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Zum englirdi=ruf£ifdien Abkommen,
Wie bekannt , ist das englisch-russische Abkommen betref¬

fend das Schiedsgericht zur Entscheidung über den traurigen
Verfall in der Nordsee nach mehrwöchigen Verhandlungen
endlich unterzeichnet worden . Dasselbe basirt auf 2 Artikeln
der Haager Konvention von 1899, betreffs der friedlichen Re¬
gelung internationaler Konflikte , und hat die Uebereinkunft
zum Inhalt , eine internationale Untersuchungskommission
rinzusetzen, welche den Thatbestand jenes Zwischenfalles un¬
parteiisch und gewissenhaft prüfen , feststellen imd darüber
Bericht erstatten soll. Bemerkenswerth ist es , daß Deutsche
land bei Zusammensetzung dieser Kommission nicht mit enga-
girt worden ist, indem letztere gebildet wird aus je einen:
englischen, russischen, französischen und nordamerikanischen
höheren Marineoffizer , sowie einen : fünfte, : Mitglied , Mei¬
ches entweder von den 4 anderen bestimint oder , wenn sich
diese nicht einigen können , von : Kaiser von Oesterreich-
Ungarn ernannt wird . Außerdem haben dieser Kommission
England und Rußland rechtskundige Beisitzer mit berathen-
der Stimme (wieviele , wird nicht gesagt ) und je einem Agen¬
ten beizugeben . Was Letzterer dabei thun soll, darüber läßt
sich das Abkommen auch nicht aus.

Untersuchen soll die Kommission alle auf den Vorfall be¬
züglichen Umstände , namentlich über die Fragen der Verant¬
wortlichkeit und den Grad des Tad els,  der die Staats¬
angehörigen der beiden vertragschließenden Mächte oder
eines anderen Landes trifft für den Fall , daß die Verant¬
wortlichkeit durch die Untersuchung festgestellt sein sollte. Die
:n Paris zusammentretende Kommission soll alle Beschlüsse
mit Stimmenmehrheit fassen.

Der soeben angeführte Artikel des Abkommens , welcher
ten Gegenstand der Untersuchung und somit auch des Berich¬
tes sesffetzt, ist in mehrfacher Hinsicht dazu angethan , Ver¬
wunderung zu erregen . Denn ursprünglich hieß es ja , daß
das Schiedsgericht nur den Thatbestand und nicht die Schuld¬
stage, deren Beantwortung , gleich derjenigen der Straffrage,
lediglich Sache Rußlands sei, feststellen solle. In dem Ab¬
kommen aber heißt es , daß Untersuchung und Bericht sich ins-
besondere über die Frager : der Verantwortlichkeit und den
Grad des Tadels der Schuldigen zu erstrecken hat . Das geht
doch sicherlich weit über die Feststellung des nackten Thatbe-
standes hinaus , und es dürfte hi »rin ein kleiner Erfolg der
englischen Forderungen zu. erblicken sein , die ja von vorn¬
herein sogar die Straffrage der Kommission zur Entscheidung
überantwortet wissen wollten . In letzterer Ausdehnung
stunte die Forderung aber nicht durchgesetzt werden ; russi-
scherseits bewirkte man die Abmilderung der Bezeichnung
„Grad der Strafbarkeit " in „Grad des Tadels " . Nicht mehr

thun , als seine schuldigen Offiziere zu verweisen , zu ta¬
deln, war der Zar von Anfang an fest entschlossen; ui :d
wenn man sich in England jetzt noch einbildet , daß es auch
SU Strafen kornmen werde , so lvird man dort eine schwere
Enttäuschung erleben . Mehrmonatliche Festungshaft über
dwvier Marineoffiziere , die man sich als Sündenböcke aus

Kleines Feuilleton.
. J&crt und Hund. Eine seltene Scene soll sich in diesen Tagen
w Falkenau an der Egcr abgespielt haben. In der Umgebung
des Städtchens jagte ein Mann in wilder Flucht daher und
Uurzte sich kopfüber in einen Teich, ein Hund , der dem Fliehen¬
den auf den Fersen folgte, hinterdrein . Mann und Hund erreich¬
en vollkommendurchnäßt das Ufer . Um seinen Hund möglichst
Ncher und schmerzlos aus der Welt zu schaffen, hatte ein Bewohner

Falkenau zu einem eigenthümlichen Mittel gegriffen. Er
datte eine Dhnamitpatrone auf dem Rücken des Hundes befestigt

Hund an einen Baum gebunden und sich, nachdem er eine
mrnte mit längerer Brenndauer entzündet, schleunigst entfernt.

Strick war offenbar nicht stark genug Mit seiner Dynamit-
Patrone und brennender Lunte riß der Todeskandidat sich los
«Ud raste seinem Herrn nach; dieser stürzte sich in Todesangst,
mn der drohenden Explosion zu entrinnen , in die Fluthen des
Inches , denen der treue Hund mit durchfeuchteter Dhnamitpa-
rone und gelöschter Lunte entstieg, um nach aufgehobenem Todes-

steun ' ^ mit  f einetn  Herrn noch länger des Daseins zu er-

» Wenn man einen Doppelgänger hat. . . Nrinz Giovanni del
^rago ist einer elegantesten Kavaliere de» römischen High-
w und einer lener modernen Lebemänner für die keine der
vopäisthen Hauptstädte mehr Geheimnisse hat, die in Paris,

£? en' Berlin , London in gleicher Weise rich heimisch fühlen.
* Beziehungen Don Giovannis reichen £is weit hinauf . Sein
er- Fürst Filipo bei Drago , ist das Haupt einer der ältesten

amriilien Italiens , und seine Mutter war eine Tochter der Kö-
Maria Christine von Spanien aus deren zweiter, später

w mp dem Herzog von Rianzares , der eigentlich Munoz hieß
f >̂ne Laufbahn als aemreiner Soldat begonnen hatte. Don

Vigo kommen ließ , verhängt , würde durchaus nicht als Stra - j
fe betrachtet werden können , ganz abgesehen davon , daß der
Zwangsanfenthalt innerhalb einer heimathlichen Festung
nicht nur inehr persönliche Sicherheit , sondern auch mehr am
derrveite Annehmlichkeiten bietet , als ein Kriegszug gegen
eine japanische Torpedoflotte . Wie viele russische Marineof¬
fiziere würden nicht gar zu gern tauschen mit solchen Jnter-
nirtenl ? Die Strafunlust der russischen Regierung hat ja
auch ihre moralische Berechtigung , da die Flottenführer nicht
ohne Zuthun der Regierung in eine solche Gemüthsstimmung
gerathen waren , daß sie nach allem , was ihnen in den Wurf
kam, schießen lassen zu müssen glaubten.

Verwunderlich ist der betreffende Artikel des Abkom¬
mens aber auch insofern , als dre Kontrahenten sich den An- -i
fdöein geben, als könne es sich durch die Untersuchung Her¬
ausstellen , daß auch Engländer oder Angehörige eines ande¬
ren Landes die Schuld oder Mitschuld an der Dvggerbank-
affaire trügen . Die englische Regierung wird den betreffen¬
den Passus nur lächelnd zugelassen haben . Man möchte es
aber auch nicht für möglich halten , daß Rußland noch immer
an solche Fälle denkt . Mit dem „andern Land " kann nur
Japan gemeint sein und es hat dieser Zusatz Bezug auf die
bekannte russische Annahme , daß sich japanische Torpedoboote
unter die Hüller Fischerboote gemischt gehabt hätten . Wie
fest in Petersburg die Meinung eingewurzelt ist, daß dre Ja¬
paner in den nordeuropäischen Gett ' ässern etwas im Schilde
führten , dafür hat Graf Bülow einen neuen Beleg geliefert.
Dem Berichterstatter eines englischen Blattes theilte er mit,
daß Rußland schon im August die Aufmerksamkeit Deutsch¬
lands auf die Möglichkeit eines japanischen Angriffes von
deutschem Boden aus gelenkt hat , inFvlge dessen die deutschen
See - und Hafenbehörden zur Wachsamkeit angewiesen wur¬
den . Ein -Körnchen Wahrheit lag den russischen Befürcht¬
ungen gewiß zu Grunde . Es steht nicht zu bezweifeln , daß
Japan auch in Europa ein Spioniersystem unterhält , welches
namentlich die Aufgabe hatte , alles Nähere über die Stärke
und die Fahrt der baltischer: Flotte zu erforschen. Japani¬
sche Spione wurden auch in Vigo , Tanger , Kreta und Port
Said bemerkt . Leichtfüßige japanische Fahrzeuge schwim-
men beobachtend und weiter berichtend , den russischen Flot-
tcnabthciluugen voraus . Auf 's Spioniren versteht sich kein
Volk so gut , wie das japanische . Die Spionierkunst wird
dort in den Schulen theoretisch und praktisch gelehrt . Die
Fühlung nrit der Ostseearmada ist längst hergestellt . Der
Angriff auf dieselbe wird aber erst im indischen Ozean er¬
folgen.

veuMer Relöisfag,
(104 . Sitzung vom 3. Dezember , 1 Uhr .)

Tagesordnung : Erste Lesung des
Reidishaushalfsefats kür 1905.

Das Wort nimmt zunächst
Staatssekretär Stengel.  Er betont , daß auch dieses

Jahr mit einem Fehlbetrag abgeschlossen habe . Be: den Er¬

gebnissen für das laufende Jahr 1904 konstatirt er, daß die
Reform der Zuckersteuer , wie auch der großen Mehreinnahme
derselben ergebe , sich als der rechte Weg erwiesen habe . Be:
der Reichspost scheinen die Einnahmen den Voranschlag nur
gering übersteigen zu wollen . Bei der Reichsbank eröffnen
sich günstige Aussichten . Den Mehreinnahmen stünden Min¬
derausgaben gegenüber . Bei den Zöllen sei auf ein Minus
von 14 bis 15 Millionen bis zum Ablauf des Jahres zu rech¬
nen . Im Ganzen lasse sich aber annehmcn , daß das laufende
Etatsjahr ohne Fehlbetrag abschließen werde . Was der: neu.
err Etat betreffe , so verstehe sich von selbst, daß das Reich mit
der Befriedigung nothwendiger Bedürfnisse nicht zurückhal-
tcn dürfe . Ein Stillstand hierin würde verhängnißvoll sein.
Infolgedessen ergebe sich ein Defizit , das durch eine Anleihe
zu decken sei, in Höhe von 75 Millionen . Dabei habe sich
der Bundesrath bereits dazu entschlossen, einen Betrag von
46 Mill . für das Heer , der nach dem Gebrauch auf das Ordi-
narium gehöre , auf das Extraordinarium zu verweisen , aller¬
dings nur ausnahmsweise . Geschehe dies nicht, so würde der
Fehlbetrag sich sogar auf 120 Millionen belaufen . Der
Staatssekretär detaillirt sodann die schon bekannt gegebenen

Mehrausgaben in dem neuen Etat . Der Etat müsse eine
Mahnung sein , mit der Kontrahirung von Schulden nicht so
weiter zu gehen , wie bisher . Was die wiederholte Zuhilfe¬
nahme von Zuschußanleihen anlange , so erkenne er
an , daß das nicht zulässig sei, daß vielmehr zu solchen Zu¬
schußanleihen nur einmal in Ausnahmefällen geschritten wer¬
den dürfe . Das sei schon Beweis genug für die Nothwendig-
keit einer gründlichen Sanirung unserer Finanzen . In Fra¬
ge komme neben Sparsamkeit in den Ausgaben nun auch noch
eine etwaige Steigerung der Einnahmen . Vielfach werde da
cm die für die Zukunft erwarteten höheren Zölle gedacht.
Tiefe zu überschätzen , davor habe er schon früher gewarnt . Die
verbündeten Regierungen seien einig , daß gegenwärtig eine
Sanirung unserer Finanzen nicht länger vertagt werden
könne.

Kriegsminister von Einem  beginnt : Die gegenwär¬
tige Militärvorlage erfordere nicht einmal soviel, als ec im
Februar d. I . in Aussicht gestellt habe . Der innere Werth
der Armee müsse verbessert , die Schwächen und Lücken der
Organisation beseitigt , die Organisation ausgebaut werden.
Die Frage der Verminderung unserer Kavallerie weise er
entschieden zurück. Die Kavallerie habe sehr wichtige Auf¬
gaben zu erfüllen . Die Resultate des seitherigen 11jährigen
Provisoriums feien , er erkenne das an , durchaus befriedig¬
end gewesen . Angesichts der schwierig gewordenen Ausbild¬
ung bedürfe es auch eines guten Unteroffizierpersonals . Wir
müssen deshalb auch den Unteroffizieren eine gesicherte Exi¬
stenz verschaffen . Der Mirrister geht dann auf die Neufor¬
derungen für Waffen etc. ein . Wir treffen , so schließt der
Minister , mit alledem Maßnahmen , die zwar Geldkosten,
aber sich belohnt machen werden , wenn es sich darum handelt,
die Existenz des Reiches mit dem Schwerte zu vertheidigen .'

Der Präsident beraumte sodann die nächste Sitzung auf
Montag 1 Uhr an.

Giovanni merkte nun seit etwa zwei Jahren , daß seine Pariser
Freunde ihn merklich kühler, ja ganz abweisend zu behandeln
begannen, und entdeckte bald, daß irgend ein ihm gänzlich Unbe¬
kannter seine große Aehnlichkeit mit ihm zu systematischen Schwin¬
deleien ausnutzte. Diesem gewandten Gauner gelang es, unter dem
Namen des Prinzen del Drago in den exklusivsten Zirkeln Zu¬
tritt zu gewinnen, ja, er spielte seine Rolle so gut, daß er sogar
bei der Kaiserin Eugenie eingeführt wurde . Den Kredit, Herr
ihm die so erworbene gesellschaftliche Position verschaffte, ge¬
brauchte er zu allerhand Betrügereien , deren Opfer auch ein
bekannter französischer Maler wurde . Nun ging der echte Prinz
ans die Jagd nach dem falschen und verfolgte ihn von Stadt zu
Stadt , von Land zu Land . Zweimal , in Brüssel und Basel, hätte
er ihn beinahe erwischt, aber beide Male entkam der Abenteurer
infolge der Sicherheit seines Auftretens den Behörden. Jetzt end-
lich, nach zwei Jahren , hat man ihn in Paris dingfest gemacht.
Dem richtigen Prinzen gegenüber gestellt, gab er das Spiel aus^
weigerte sich aber seinen Namen zu nennen , da er „nicht das alte
Geschlecht, dem er entstamme, bloßstellen volle ." -Sein Außeres
und seine Umgangsformen lassen in der Tbat vermuthen, daß
man mit dem entarteten Sprossen einer vornehmen Familie zu
thun hat . Don Giovanni del Drago aber athmet erleichtert auf
und wandelt wieder erhobenen Hauvtes airs den Pariser Boule¬
vards , seit er seinen gefährlichen Doppelgänger hinter Schloß
und Riegel geborgen weiß. . .

Stechmücke». Der von Sabine Paß sTexass nach Hamburg
bestimmte französische Dampfer „Provinciu " Kapitän Cousade,
legte am 19. November in Norfolk (Virginien ) an, wo der erste
Steuermann ins Krankenhaus gebracht werden mußte, weil ihn
Stechmücken furchtbar zngerichtet hatten . Kapitän Coursade war
nicht im Stande seinen rechten Arm zu gebrauchen, und alle
Mann an Bord zeigten geschwollene Gesichter und zerstochene
Gliedmaßen . Als sich das Schiff noch im Golf von Mexiko be-

fand, ließ sich auf dasselbe ein ungeheurer Schwarm von Steck
mücken nieder , gegen welche die Mannschaft stundenlang m
Rauch und improvisirten Fächern vergeblich operirte.

Die Frau Bürgermeister von Frascati . Frascati ist ein alle:
liebstes Nest im Albangebirge , wo es berühmten und heißblt
tigen Wein gibt . Nicht minder heißblütig scheinen aber, wie der
B . T . berichtet wird , auch die Dcrmen von Frascati zu sein, na,
der Frau Bürgermeisterin zu schließen, deren Abenteuer soebe
das Römische Gericht beschäftigt hat. Besagte Dame empsan
nämlich Plötzlich das Bedürfniß eines Klimawechsels, und hiei
es für durchaus nothwendig , sich vom kühlen Rivierawinde un
fächeln zu lassen. Da es aber nicht rathsani ist, wenn Damen s
weite Reisen allein unternehmen , so ließ sich die schöne Frau Ec
rolina von ihrem Busenfreunde , Baron Lambroso, begleitei
Höchst merkwürdiger Weise hielten sich aber küe Philister vo
Frascati (Zopf bleibt in der ganzen Welk Zopf!) über die klein
Spritztour ihrer geschätzten Stadtmutter auf und nöthigten de
Herrn Bürgermeister , sowohl gegen sein Ehegesponst wie gege
ihren Busenfreund zu klagen. Obschon Karolina wie ihr Barv
die Geschichte als ganz harmlos darstellten, und der Letztere ar
die natürlich jeden Fehltritt ausschließende Freundschaft seine
Frau mit der Frau Bürgermeisterin hinwies, blieb das Gerich
verstockt. Es verurtheilte wegen Ehebruchs die heißblütige Six
nora Karolina zu 3 und den Baron zu 8 Monaten Haft.

Der Bruder eines großen Mannes . Henrik Ibsens Brude
der Leuchtthurmgehilfe O . P . Ibsen , hat das Großting in Chri
strania um seine Pensionirung ersucht und führt zur Begründun
fernes Gesuches an , er sei 69 Jahre alt , habe eine Frau zu ernäh
ren , sei ohne Vermögen und ohneAussicht auf Unterstützung voi
Verwandten . Der Pensionsausschnß findet die Angabe daß de
Gesuchsteller als Bruder des Dichters keine Hilfe von 'diesem zi
erwarten habe, auffallend , empfiehlt aber die Bewilligung deGesuches. *
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Preu&iFdier[sandtag»
Das Abgeordnetenhaus

tjai  am Samstag den freisinnigen Antrag auf Errichtung von
Meisterkursen nach längerer Debatte abgelehnt, hierauf den
konservativen Antrag betreffend den Bezug von Kalisalzen
vom Kalisyndikat mit großer Mehrheit angenommen und
dem Kommissionsbeschluß, den Wohnungsgeldzuschuß für
Unterbeamte zu erhöhen, zugestimmt. Montag stehen Peti¬
tionen auf der Tagesordnung.

Der ruHIEchĵapanlfdie Krieg.
Port Arthur.

Daily Telegraph laßt sich aus Shanghai drahten : Da
die russischen Schiffe vor Port Arthur jetzt auf japanische
Gnade angewiesen sind, ist man der Meinung , daß die schließ-
liche Einnahme der Festung ihre Wichtigkeit verloren habe.
Liautischan ist nunmehr Stößels einzige vertheidigungsfä-
hige Stellung und Togo befindet sich in der Lage, sich für den
Zusammenstoß mit dem erwarteten russischen Geschwader
vorzubereiten. Die Blätter veröffentlichen ein Telegramm
aus Tschifu, denizufolge am Freitag sämmtliche Forts vor
Port Arthur ein heißes Artilleriefeuer gegen den 203 Meter-
Hügel richteten. Es war aber erfolglos. Die Einnahme der
Forts kostete den Japanern 4000 Tote und Verwundete.

Reuter meldet aus Tokio, 3. Dezember: Gestern fand
der erste Waffenstillstand vor Port Arthur statt, uni die To¬
ten zu beerdigen; derselbe dauerte sechs Stunden.

Ueber den sechsstündigen Waffenstillstand vor Port Ar¬
thur meldet der Kommandeur der die Festung belagernden
Armee: Die Parlamentäre , die gestern auf unserem linken
Flügel erschienen, schlossen einen von 10 Uhr Vormittags bis
4 Uhr Nachmittags dauernden partiellen Waffenstillstand ab,
während dessen die Bergung der Toten und Verwundeten er¬
folgen sollte. Eine im Hauptquartier der Mandschurei auf¬
gegebene Depesche berichtet: Russische Infanterie griff am
Donnerftag Abend um 10 Uhr unsere Stellung bei Man-
chuantzu an, wurde aber sofort zurückgeworfen. Am folgen¬
den Morgen wurde russische Infanterie und Kavallerie, die
bis gegen Hungtipictaitzou vorgedrungen ioaren, gleichfalls
vertrieben.

General Kuropatkin
meldet dem Zaren unterm 2. Dezember: In der Nacht zum
2. Dezember unternahmen zwei Kompagnien Freiwilliger
von unserem Zentrum aus eine Erkundung und drängten die
Vorposten von den besetzten feindlichen Schanzen zurück.
Beim weiteren Vormarsch wurden die Kompagnien von hef¬
tigem Gewehrfeuer empfangen und mußten, da der Feind
bedeutende Unterstützungen erhielt, sich zurückziehen. Auf
unserer Seite ist 1 Offizier gefallen und 5 Mann verwundet.
Am 2. Dezember sind keine Meldungen über Kämpfe einge¬
laufen.

Die frage bei ülukden,
Die Russen begannen am 3. Dezember mit Belagerungs¬

geschützen die Gegend an der Eisenbahn bei Suchiatun heftig
zu beschießen: das Bombardement wurde den ganzen Nach¬
mittag fortgesetzt.

Me Don-Kosaken haben, wie es heißt, in der Nacht zum
Samstag eine japanische Batterie bei Lidiantun genommen.

Das Oberprifengericht
in Petersburg verhandelte am Samstag über die Becusungs-
klagen gegen die Entscheidung des Wladiwostoker Prisenge¬
richts in der Angelegenheit der Versenkung des deutschen
Dampfers „T h e a " und der Beschlagnahme der Ladung des
englischen Danipfers „Arabia ". Der Rechtsbeistand Died-
richsen, des Besitzers der „Thea", machte geltend, daß die
Versenkung des Dampfers infolge eines Mißverständnisses
erfolgt sei. Der russische Offizier , der den Dampfer besich¬
tigt , habe aus der in deutscher Sprache gegebenen Erklär¬
ung des Kapitäns , daß die Ladung aus Fischthran und Fisch-
dünger bestehe, entnommen, dieselbe bestehe aus Fischen und
sei mithin Kriegskontrebande. Auf der anderen Seite recht¬
fertigte das Prisengericht die Versenkung damit, daß das
Schiff mit dem feindlichen Lande einen Handelsverkehr ver¬
mittelt , und so seinen neutralen Charakter verloren habe.
Das Oberprisengericht hielt die Versenkung für rechts¬
widrig  und hob die Entscheidung des Prisengerichts auf.
Diedrichsen, der der Verhandlung beiwohnte, beabsichtigt,
einen Schadenersatzvon etwa 700 000 <4  geltend zu machen.
Auch die Beschlagnahmeder Ladung der „A r a b i a " wurde
vom Oberprisengericht aufgehoben.

Japans Kriegsfinanzen,
Reuter meldet aus Tokio. 3. Dezember: Das Budget für

1905 wurde heute dem Parlament vorgelegt. Die Ausga¬
ben werden darin mit 1000 Millionen Yen angegeben, von
denen 780 Millionen auf das Kaital der Ausgaben für den
Krieg entfallen. Der Finanzminister erklärte, es seien nur
450 Millionen im kommenden Jahre durch Anleihen zudecken.

Telegraphisch ivird uns gemeldet:
Bericht Sfadiarows,

Petersburg , 5. Dezember. Generalleutnant Ssacha-
row meldet dem Generalstab untern: 4. Dezember: In der
Nacht zum 4. Dezember versuchte eine Abtheilung der Japa¬
ner unsere Drahtverhaue vor dem Dorfe Linschinpu zu zer¬
stören,wurde aber durch unser Gewehrfeuer vertrieben.

Dos deutsche rothe Kreuz.
Petersburg , 5. November. Die Mitglieder des deut¬

schen Rothen Kreuzes  sind gestern Abend nach Batraki
abgefahren, wo sie am 11. Dezember eintreffen werden. Bei
der Abfahrt waren zahlreiche Mitglieder der deutschen Kolo¬
nie zugegen. Ein Sanitätszug von 24 W-men erwartet das
Personal in Batraki.

Bericht Kuropatkins.
Petersburg , 5. Dezember. Generalleutnant Kuropat-

km meldet dem Zaren unterm 3. Dezember: In der Nacht
zum 3. Dezember überfielen 2 japanische Kompagnien das
Dorf Utiasi an, Hunho. Der Feind wurde durch Gewehr-

Wiesbadener General-Anzeiger. _
feuer zurückgeworfen.  Auf unserer Seite wurden 2
Mann getötet und 4 verwundet. Vor unserer Stellung sind
viele tote und verwundete Japaner zurückgeblieben. Die Ja¬
paner lassen uns aber nicht dieselben wegschaffen, sondern
feuern auf die sich Nähernden.

Von der Schwarzen Meerflotte.
Sebastopol , 5. Dezember. Hier sind ernste Ruhestör-

ungen  seitens der Mattosen der Schwarzen Meer-Flotte
vorgekommen.

Petersburg , 6. Dezember. (Rufs. Tel.-Ag.) Die Ru¬
hestörungen der Matrosen in Sebastopol entbehren jeder po¬
litischen Bedeutung . Sie sind ohne Beziehung zum Kriege.
Der Grund zu den Ausschreitungen war folgender : Rings
um die Kasernen hatte sich eine kleine Niederlassung gebildet,
wo sich außer den von den Familien der Matrosen bewohn¬
ten Häuschen fragwürdige Schenken und Stätten des Lasters
befanden. Admiral T schu chn i n, der Kommandant der
Schwarzen Meer-Flotte , gab daher Befehl, diese Häuser
zu zerstören  und die Schenken zu schließen. Als die Po¬
lizei den Befehl des Admirals ausführcn wollte, rotteten ficb
die Matrosen zusammen, lärnrten und warfen , als ein Hand¬
gemenge entstand, einen Offizier, der gerade in einem Wagen
vorbeikam, auf das Pflaster . Als die bewaffnete Macht ein¬
traf , zog sich die Menge zurück.

Petersburg , 6. Dezember. Von der Schwarzen Meer-
Flotte verlautet , daß der Großfürst Alexander Michailowitsch
der Schwager des Zaren , und ein sehr geschätzter Marineof¬
fizier bereits vor Monaten dem Zaren gegenüber die unbe¬
dingte Nothwendigkeit ausspracheu, einen Thtzil dieser Flotte
mit dem 2. Geschwader vereint nach dem fernen Osten abzu-
fenden. Dieser Absicht trat der Minister des Aeußeren Graf
Lambsdorf entgegen, der Komplikationen mit der Türkei
befürchtete. Daraufhin wurde der Plan aufgegeben, sodaß
von der Entsendung einer Schwarzen Meer-Flotte keine Re¬
de mehr ist.

Neues rufiifches Seichwader.
Paris , 5. Dezember. Nach Meldungen aus Petersburg

gab der Zar nach einen: Vorträge des Großfürsten Alexis
Befehl zur sofortigen Instandsetzung dreier mit modernen

■26-Centimeter -Kanonen armirten Küstenkreuzer, zweier alter
Geschwader-Panzer , dreier Panzerkreuzer, sowie von 15 Tor¬
pedobooten und Torpedobovtszerstörern. Der Panzer Pla-
wa dürfte nicht vor April abgehen. Die Bestimmung dieses
Geschwadersdürfte von Roschdjestwenskys Bericht abhängen.

Reuolfirende Rekruten.
Petersburg , 5. Dezember. Die Ausschreitungen bei

den Rekruten-Aushebungen im Innern Rußlands dauern
fort . In dem Orte Baychow im Gouvernement Mohilew
arteten sie direkt in R a u b aus . Alle Magazine wurden ge¬
plündert , die Waren auf die Straße geworfen und vernichtet.
Die Polizei war machtlos. Erft zwei Kompagnien Militär
konnten die Ruhe wieder Herstellen. In Elisabethgrad de-
molirten die Einberufenen das Haus , wo die Einberufungs-
Kommission tagte.

* Wiesbaden , 5. Dezember la04
Die ßochzeif des Kronprinzen.

Der Kronprinz wird, rvie jetzt verlautet , seine Hochzeit
mit der Herzogin Cäcilie nicht vor dem Monat Mai feiern,
weil die Mutter der Braut , Großherzogin Anastasia, ihren
Aufenthalt im Süden aus Gesundheitsrücksichtennicht vor
Eintritt der wärmeren Jahreszeit unterbrechen darf . Das
Paar wird dann das Marmorpalais beziehen, in dein bau¬
liche Veränderungen bereits jetzt begonnen haben. Das
Schloß Babelsberg soll nach der „Potsd . Ztg ." bis 1906 als
Sommerresidenz des kronprinzlichen Paares fertiggestellt
sein.

Deutfch-Südweftafrika.
Dem Reichstag ging eine Denkschrift  des Reichs¬

kanzlers über die Eingeborenen-Politik und den Hereroauf¬
stand in Deutsch-Südwestafrika zu. Die Denkschrift umfaßt
94 Seiten einschließlich zahlreicher Einlagen . Bezüglich der
Ursachen des Hereroaufstandes heißt es darin u . a. : Der He-
reroaufftand wäre nach der Lage der Dinge auch ausgebro¬
chen, wenn es nie einen weißen Händler im Hererolande ge¬
geben hätte . Die Grundursache des Aufstandes ist in der
doppelten Thatsache enthalten, daß die Hereros als ein von
Alters her freiheitsliebendes, eroberndes, maßlos stolzes Volk
auf der einen Seite die Ausbreitung der deutschen Herrschaft
über ihre eigene Herabdrückung von Jahr zu Jahr immer
lästiger empfanden, auf der anderen Seite aber — und das
ist das Entscheidende— von dieser deutschen Herrschaft den
Eindruck hatten, daß sie ihr gegenüber im letzten Grunde der

stärkere Theil sei.
> Die neueste V e r l u st l i st e lautet : An Typhus gestor¬
ben: Unterveterinär Christian Rechel, geboren 20. April 1876
zu Rodau , früher Feldartillerieregiment Nr . 15, im Lazarett
zu Owikokorero; Gefreiter Georg Schmiesemeier, geboren
30. August 1881 zu Edelhausen, früher Kgl. bayerisches Feld-
artillerieregiment Nr . 6, im Lazarett zu Otjimbinde ; Reiter
Paul Seipel , geboren 29. August 1883 zu Offenbach a . M .,
früher Infanterieregiment Nr . 166, im Lazarett zu Epukiro.
Am 22. November in: Gefeckst bei Kub verwundet : Reiter
FKtz Bandelt , geboren 29. Januar 1882 zu Zabern , früher
Füsilierregstuent Nr . 86, schweren Knochenschuß in: rechten
Unterschenkel.

Am 22. November 1904 sin Gefecht bei Kub gefallen:
Reiter Alwin Haebner, geboren am 5. November 1881 zu
Olbersdorf , früher Infanterieregiment Nr . 47. durch Schuß

_ i». SMmi»
in die Brust . Am Typhus gestorben: Hauptmann Otto Klein
geboren 15. März 1866 zu Bruchsal, früher Jnfanterieregi-
ment Nr . 171, am 29. November im Lazarett Epukiro ; Un¬
teroffizier Karl Bötzel, geboren 2. Juli 1879 zu Renningen,
früher Kgl. Württemb. Infanterieregiment Nr . 121, am 30.
November im Lazarett Otjimbinde ; Reiter Theodor Vorkauf,
geboren 7. Mai 1882 zu Limmer, früher Garde-Grenadier-
Regiment Nr . 1, am -30. November im Lazarett Epukiro;
Reiter Friedrich Trcuter , geboren 31. Mai 1882 zu Hall,
früher 4. Württemb . Feldartillerieregiment Nr . 65, am 30,
November im Lazarett zu Waterberg.

Ueber Kapstadt wird vom 4. Dezember gemeldet: Eine
Offizierpatrouille auf dem Rückweg von Ramansdrift nach
Warnrbad wurde bei Nacht überfallen.  Ausgang un¬
bekannt. Entkommene Reiter brachten die Meldung am 26.
November nach Drift über Keetmannshoop. Morenga , et¬
wa 300 Kleinkaliber-Gewehre stark, griff Hauptmann Koppß
am 28. November abends in Warmbad an ; der Angriff wur¬
de unter schweren Verlusten des Feindes abgewiesen; 13 Tote
sind gezählt. Warmbad wird gehalten. Koppy ist ein¬
schließlich des Burenkommandos 100 Gewehre und 2 Ge¬
schütze stark. Aus Windhuk wird gemeldet: Auf Anordnung
des Generals v. Trotha finden folgende Truppenver¬
schiebungen  statt . Von: Regiment 2 rückten die 6.
Kompagnie von Gobabis die 1. und 2. Kompagnie von Epu¬
kiro nach Windhuk, um im Süden und zum Schutz der Etap¬
penlinie Windhuk-Koetmanshoop verwandt zu werden. Go¬
babis ist von der 3. Kompagnie des Regiments 2 und 2 Ma¬
schinenkanonenbesetzt. Abtheilung Heyde (6. und 7. Kom¬
pagnie des Regiments 1 und die 4. Batterie ), die bisher hin¬
ter der Abtheilung Estorff in der zweiten Linie stand, besetzt
die Linie Epukiro-Okowarumende. Abtheflung Estorff <1.
und 4. Kompagnie vom Regt. 1, 3. Batterie unb 1. Maschi¬
nengewehrabtheilung) bleibt bei Owendua-Naua , Okatam-
baka-Okarupoko. Abtheilung Wflhelm (3. Bataillon vom
Regt . 1, ohne 1. Kompagnie, 6. Batterie und 2. Maschinen-
gowehrabtheilung) bleibt in der Linie Otjimbinde -Okunjahi.
Aufklärungen dieser Abtheilungen bei Epukiro und Eisev
aufwärts , sowie nach Nordosten durch das Sandfeld . Eine
Kompagine des 3. Bataillons marschirt nach Grootfontein
zur Verstärkung Volkmanns, der typhuskrank  ist und
durchv. Oertzen ersetzt wird. Dieser besetzte mit der 3. Kom¬
pagnie und einer Kompagnie des 3. Bataillons , der halben
Batterie Madai und der MaschinengewehrsektionWossidlo,
Grootfontein , Namutain , Otawie und Otjituo und klärt über
Buschmannspuetz nach Südosten in: Sandfeld auf . Fiedler
zieht die 8. Kompagnie des Regiments 1 nach Waterberg,
geht mit der 6. Kompagnie und der Marine -Kompagnie
Brockdorfs nebst der halben Batterie Winterfeld über Omike
zur Säuberung der Gegend nach!Omaruru . 100 Mann der
2. Ersatzbatterie rückten von Karibib auf Omike entgegen.
Am 1. Dezember wurden auf Station Gobabis 38
Pferde und 2 Gespanne Ochsen, anscheinend von den Hereros
abgetr ieben. Die Verfolgung wurde ein geleitet.

Nach einem weiter eingegangenen Telegramm des Gene¬
ralkonsulats in Kapstadt veröffenllicht die dortige Afrikan¬
derzeitung Mittheilungen der bei Upington untergebrachten
Farmerwittwen über entsetzliche Bestialitäten der
Witbois  und Hottentotten gegen Männer und Knaben-
und über Brutalität , gegen wehrlose Frauen . Nach derselben
Zeitung wurden Anfangs Oktober folgende Farn :er ermor¬
det : Smith und sein vierjähriger Sohn , zwei Männer von
Westhuijen und ein 12jähriger Knabe. Johannes Potgiettr
und sein Sohn von 18 Monaten , Jakobus Stehn und sein
12jähriger Sohn , Bothma und sein lOjähriger Sohn ; ferner
die Farmer Fon , Smeer , Celliers und 2 Knaben, Kuhn, Ko¬
tze. van Sei , Möller und viele andere.

Demifiion des ferbifchen Kabinetts.
Das serbische Ministerium Gruitsch, welches seit dem 4.

Oktober 1903 im Amte ist, hat, wie gemeldet, seine Demission
cingereicht. Als Grund wurde die Weigerung der Skupsch-
tinamehrheit angegeben, die Erlaubniß zur gerichtlichen Ver¬
folgung des sozialistischen Abgeordneten Jlics zu ertheilen,
der wegen Beleidigung des Heeres durch Artikel in der Ar-

Senercil Sawa Sruitlcki.
beiterzeitung angeklagt ist. Die Demission ist zwar nicht so»
fort angei:0'Mmen worden, cs ist aber sicher, daß der König
Peter sich im Sinne der Antragsteller entschließen wird. Die
Zusammensetzung des Kabinetts war folgende: Gruitsch,
Präsidium ; Pasitsch, Aeußeres; Patschu, Finanzen ; Wladi¬
mir Theodorowitsch, Bauten <Davidowiffch, Kultus ; Svetolu
Radovanowitsch, Handel ; Roucewitsch, Justiz ; Protitsch, N'
neres, und General Putnick, Krieg.

Caufe des Prinzen von Piemont.
( In Rom fand Sonntag Mittag im großen Festsaal bes

Ourrinals die Taufe des Prinzen von Piemont statt. Pathl^
waren KöniginMargherita , Ehrenpathen bez.Taufzeugen dtt
Fürst von Montenegro , der deutsche Kaiser, vertreten durch
den Prinzen Albrecht von Preußen , und der König von Eng"
land , vertreten durch den Prinzen von Connaught . Der
Taufe wohnten ferner u. A. bei: Der König und die Königs,
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der Graf von Turin , der Herzog von Genua , Prinz Udine,
die Fürstin und die Prinzessinnen Militza und Henia von
Montenegro, der Herzog von Oporto , Prinz VictorNapoleon,
sämmtliche Minister, das diplomatische Korps und mehrere
Parlamentsmitglieder . ,

Osutlcklanä. .
* Berlin , 3. Dezember. Die Nat .-Ztg . bestätigt, daß

der Wahlkreis Hof-Münchberg für die durch die Mandatsnie-
derlegung des Abgeordneten Münch-Ferber nöthig geworden
ne Reichstagsersatzwahl von dm Nationalliberalen auf dem
Wege gütlicher Vereinbarung derfreisinnigenVolks-
partet  überlassen werden soll.

* Berlin , 4. Dezember. Heute Vormittag 10§ Uhr
wurde im Beisein des Kaisers  die neue Stefanskirche im
Norden von Berlin eingeweiht.

Kurlands . t
* Budapest , 4. Dezember. Die christlich-sozialen Ar¬

beiter wollten heute Abend eine Versammlung abhalten, die
aber durch sozialdemokratische Arbeiter gestört wurde. @8
entstand eine Prügelei.  Mehrere Personen wurden
durch Messerstiche verletzt. Die einschreitende Polizei mutzte
mit der blanken Waffe Vorgehen, um die Kühe wieder herzu¬
stellen. Vier Personen wurden verhaftet.

lAus aller Welt siche Beilage.)

Bus der Ilmgegend,
* Oestrich, 4. Dezember . Im „Hotel zum Schwan " fand

heute Abend ein von Herrn Pfarrer R a ssm a n n arrangirter
evangelischer Familienabend  statt , an dem sich die
evangelischen Gemeindemitglieder von Oestrich und Win¬
kel  ziemlich zahlreich betheiligten . Die gemüthliche Feier ge¬
staltete sich für die Anwesenden zu einer genußreichen Unterhalt¬
ung, dank der liebenswürdigen Mitwirkung des Biebricher Po-
saunenchors und des Schiersteiner Männerquartetts , welche durch

imlp̂ cheuden Mlrsik- und Liebervonräge die Feier ver-
schönten. Ansprachen hielten Herr Pfarrer Wenzel  aus
Bärstabt, welcher den evangelischen Gerneindegliedern Toleranz
gegen die Andersgläubigen ans Herz legte und Herr Pfarrer
ningshausen  aus Wiesbaden , welcher über evangelisches
Deutsch- und Christenthum im Auslande sprach und interessante
Einzelheiten über sein 4jähriges Wirken und seine Erlebnisse in
der kleinen deutschen Gemeinde von Edinburg in Schottland zu
Gehör brachte. In einer Schlußansprache dankte Herr Pfarrer
-nassmann  den Mitwirkenden und ermahnte / auch seine Ge-
mnndeangehörigen zmn treuen Zusammenhalten unter einander
und zum versöhnlichen Frieden gegenüber den Andersgläubigen.

* Ems, 4. Dezember. Für die nächste K n r z e i t ist von der
wtadt eine Reklame  im großen Maßstabc beabsichtigt. Nach-
^ der Staat für diesen Zweck einen besonderen Zuschuß von
vv00 JL  unter der Voraussetzung bewilligt bat , daß auch dieStadt
Sms einen Beitrag leiste, hat die Stadtverordnetenversammlung
Söfvvw" 1000  ausgeworfen , so daß jetzt für Reklamezwecke
r ’™ '* ?ur Verfügung stehen. Von fachmännischer Seite wur»

Sitzung ausgeführt , daß von einem Rückgänge des Ba-
«W.Ems keine Rede sein könne. Die Zahl der Fremden sei gestie-
Leit;  j * Üch ihre Qualität verändert . In dem Reklame-
ffW sind die Kurverwaltung , der Staat , die Stadt und
ms Aerztekollegiumvertreten . •

Weitere Nachrichten siehe Beilage .I

Kunff, Idfferatur und Witafdioft
Könifllidie Saiaulpisle.

erJ .“Üftaö' 3- Dezember. Zum ersten Male : Hoffmanni
Emŵ ^ ^ '^ ^ ^ ntastische Oper in 3 Akten, einem Prolog uni

2ules Barbier . Musik von Jacques Offen
Herr ' ^ ^ tung : Herr Pros Ästannstaedt. Regie

Hofsm? ^ phantastischen Ausgeburten der Fabulierkunst T . A
Sg ' ,ann® und der Gegenwart wohl ein wenig fremd geworden
eesvenŝ / ,noĉ ^ ine „Serapionsbriider " mit ihren spuk- uni
mir Gestalten ? Man schätzt tzoffmann hentzutag,Nur vn& Vä)eltoueit‘ iUfcm ittjagi Vvstmann hentzutag
Center m? - einigen meisterhaften Novellen (das Majorat
sind ™ünartin u. a.j, die wahre Perlen der Erzählerkuns
Elirir^ E"- litterarischer Neugier halber vielleicht fein
lettnt s .Dusels  und seinen famosen Kater Murr , mal
atz u,;»6!! Eigenartigen Mann also mehr von seiner gesunden
djx ^ iner krankhaften Seite . Von dieser aber stanMei
in sl-sm. , n, welche in Barbiers Operntext mit genialem Grif
den und selbsterzählte Episoden aus Hoffmanns Le

Der unkundige Zuschauer wird aus ihrer
der »Wie" nicht recht klug werden und der Handlun
es büa m-S„ e' ncm  gewissen Unbehagen gegenüberstehen, wi
das W /nathselhafte in einem zurücklaßt. An und für sich ff

Aon .™« 1 ?nd . Der unkundige Zuschauer wird aus ihrenrk— m unb TMrf»+ VnovSn rt itr «V» V»̂ -v
„mit einem

oaz «n "chthselhafte in einem zurncuapr . un uno jur pch \)
E seiner originellen Idee , die Erzählung der dre

saut . "s EN Hoffmanns als Erlebnisse vorzusühren , sehr interes
Dich.. ° i.bn Verehrer Hoffmanns wird es speziell reizen, de

und seine eignen Phantastischen Gestalten einmal auf de
«nz j ' " h'E Erscheinung treten zu sehen. Die Handlung führ

Eluerbachs Keller (Vorbild ist Lutters Weinstube, w
Siey seinen Geistesgenosscn die Nächte zu durchschwär
btei or frj ' U11̂ Hoffmann schickt sich an, die Geschichte seine
d°rwa. .°"i7 ' unglücklichen Liebschaften zu erzählen . Die Bühn

l "Elt sich. Mir sehen (erster Akt) Hvffmann, verblende

durch eine Zauberbrille des Hexenmeisters Coppelius , rasend
verliebt in die schöne Olympia — doch ach, iie ist nur ein wun¬
derbarer Automat des physikalischen Tausendkünstlers Spalan-
zini ! Der zweite Akt zeigt uns Hoffmann . umstrikt vom Liebes-
netz der schönen Giulietta , die ihm gerne sein „Siegelbild " ab¬
listen möchte, so wie sie den armen Peter Schlemihl schon um
seinen Schatten gebracht hat . Doch ach, nachdem er,eben den
Schlemihl im Zweikampf erstochen hat, um pch einen „gewissen",
noch in dessen Besitz befindlichen Schlüssel anzueignen, entflieht
die Treulose , denn sie ist nur ein Werkzeug des bösen Zauberers
Dappertntto ! Der dritte Akt handelt von Ler schönen Antonia,
der Tochter des Rathes Creszel , die schwankt, ob sie ihrer Liebe
zu Hoffmann folgen soll, oder ihrer Begeisterung für die Kunst.
Denn sie hat von ihrer Mutter die schönste Stimme geerbt, die
ihr der teuflische Doktor Mirakel nun rauben Möchte. Um zu
seinem Ziel zu kommen, läßt er die Aermste in der Hypnose sich
todt singen und Hoffmann steht zum dritten Male am Grabe sei¬
ner Liebe. Diese interessanten Situationen hat Offenbach mit
einer charakteristischen Musik ansgestattet , die sich mehr im Stil
seiner früheren liebenswürdigen und gehaltvollen Operetten be¬
wegt. Der Mehrzahl unserer gegenwärtigen Theaterbesucher
wird ja Offenbach nur als Componist der srivolen Satiren und
Parodien „Die schöne Helena " und „Orpheus in der Unterwelt"
bekannt sein. Um so überraschender wird für manchen die
Wahrnehmung gewesen sein, welche seine, graziöse und stim¬
mungsvolle Vertonung Offenbach auch für sein theils hu¬
moristisch, theils gespenstisch grausliches (Sujet im „tzoffmann"
findet. Die reizende Pnppenmnsik im ersten Akt, die in der
Stimmung außerordentlich wirkende Barkorolenmusik des zwei¬
ten Finale und die hypnotisirenden dämonischen Klangfarben
'des dritten Aktes geben jedem Akte ein eigenartiges Gepräge.

Die Jnszenirung unserer Neuaufführung stand ebenso wie
die musikalische Ausarbeitung und die Rollenbesetzung auf fast
tadelloser Höhe. Die Tripelrolle „Olympia -Giulietta -Antonia"
könnte man fast für Frl . Triebe!  eigens geschrieben halten,
so sehr entspricht sie allen Vorzügen der Künstlerin . Als rei¬
zende Puppe , als verführerische Coturtisanc , als schwärmerisches
Mädchen, war Frl . Triebel hier in jedem Akt von neuer anzie¬
hender Wirkung . Ihre ausgeseilte Gesangstunst wurde den ho¬
hen Ansprüchen, die die Parthie in dieser Hinsicht stellt, ausge¬
zeichnet gerecht. Das letztere läßt sich auch von Herrn Som¬
mer  sagen , welcher als „Hoffmann " seine prächtigen Stimm¬
mittel in glücklichster Weise verwerthen konrtte und eine GssaLLs-
leistung bot, an der nichts auszusetzen ist Darstellerisch hätte
die Figur und mit ihr das ganze Sujet Wohl gewonnen, wenn
Herr Sommer seinen Hoffmann in der Maske und im Spiel,
besonders aber in ersterer , etwas phantastischer und exzentrischer
gestaltet hätte. Theodor Amadeus ist als gesunder Raturbursche
nicht gut denkbar. Eine Meistcrleistung charakteristisch phanta¬
stischer Darstellungskunst bot Herr Müller  als Coppelius-
Dappertuto -Mirakel . Besonders die letzte Figur ließ an grauen¬
hafter suggestiver Wirkung nichts zu wünschen übrig und erregte
auf der Gallerte sogar erschrockene Laute des Entsetzens. Das
war echter „Th . A. tzoffmann " ! Herrn Henke  als Cochenille-
Pitichmaccio -Franz fiel die Rolle des Komikers zu, deren er sich
mit dem bekannten Geschick annahm , das alle seine Schöpfungen
so glücklich ausgezeichnet. Zahlreiche Figuren beleben noch die
Bilder . Herr F r e d e r i ch und Schuh brachten ihre Trink¬
kameraden lebendig zum Ausdruck. Herr Engelmann  mim¬
te und sang den Physikus Spalanzani mit erprobtem Doppelglück.
Frau Schröder - Kaminsky  gab dst Vertrauensperson
„Niklaus " des Helden, zu der wohl Ludwig Devrient Modell
gestanden haben mag, in pikanter Personifikation . Herr O b er¬
st o e t t e r war ein warmer Vater Crespel , Herr Adam  ein
dicker Wirth Lutter , Herr Malcher  ein Schlemihl comtme il
saut und Frl . Müller  eine „Stimme ", die sich hören lassen
darf . — Wünschen wir dem interessanten Merkchen eine lie¬
benswürdige Aufnahme durch alle vier Abonnements hindurch,
wie sie seiner fast mustergültigen Aufführung gebührt.

H. G. G.
* * *

Refidenz-Cheafer.
Samstag , den 3. Dezember, zum erstenmal: „GastonS

Frauen ", Schwank in 3 Akten von V. de Cottens  und
Pierre Veb er . Deutsch von M . Rap pap ort.  In Sze.
ne gesetzt von Dr . Rauch.

Die Phantasie der französischenSchwankautoren ist un¬
erschöpflich im Erfinden neuer Pikanterien und neuer Trics.
Diesmal führen die Verfasser ein Quartett hübscher Damen
in gewagten Dessous auf die Bretter und lassen zu gleicher
Zeit einen Omnibus vorüberfahren , dessen Insassen indis¬
krete Blicke durchs Fenster thun . Ein Schwank in drei Ak¬
ten und 4 Unterröcken7- damit ist alles gesagt. Das Uebri-

, ge ist nur ivenig humoristisches Beiwerk und die Satyre au'f
die französische Polizei ist ziemlich mager. Alles läuft auf
Sinnenkitzel hinaus und dabei kommen die Autoren , wie der
Beifall und die Kassenrapporte beweisen, hinlänglich auf ihre
Rechnung. Gaston Bouzin ist Polizeisekretär und Don
Juan . Er hat ein Verhältniß mit der Frau seines Kom¬
missars, ein ebensolches mit der kleinen Chichi, und auszer-
dcni hat er eine jungverheirathete Frau . Diese drei Frauen
werden in einer nwblirtcn Wohnung zusammengeführt, in
der auch noch ein Spanier mit seiner jungen Frau und ein
Mormone mit seinen vier Werbern einkehren. Nun ist der
Harem komplett und die polizelliche Entdeckungskomödie
kann einsetzen. Die „Delinquenten " werden zum Kommis¬
sariat gebracht und der Herr Kommissar, der sich auf den
Mann von Welt hinausspielt , läßt , ohne es zu ahnen, die
eigene Frau aus den: Garn entschlüpfen. Wie er das macht,
ist recht artig erfunden,' doch daß er vorher, um von der Sze¬
ne zu verschwinden, in ein Senfbad muß , ist ein Gewaltakt,
der selbst im Schwank nicht Vorkommen sollte.

Gespielt wurde frisch, frei, fesch und flott . Herr Kien¬
scherf  war ein famoser Koimnissar, Herr Bartak  sein
ebenbürtiger Sekretär . Die holde Weiblichkeit zeigte sich
ebenso sattelfest in ihren Rollen , wie gutgewachsen in ihren
Ncgligöes. Frl . Blanden,  Frl . v. L 0 s sa u, Frl.
Arndt  und Frl . R i e g e r werden zweifellos in dieser Ko^
mödie noch manches Opernglas auf sich gerichtet sehen. In
den übrigen Rollen war en die Herren Schnitze , Rücke r,
Ohrt , D e g e n e r und Roberts,  welch letzterer sich wie¬
der eine großartige Dkaske zurechtgemacht hatte, erfolgreich
beschäftigt. Aber die Herren interessiren in diesem Schwank
wie ja schon sein Titel errathen läßt , weniger und deshalb
sei nochmals mit Befriedigung konstatirt, daß „Gastons
Frauen " in jeder Beziehung Hörens- und namentlich schens-
tv.rth sind. Sch

* * * ' ■

Walhalla -Üheater.

Das „Theater der Gegenwart " begann « n Samstag
Abend in der Walhalla unter Leitung des Direktors Herrn
Ploecker - Eckardt  vom Frankfurter Orpheum eine Rei¬
he von Gastspielen. Man gab am ersten Abend den dreiak-
tigen Schwank „Seine Kammerjungfer ", von Bil-
haud und Hennequin , deutsch von Max Schönau. Das Stück
an und für sich— eine Portion Pariser Pikanterien — ist
hjer bereits gegeben worden und daher bekannt. Die Rolle
der Nelly Rogier spielte Frl . Rita Leon  vom Residenz¬
theater in Berlin . Und dadurch gewann der Abend an befyn-
derem Interesse . Rita Leon war im ersten Akte ganz die chic
gÄIeidete, lüsterne Pariserin . So , wie sie sich übermüthrg
in die auf der Chaiselongue liegenden Kissen hineinwiihlte,
brachte sie reizend die Individualität der Rolle zum Aus¬
druck. Auch in den verschiedenen Szenen mit Lebrunois
war die Künstlerin recht gut . Damit soll aber keineswegs
gesagt sein, daß die Rolle nicht besser gespielt werden könnte.
Namentlich da, wo die Parthie der Kammerjungfer einsetzt,
und die elegante Toilette öem einfachen Hauskleid weichtztr
muß, läßt der Erfolg von Rita Leons Spiel bedenflich nach.
Don dm übrigen Mitwirkenden sind nennen Hm See »,
dorfs (Lebrunois ) und Herr Ebelsbacher (Lavirette )^
sowie Frl . U n g e r (Frau Lebrunois ) . Namentlich die Letz¬
tere war in Spiel und Mimik reizend. Sie schuf eine Frau,
von der man glauben konnte, daß sie wirklich nicht eifersüchtig
war . Auch die beiden genannten Herren, sowie die übrigen
Mitwirkenden wurden den Anforderungen, die die Rollen an
sie stellten, gerecht; worin auch und das soll keineswegs
verschwiegen werden — manches hätte besser flappen können.

Das Publikum spendete den Künstlern recht lebhaften
Beifall und dem Frl . Rita Leon wurden sogar zwei riesige
Blumenarrangements überreicht. ^ bei.

Wiesbaden den 5. Dezember.

Oer 'ikupkerne,' Zonmag
btachte für die Geschäftsstraßen unserer Weltkurstadt einen
recht regen Verkehr. Namentlich in den Nachmittagsstun-
den, von 3—7 Uhr , in denen die Geschäfte geöffnet waren,
wogte eine dichte Menschenmenge die Kirchgafse und die
Langgasse auf und ab. In geschäftlicher Beziehung wird der
„kupferne" Sonntag freilich immer noch mit deni Maß des
minderwerthigcn Kupfers gegenüber dem Silber und Gold
gemessen werden müssen. Diese „metallische" Werthschätz,
ung der letzten drei Sonntage vor Weihnachten ist für die Ge-
schäftsleute wirklich sehr treffend . Man sah gestern immer
nur erst wenige Leute ,mit Pasteten in der Hand durch die
Straßen gehen. Aber durch diese wenigen wurde doch, der
Einkauf eröffnet, der nunmehr flott von Statten gehen wird.
Besonders stark war gestern der Andrang des Publikums in
der Nähe der drei Kaufhäuser Bor maß , Blumenthal
und Führer.  Besonderes Aufsehen erregte in dieser Ge¬
gend auch die Eröffnung des renovirten Geschäftslokales des

- Mctzgermeisters Flory.  Der Laden macht einen äußerst
freundlichen Eind .rnck und natürlich wollte Jeder, , der vör-
überging , die neue Einrichtung des Ladens sehen, die auch
wirklich ganz reizend ist. — So wäre denn der „kupferne"
Sonntag loieder einmal dahin . Die Weihnachtszeit rückt
näher und näher . Hoffen wir , daß sie unseren Geschäftsleu¬
ten die erwünschte Einnahme bringt . Gebrauchen können
sie es wirklich. —bel.

* Der Einbrecher auf der Flucht.  Der Andreas¬
markt ist vorüber und die Schaubuden haben, nachdem sie ein
glänzendes Geschäft gemacht haben, Wiesbaden wieder ver¬
lassen. Nur die Herren Spitzbuben, welche alljährlich mas¬
senhaft mit dem Andreasmarkt hier ihren Einzug baltrn,
denken noch nicht an einen Rückzug, so lange sie noch ein rei¬
ches Arbeitsfeld in Aussicht haben. So ein verwegener Ge¬
selle machte in der Nacht zum Sonntag einen Einbruch in
der Wirthschaft „zun: Falken " in der Bahnhofstraße. Dieser
geriebene Gauner , der angebliche 24jährige Tüncher Wilhelm
Tinges  aus der Pfalz , hatte sich am Samstag in das
Haus eingeschlichen und sich vermuthlich int Keller bis um
Mitteruaäjt versteckt gehalten . Nachdem sich um Mitternacht
alles zur Ruhe begeben hatte , hat der Gauner sein Versteck
verlassen, ist von der Hofseite aus durchs Fenster in die
Wirthsstube eingedrungen und bediente sich für seine diebi-
scheu Arbeiten einer Wachskerze, welche er aus den: Keller
mitgenommen hatte . Zum großen Erstaunen fand der
Spitzbube die Geldkassete unverschlossenund zum großen
Leide allerdings — leer. Denn der Wirth hatte die Gewöhn-
heit, abends die Kasse zu leeren. Nunmehr übte der Ein¬
brecher seine Rache an einem unschuldigen, 4 Pfund schweren
— Preßkopf aus , welchen er verzehrte. Mehrere Flaschen
mit Wein und verschiedene Liköre standen dem Spitzbuben
für die Mahlzeit zur Verfüguitg . Der Gauner durchsuchte
auch alle Kisten und Kasten, doch nur eine neue silberne Uhr
fiel dem Gauner in die Hände . Der Spitzbu.be verließ da¬
raus die Wirthschaft n»d begab sich nach oben in eine leer ste¬
hende Mansarde . Sein Auge war nunmehr auf die von
Dienstmädchen und Metzgerburschesibewohnten Mansarden
gerichtet. Diese hat er am Morgen besucht, als das Dienst¬
personal sie verlassen hatte . Als die Wirthsfrau bei Taaes-
ati&rudj die Wirthsstube betrat , bemerkte sie, daß in der
Nacht etwas vorgegangen sei und sie weckte sofort ch-en
Mann , welcher zu seinem Schrecken das Gescheheite wabrneb-
men mußte. Ohne daß man von der Anwesenheit des Ein¬
brechers noch « ne Ahnung hatte , suchte man die Mansardm
ab, well man annahm , der Einbrecher wohne im Kauü
Kierbei bemerkte der Wirth , daß eine Mansarde Plötzlich vM
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innen verschlossen wurde . Jetzt glaubte man den Spitzbuben
in der Falle zu haben und das ganze Haus wurde in Alarm
gesetzt. Es war dies um 8L Uhr . Telephonisch wurde so¬
fort die Polizei gerufen und in zwei Minuten waren vier
Schutzleute zur Stelle . Mit Hilfe der Hausbewohner be¬
gann nun eine allgemeine Jagd auf den Einbrecher . Die
Thür der Mansarde wurde eingeschlagen , doch der Gauner
hatte die Flucht auf das Dach ergriffen . Ueber eine 3 Me¬
ter hohe Brandmauer gelangte der Gauner mit eigener Le¬
bensgefahr auf das Dach des Nachbarhauses und überraschte
ein Dienstmädchen bei der Morgentoilette , als er durchs Fen¬
ster in die Mansarde einstieg . Laut schreiend ergriff das
Mädchen die Flucht , trotzdem der gefährliche Mensch ihr zu¬
rief : Sei ruhig , ich thue Dir nichts , sie verfolgen mich ! Auch
von hier aus gelangte der Gauner auf den Trockenboden des
Hauses und verrammelte die Thür mit allen möglichen Ge¬
genständen . Hier gab es nun keinen Ausweg mehr und die
Thür mutzte von außen gewaltsam eingeschlagen werden,
was unter sehr schwierigen Umständen erst gelang , da der
Gauner immer wieder Geräthe zum Verrammeln der Thür
herbeischaffte . Endlich gelang die schwierige Arbeit und die
Verfolger stürzten sich auf den gefährlichen Menschen , um an
Ort und Stelle sofort Abrechnung zu halten , was selbstver¬
ständlich durch das Einschreiten der Schutzleute vermieden
wurde . Nachdem man ihm die Hände geschlossen hatte , wur¬
de er in die erste Mansarde zurückgeführt . Hier hatte der
Gauner schon ein Körbchen mit Wein und Wurst zurecht ge¬
stellt , was er aus der Wirthschaft mitgenommen hatte . Auch
die Mansarden der Metzgerburschen hatte er schon durchsucht
und sich imt Wäsche und Anzügen versorgt . Ferner fand
man drei Taschenuhren vor , wobei sich mich die des Wirthes
befand . An baarem Gelde hatte der Mensch nur 5 I bei sich.
Doch seine Kleidung , welche durch das Klettern sehr gelitten
hatte , war sonst gut und der goldene Kneifer , den der ge¬
fährliche Patron auf der Nass trug , gab ihm ein ganz vor¬
nehmes Aussehen . Der Transport zur Polizeidirektion ge¬
staltete sich zu einem Triunrpfzuge , denn eine ganze Men¬
schenmenge hatte das Schauspiel von der Straße aus ver¬
folgt . Die Polizei glaubt , einen ganz gefährlichen Menschen
unschädlich gemacht zu haben , welcher sicher noch eine ganze
Anzahl Strafchaten auf dem Kerbholz hat.

* Theosophischer Vortrag . Im „Westfälischen Hofe"
hielt , wie man uns schreibt, amSamstag Herr EdwinBöh-
m e aus Leipzig einen öffentlichen Vortrag über „Das Ge-
hcimnitz der menschlichen Entwicklung " . Der Redner ging
bei seinen Darlegungen davon aus , daß die Theosophischen
Gesellschaften nichts anderes als die Grundprinzipien wah¬
rer Bildung Vertreter . Sie wollen die allgemeine Aufklär¬
ung , Veredelung und Verbrüderung der Menschheit fördern
helfen . Dabei vertreten die Theosophischen Gesellschaften je¬
doch keinerlei Lehrsystem , sondern es bleibt einem jeden selbst
überlassen , wie er das Programm der Theosophischen Gesell'
schaft an sich und anderen zu erfüllen sucht. Das höchste Ziel
der Entwickelung besteht nach der Ansicht desVortragenden in
der Erreichung des Allbewutztseins , das die göttliche Liebe
(Theosophie ) ist. Die Daseinsentwicklung besteht in einer
beständigen Bewußtseinssteigerung und der Gipfelpunkt der
selben ist das Gottesbewußtsein , das völlig unbeschränkt ist.
Die Kraft des Guten ist auch im Menschen enthalten . Sie ist
sein besseres Selbst . Dasselbe kommt im Menschen nach vie¬
len Seiten und Erfahrungen zum Durchbruch . Doch erst
nach vielen Erdenleben wird dieses Ziel erreicht . Die Men>
schenseele entwickelt sich periodisch. Nicht nur einmal , son
dern viele Male verkörpert sie sich auf Erden , bis ihre völlige
Läuterung von Eigennutz und von Täuschung schließlich er
reicht ist. — Die Geschäftsstelle des hiesigen Theosophischen
Zirkels : E . Boldt . Rauenthalerstraße 11II , versendet an die¬
jenigen , welche sich näher über die theosophische Bewegung
orientiren tvollen , auf Wunsch unentgeltlich eine Flugschrift .)

* Wegen versuchter Erpressung wurde der Bankier Kel
lerhof  in Charlottenburg , ftüher Rechtsauwalt in Wiesbaden,
zu 6 Monaten Gefängniß  oerurtheilt . Kellerhof wurde
seiner Zeit verhaftet , weil er den Abgeordeten Dasbach eines
unsittlichen Verkehrs beschuldigte und Geld von diesem und
dem Abgeordneten Dr . Porsch zu erpressen versuchte. 2 Monate
Untersuchungshaft wurden ihm angerechnet.

* Nicht identisch ist Herr Karl U l r i ch, Adlerstraße 63, mit
dem, wie gemeldet, von der Strafkammer zu Mainz wegen Be-
trugs vcrurtheilten Karl Ullrich. Auf Wunsch des erstgenann¬
ten Herrn theilen wir dies gern mit.

* Vergiftet hat sich in der vergangenen Nacht der Schlosser
Emil Fuhr  in seiner Wohnung in dem Hause Karlstraße 5.
Die Ursache zu diesem Selbstmord ist in einem Liebesverhält-
niß zu suchen, das nicht ohne Folgen blieb und für welches Fuhr
seht die Konsequenzen tragen sollte. Der Selbstmörder war 32
Jahre alt und unverheirathet.

* Zwei Einbrecher wurden gestern Abend gegen 8 Uhr in
der Parkstrahe auf frischer That ertappt . Sie hatten bereits den
Fensterladen zu den Parterrewohnungen einer dortigen Villa
aufgerissen und die Scheiben eingeschlagen. Einer der Burschen
Mtkam, während der andere von Herrn Heinrich Rudlos festge¬
halten und in der Taunusstraße der Polizei übergeben wurde.

* Nur ei» Taschendiebstahl ist diesmal auf dem Andreas-
markt vorgekommen. Einer Frau wurde nämlich am ersten
Markttage das Portemonnaie mit Inhalt gestohlen. Die War¬
nungen durch die Presse haben also doch geholfen und das Pub¬
likum vorsichtig gemacht.

* Zähes Leben. Bei einem in R .Üd e s h e i m ausgebro¬
chenen Brande wurde die H a u s ka tze in der Küche durch zwei
Balken eingefchlossen, verschüttet. Das arme Thier , welches volle
17 Tage ohne Nahrung geblieben war , wurde lebend ausgegra-
ben, erholte sich nach Genuß von etwas Milch sehr, rasch und ist
jetzt wieder munter wie zuvor.

r . Ueberfall. In vergangener Nacht wurde auf dem Wege
von Hochheim nach Flörsheim ein junger Mensch von einem
Wegelagerer angehalten , der die Zeit wissen wollte. Der Ange-
redete , kurz gefaßt, gab keine Antwort , sondern nahm Reißaus
querfeldein, sodaß der Wegelagerer nicht zu folgen vermochte.
Es ist in letzter Zeit oft beobachtet worden , daß sich an den an
der Landstraße gelegenen Strohhaufen allerlei Gesindel beider¬
lei Geschlechts aufhält . Die Strohhaufen wurden deshalb wie¬
derholt von der Polizei durchsucht. . .

* Bei einer Schlägerei verletzt wurde am Samstag Abend
in der Nähe des neuen Güterbahnhofes der Arbeiter Vinzens
Bursik.  Der Mann kam nach der Sauuätswache und wollte
ich dort eine starkblutende Kopfwunde verbinden lassen, man

mußte ihn aber nach dem städtischen Krantcnhause befördern.
* Ladendicbin. Am Samstag Nachmümg wurde in einem

Geschäft für Damen -Konfektion sStoffe und Wüsche) in der
Kirchgasse von einer Verkäuferin die Wahrnehmung gemacht,
daß eine Frau unter ihrem Umhang ein Dutzend Handtücher ver-
chwinden ließ. Eine sofort vorgenommene Durchsuchung för¬

derte außerdem ein ganzes Stück rothbraunes (kupferfarbiges)
Damen -Cheviot zu Tage , der wieder in einem anderen Geschäfte
gestohlen war . Der Verdacht, daß diese Verson die Ladendieb-
itähle gewerbsmäßig betrieb , wurde durch die Verweigerung der
Namensnennung und zwei Fluchtversuche geweckt und durch eine
vorgenommene Haussuchung bestätigt. In der Wohnung fand
ich eine unglaubliche Menge von Seide , Tastet , Spitzen , Garne,
Besätze, Schnur , Wäsche für Damen und Kinder , Handschuhe.
Haushaltungsgegenständen , kurzum alle möglichen Sachen vor,
die sicher alle gestohlen sind. Die ungebrauchte Wäsche ist ein¬
mal durchgewaschen und zum Theil mit Monogramm versehen.
Sämmtliche Sachen sind heute einigermaßen sornrt worden und
liegen Dienstag und Mittwoch im Polizeidirektionsgebäude für
Interessenten zur Ansicht aus . Die Anerkennung wird leicht
sein, da viele Stücke noch mit der Preisauszeichnung versehen
sind. Die Diebin ist die 40 Jahre alte Johanna M o g e s aus
Lehrensteinfeld in Württemberg . Sie ist schon wiederholt schwer
vorbestraft . Es Hw sich herausgestellt , daß die Frau , die üb¬
rigens verhaftet wurde , mit den gestohlenen Sachen hausirte.

sD Schwurgericht . Als fünfter Fall wird am Dienstag , den
6. Dezember noch verhandelt wider den angeblichen Ingenieur,
Albert Funke  von Brunohl wegen räuberischer Erpressung.
Vertheidiger des Angeklagten ist Rechtsanwalt Dre Kühne.

* Weihnachtsmarkt . Der diesjährige am Freitag , den 9.
Dezember beginnende Weihnachtsmarkt wird auf dem vorjäh¬
rigen Platze lJaulbrunnenplatze und eventuell Reitbahn der
Schwalbacherstraße bis zur Wellritzstraßej abgehalten.

* Fremdensrcquenz . Die Anzahl der hier in der letzten
Woche angekommenen Fremden betrug 53b Personen . Der Ge-
sammtbesuch im Ganzen 144,110 Personen.

* Resideazthcatcr . Der Schwank „Gasions Frauen " wird
heute, Montag , wiederholt . Morgen Dienstag findet die Ju¬
biläumsvorstellung des Dramas „Zapfenstreich" statt, welches
zum 50. Male in Seene geht. Schon heuie weisen wir darauf
hin, daß der dritte Abend des Cyklus „Ein Jahrhundert deut¬
schen Schauspiels " : „Die deutschen Kleinstädter " von A. von
Kotzebue, am nächsten Samstag , den 10. Dezember gegeben wird.
— An Novitäten werden für den Monat Dezember noch vor¬
bereitet : „Nimbus ", drei lose Akte von Wagh , „Der Kilometer-
fresser" von Curt Kraatz, „Maskerade " von Fulda und „Ueber
Nacht" von LÄrronge.

* Kurhaus . Das Programm , welches der berühmte Solist
des am Freitag im Kurhause stattfindenden 5. Cykluskon»
zertes:  Herr Theodor Bertram aufgegeben hat, wird allen
Freunden des Gesanges besonders willkommen sein. Herr Ber¬
tram wird das große Recitatio „Wo berge ich mich" und die
Arie „So weih' ich mich den Rach'gewalteu" des Lysiart aus der
Oper Euryanthe von Weber mit Orchester al« seine erste Num¬
mer zum Vortrage bringen und außerdem noch in 2 größeren
Liederabtheilungen austreten . Mit Rücksicht auf seine erste Num¬
mer wird das Konzert mit der Ouvertüre zu Euryanthe eröffnet
werden.

* Vortrag . Auf den Dienstag , 6. Dezember, Abends 8x/4
Uhr im Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27, stattfindenden
Vortrag des Herrn Beigeordneten Dr . jur Scholz „Die straf¬
rechtliche und civilrechtliche Bedeutung der Geschlechtskrankhei¬
ten", sei hierdurch nochmals aufmerksam gemacht. Eintritt frei
für Jedermann.

* „Theater der Gegenwart " im Walhallatheater . Am Diens¬
tag und Mittwoch Abend bringt das Ensemble zwei interessante
Novitäten zur Aufführung , von denen die eine das naturalistische
Trauerspiel des schwedischen Dichters ' August Strindberg : „Com-
tesse Julie " vor Kurzem seine Erstaufführung am Kleinen
Theater in Berlin erlebt hat und noch heute den Spielplan die¬
ses Theaters beherrscht. Die andere führr den Titel „Der Frie-
de des Hauses" und ist die einzige Komödie des bekannten fran¬
zösischen Novellisten Guy de Maupassant . Sie gelangte vor ei¬
nigen Jahren zuerst im Hause Molieres , der Comedie Francaise
in Paris zur Aufführung und wurde von Herrn Direktor Ploek-
ker-Eckhardt später für das Berliner Residenztheatec übersetzt.
In den Hauptrollen der beiden Stücke sind die Damen Josie
Diener vom Metzer und Louise Uriger vom Frankfurter Stadt-

theater , die Herren Jenny Seedorff vom Hoftheater in Sonders-
Hausen, Oskar Ebelsbacher vom Bonner Stadttheater und Curt
Wohlgemuth vom deutschen Theater in Berlin beschäftigt.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witter unq für DienStag , den
'6 . Dezember : Hl

Windig, wolkig, ein wenig kälter, vielfach Regen.
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten, welche an der

Epxedition d es „W i e s v a d e n er General - Anzeige
Mauritiusstraß- 8, taglich  angeschlagen werden.

Sdiwurgeridifs-Sitjung vom 5. Dezember
Der Vorsitzende , Landgerichtsrath Erthelius eröffnest

heute die Tagung mit einer Ansprache , in welcher er die
Geschworenen begrüßte und auf die Wichtigkeit ihrer Aufga¬
ben verwies . — Die erste verhandelte Sache betrifft
Diebltah! Fälschung einer öffentlichen Urkundeu. Betrug
und ist gerichtet wider die Ehefrau des Fuhrmanns Josef
W i t t m a n n von Rüdesheim . Zur Sache giebt die Ange¬
klagte im Ganzen die ihr zur Last gelegten Strafthaten zu.
Nur behauptet sie, sich zur Zeit der That , da sie in gesegneten
Umständen gewesen sei, in einem Zustande ziemlich hochgw»
diger Erregung befunden zu haben . Nach der Anklage hat
sie im März 1904 einer mit ihr in demselben Hause wohnen¬
den Frau aus einem Pulte die Coupons von 5 Schuldver¬
schreibungen &e# Nassauischen Landesbank nebst Erneuer¬
ungsscheinen entwendet . Auf zwei der Coupons hat sie das
Fälligkeitsdatum geändert , dieselben in Zahlung gegeben
und damit die Betheilrgten , einen Schneider und einen Metz¬
ger , betrogen . Zu dein heutigen Verhandlungstermin sind
7 Zeugen sowie ein Arzt als Sachverständiger geladen . Die
Verhandlungen dauern bei Schluß der Redaktion noch fort.

Strafkammer-Sifjung vom 5. Dezember 1904.
Wenn zwei eine  Frau lieben.

Der Eisenbahner Jacob M ü l l e r von Wiesbaden und
der Tagelöhner Heinrich ' Müller  haben ehedem in Nied
in einem Hause gewohnt . Heinrich M . lvar verheirathet.
Seine Ehe jedoch war keine glückliche; seine Frau suchte, was
ihr Mann nicht bot , bei einem Hausgenossen , und ließ sich
mit ihm in ein Liebesverhältniß recht intimen Charakters
ein . Das Berhältniß dauerte , bis Heinrich M . sein Beneh¬
men seiner Frau gegenüber änderte . Eines Tages verbot er
dem Rivalen , sein Haus ferner zu betreten , und wenn auch
ein stilles Sehnen die Frau dann und wann noch' zum Ge¬
liebten hinzog , verhinderte sie doch, daß es zum Eclat kam
und warnte ihn auch ihrerseits ausdrücklich davor , noch ein-
mal in ihrer Wohnung zu erscheinen . Jacob M . war eben¬
falls verheirathet , feine Frau aber wohnte getrennt von ihm
in Hamburg . In dem Momeifte , als er sich von der Gelieb
ten verstoßen fah , besann er sich auf seine Verpflichtung der
eigenen Frau gegenüber . Auf irgend eine noch nicht auf¬
geklärte Weise war er in den Besitz einer für seine Verhält¬
nisse erheblichen Summe Geldes gekommen und er beabsich¬
tigte , wenigstens seiner heutigen Versicherung nach, mit die¬
ser seine Frau aufzusuchen , während er seiner Ex °GeIicbtm
versicherte , er wolle sich nach England wenden . Er ersuchte
sie, sich mit ihm dorthin zu begehen . Dahin nun aber war
die „Dame " nicht zu bringen . Nur ein Rendez -vous wollte
Fie ihm vor seiner Abreise noch gewähren , damft er sich von
ihr verabschieden könne . Am 12. September , dem für das¬
selbe angesetzten Tage , war der Ehemann der Frau zu Hause.
Diese fürchtete , daß , wenn die beiden Männer zusammen-
träfen , es zu Blutvergießen kommen werde , sie ließ ihm da¬
her mittheilen , daß sie ihn an einer bestimmten Stelle um
eine festgesetzte Zeit erwarten werde . Sie verwarnte iW

Zelt & 40. $, Zchuhwarenhaur Union.
Langgasse, Ecke GoSdgasse.

Die in den letzten ll Monaten dieses Jahres
angesammelten Einzelpaare, sowie sämtliche vor*
jährigen Winterwaren, die wir ausgehen lassen,
unterstellen wir einem

Ausverkauf
nur bis Ende dieses Monats zu Preisen , die am deutlichsten für sich sprechen.

Es ist dies der erste Ausverkauf , den wir in diesem Jahre veranstalten,
und wird auf unsere bisherigen Preise gar keine Rücksicht -genommen , um die
Artikel noch diesen Monat zu räumen.

Alle Waren werden bereitwiligst aus den 5 Schaufenstern, Langgasse, Ecke Goldgasse her
verkauft.

Fett &  Co . ’s f
Zchuhwarenhaur Union. DU
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Qfier ausdrücklich vor dem Erscheinen in ihrer Wohnung,
well ihr Mann daheim sei . Nichtsdestoweniger stellte er sich
Hort ein , und noch stand man im Gespräch begriffen zusam¬
men , da erschien plötzlich der betrogene Ehemann . Natürlich
machte er wenig Federlesens mit dem unwillkommenen Ga¬
ste. Er versetzte ihm gleich ein paar Schläge und wa : f ihn •
die Treppe hinunter , daß ihm Hören und Sehen verging.
Als dabei der Mann zu seiner Vertheidigung einen gelade¬
nen Revolverzog , den er sich kurz vorher gekauft hatte , „ well
«r schon als Junge eine Art Faible für Revolver gehabt ha¬
ben will " , wurde er obendrein wegen bewaffneten Hausfrie¬
densbruchs und Bedrohung zur Verantwortung gezogen resp.
gleich inhastirt . Dabei machte er sich weiter noch der Beam¬
tenbestechung schuldig , indem er dem ihn abführenden Gens-
oarm 20 <M  zu geben versprach , wenn er ihn laufen lasse . —
Nur wegen einfachen Hausfriedensbruchs und Bestechung er¬
ging heute Urtheil wider chn aus 3 Wochen Gefärigniß . ab¬
züglich 2 Wochen Dorhaft.

KetzLe Telegramms

Berlin , 5 . Dezember . Der Kaiser  ist heute Vormit¬
tag um 8 .46 Uhr nach Dessau abgeresst . Er trifft dort Mit¬
tags ein , verweilt bis 7 .30 Uhr Abends und begiebt sich dann
nach Wernigerode , wo er einen zweitägigen Aufenthalt
nimmt.

Bahmmfall.
Stettin , 5 . Dezember . Die Freibezirksbahn überfuhr und

tödtete den 61jährigen Arbeiter Schultz , stuf dem Stargarder
Bahnhof stieb der Küstriner Personenzug mit einem abfahrenden
Zuge zusammen . Der Materialschaden ist bedeutend . Verletz:
wurde Niemand.

Brücken -Einstnrz.
Newhork , 5. Dezember . Bei einem Brückeneinsturz nahe bei

Holden am Missouri fiel ein Personenzug der Miffouri -Pacific-
bahn 20 Futz tics in einen ausgetrockneten Bach . 150 Personen
wurden größtentheils schwer verletzt.

Oer ruflifdi - japanirche Krieg.
Die baltische Flotte.

London , 5 . Dezember . Der „ Standard " meldet aus
Odessa vom 4 . ds . : Amtliche Blätter in Südrußland ver¬
breiten die Nachricht , daß die russische Admiralität Nachrich
ten besitze, Admiral Togo  beabsichtige , die baltische
Flotte anzugreifen,  bevor diese das gelbe Meer er¬
reiche . Admiral Uriu hat Befehl erhalten , mit einem aus
schnellen Kreuzern und Zerstörern zusammengesetzten flie¬
genden Geschwader die Kohlentransporte zu beunruhigen,
abzuschneiden und zu versenken.

Nuffische Schifssankänse.
London , 5 . Dezember . Dem „ Standard " wird aus Pe¬

tersburg gemeldet : Der bekannte amerikanische Schiffsmak¬
ler Charles Flint ist am Dienstag in Moskau eingetroffen,
wo er am Mittwoch iiber Warschau und Sofia nach Konstan-
tmopel werterreiste . Es verlautet , daß er der Träger eines
CheksinHöhevon7Mill . Pfd . Ster  l . auf Roth-
schlld sei . Diese Summe stelle den Werth der argentinischen
und der chllenischen Kriegsschiffe dar , wegen deren Ankauf
Rußland in Unterhandlungen stehe . Der Besuchs Flints
in Konstantinopel soll auch zum Zweck haben , daß diese Schif¬
fe die Ermächtigung erlangen , daß sie die rmssische Flagge zei¬
gen dürfen.

Port Arthur.
London , 6 . Dezember . „ Daily Telegraph " meldet aus

Tschifu vom 3 . ds . Mts . : Den Japanern ist es gelungen,
schwere Geschütze auf den 203 Meter - Hügel  oder auf
eine Anhöhe westlich von Jtseschan in Stellung zu bringen.
Die Russen halten den 203 Meter -Hügel ununterbrochen un¬
ter Feuer . — „ Daily Telegraph " meldet aus Shangliai : Die
Japaner besetzten einen Hügel 300 Dieter südlich  vom 203-
Meter -Hügel.

Russische Truppcnverstärkungen.
London , 5 . Dezember . „Daily Mail " berichtet aus To¬

kio: Der Korrespondent des Blattes Asai meldet , daß 60 000
Mann russische Truppen  in,Kiren , 350 Kilometer
nördlich von Mukden , eingetroffen sind . Diefe Truppen
rücken nach dem Süden vor . Das Blatt sagt nicht , ob diese
Truppen einen Thell des Wladiwostokgeschwaders bilden.

Elektro -Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e l, beide zu
^ Wiesbaden.

Für unsere auswärtigen Abonnenten liegt der heu¬
tigen Ausgabe unseres Blattes eine Extra -Beilage , betreffend
Natur -Butter vom Versandhaus Sälzer & Co , Sniathn
(pfa B reslau ) bei , woraus wir hiermit Hinweisen . 707/95

Rochusloseä 2 Mk. ££ ĵ °sPg nnt -1592/70
«ekaimtmachnng.

Dienstag , den 6 . Dezember er . , mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Hause , Kirchgasse 23 hier:

1 Schreibtisch , 1 Kleiderschrank , 1 Sekretär , 1 Trumeau-
spiegel , 1 Waschkommode , und a . mehr

Gütlich zwangsweise gegen Barzahlung . 1371
Wiesbaden , den 5 . Dezember 1904.

_ Galonske , Gerichtsvollzieher, kr. A.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 6 . Dezember , mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal , Kirchgasse 23 hier:
1 Schreibtisch , 1 Waschkommode mit Marmorplatte su.

_ Spiegel , 1 compl . Bett , nußb . , und 150 Putztücher
vffentlich zwangsweise versteigert. 13 *6

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1904.

Saliu,

Van den Bergh ’s Fabrikate
■wurden auf allen beschickten

Ausstellungen mit goldenen,
silbernen und Staats - Me¬

daillen , Ehren » und Städte¬
preisen ausgezeichnet.

Was erklärt die in ihrer

Art einzig dastehenden Er¬

folge der Vitello -fflargarine?

Die bis zum Verwechseln überein¬

stimmende Aehnlichkeit mit Butter in Ge¬
schmack und Aussehen . Die konkurrenzlose

(gesetzlich geschützt ) Herstellungsart der
Vitello durch Zusatz von frischem Eigelb.

Der hierdurch bedingte hohe Nährwert von
Vitello . Die Anerkennung der Vorzüge von
Vitello vor allen anderen Margarinearten durch

zahllose praktische , verständige Hausfrauen,
Männer der Wissenschaft und Sachverständige.

Man verlange überall nur „Vitello * und achte auf obige Schutzmarke.
Verkaufsstellen:

Ferd . Alex !, Michelsberg . Jos . Bausch , Zimmermannstr . J . C. Bürgener , Hell-
mundstr H . Bund , Biehlstr . C. Bender , Hellmundstr . M. Beysiegel , Dotrheiiner-
strasse . Gg Debusmann , Sehiersteinerstr . Carl Dorn , Helenenstr . J . Frey,
Luisenstr . Hch . Flick . Luxemburgstr . Ludwig Fischer , Sedanstr . Oswald Fuchs,
Dotzheimerstr . Aue . Giese Nactaf , Kellerstr . Aug . Gemmer , Rüdesheimerstr . Jac.
Huber , Bleichstr Ph . Hilge , Bleiehstr . Willi . Kohl , Seerobenstr . G . Rochen¬
dörfer , Yorkstr , Hch . Kramp , Westendstr . Euselius Köhler , Römerberg . J . Koch,
Moritzstr . Carl Krainb , Römerberg . Willi . Klees , Moritzstr . Carl Kirchner , Well-
ritzstr . Jos . Kaspar , Aarstr , Chr . Knapp , Dotzheimerstr . Carl Lang , Wellritz¬
strasse , Filiale , Römerberg . Ph . Lieser , Oranienstr . Martin Lenz , Dotzheim.
Th . Müller , Adlerstr . Ph . Nagel , Neugasse . Chr . Peupelmanu Wwe ., Schachtstr .,
C . Söhnlein , 8e, -anplatz . J . Spitz , Moritzstr . Filiale . Dreiweidenstr Friedr . Seel,
Herderstr . Filiale , Jägerstr . J . Schaab , Grabenstr . C. Schwenk , Feldstr . C.
Witzei , Michelsberg . C. Walter , Göbenstr . Rob . Weck , Herderstr . Y . Zboralski,
Röderstr . H Zimmermann , Neugasse . C. Ziss , Metzgergasse . A. Harth , Sehwal-

baeherstr . 23. Filiale , Karlstr . Franz Fliegen , Wellritzstr . 43 . 311

Eine goldene

Damenuhr
wurde am Freitag Abend , 2 . 12 .,
auf der Wilhelmstrabe aufgehoben.
ES wirdgeb enn ^ diefelbe auf d. Kgl.
Polizeiabzugebcn,anderenfalls An-
zeigeert . . da man erkannt ist. 1321
(Zrüsteahnivntter , täglich frisch,
W io Pfd.-Coll, M. 7.00 Land-
kudbutter M . 6 , Blumenhonig , 10
Pfd . Mk. 4 .30 . Zur Probe 5 Pfd.
Butter u . 5 Pfd . Honig M . ö .30
Versandhaus Nagler , Tlüffe via
BreSlou 74.

^Lcywatoacyec,trage 53 , I . Sr .,
ein schön möbl . Zimmer mit

Klavir u . ein eins . möbl . Zimmer
gleich zu verm . 1363

Eine noch lehr ante

Puppenküche
zu k. gef. B '.Smarckrinq 32 . 1377

ldrcchistraßc 41 , Hra ., 1 . Sr .,
r ., kann ein sauberer Mann

Schlafstelle erh . 1349

^LaudereS eo. Zwemiiäochen m.
^ guten Zeugnissen , welche- g.
nähen kann , findet ver 2 . Januar
Stellung in kinderlosem Haushalt.
Meldungen vormittags . Rhein-
straße 76 , 1. St . 1348

F 'p ' actus (Königin d. Nacht ) z. v.
V ’ Castellfir . 5 , 3 Si . • 1350

dlerstrage 54 ist ein Dachzim.
nebst Keller auf gleich oder

1 . Januar zu verm._ 9592

Tücht. Fackerinnpn
per sofort gesucht Cigarettenfabrik
„Menez " , Webergasse 10 „ 1362

^jaden mit 3-Zimmer -Wohnung
in der Billen - Kolonie „Eigen¬

heim " zum 1. Jan . z. verm . Näh.
Eigenheimerstraßc 1, 1. St . 1336

/Liusadi möbl. Zimmer zu ver-
mieten . Näh . Seerobenstr . 25,

Htb ., 2 . Sr ., r . 1834

Auszug ans oen Civilslauss Registern der Stadt
Wiesbaden vom 4 Dezember 1904.

Geboren:  Am 30 . Noveniber dem Schreiner Johan¬
nes Retnhold e. S ., Heinrich Johannes . —̂ Am 30 . November
dem Tünchergehülfen Wilhelm Schranrm e. T ., Wilhelmine
Margarete . — Am 2 . Dezember dem Kellermeister Wilhelm
Först e. S ., Wilhelm Heinrich . — Am 3 . Dezember dem Kü-
fergehülfen Mathias Grade e. T ., Helene . — Am 29 . No¬
vember dem Kellner Georg Pleisteiner e. S „ Georg Wilhelm.
Am 5 . Dezember dem Metzger Theodor Alexi e. S ., Wilhelm.
— Am 30 . November dem Taglöhner Georg Lörsch e. T,
Jchannette Antonie Wilhelmine . — Am 1. Dezember dem
Hausdiener Franz Enderlein e. S „ Gustav Franz . — Am
1. Dezember dem Obergärtuer Konrad Ecker e. S ., Ernst
Waldemar . — Am 2 . Dezember dem Schreiner Wilhelm
Klamp e. T ., Toni Anna . — Am 28 . November dem Tapezie¬
rer Joses Lenz e. T „ Wilhelmine Luise . — Am 28 . Novem¬
ber dem Fuhrknecht Adam Beck e. S ., Friedrich Adam.

Aufgeboten:  Schmiedgehülfe Michael Sturm hier
mit Luise Klein hier . — Fuhrknecht Josef Dönisch hier mit
Emma Lentz zu Biebrich . — Gerichtsassessor Dr . für Hans
Georg Zweck zu Stettin mit Auguste Julia Klara Laura
Tenminghoff hier.

Kgl . Standesamt.

Ich habe einen Posten gestrickter

reinwollener Winter

Soden
gute , dauerhafte (Qualitäten

zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf gestellt,
das Paar zu

65, 85, 100, 125  Pfg.

L. Schwenck , Mühlgasse 13,
Strumpfwarenhaus . 992

Bekanntmachung
Dienstag , den 6 . Dezember cr . , Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Versteigerungs -Lokale, Kirch¬
gasse 23

1 Cylinderbureau , 3 Vertikows , 2 Sophas , 1 Sekretär,
1 Kleidcrschrank , 1 Spiegelschrank , 2 Büffets , 2 Schreib¬
tische, 1 Teppich , 1 Theke , 2 Wagen , 2 Karren , 1 Pferd,
3 Säcke Hafer

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . >386
Wiesbade » . den 5 . Dezember 1904.

Eifert , Gerichlsvchiehtt. i
Bekanntmachung.

Am Dienstag , de » 6 . Dezember er ., mittags 12
Uhr , versteigere ich im „Deutschen Hof " , Goldgasse 2 a
dahier , zwangsweise gegen Barzahlung:

2 Itiir . Spiegclschränke , 1 Damenschreibtisch , 1 Sopha,
1 Divan , 1 eich. Tisch , 1 Svphatisch , 17 Bände Brock¬
haus Lexikon , 1 Wagen und dergl . mehr . 1374

Oettlngr , Gerichtsvollzieher.

15 . Dezember ober später
wird in fl. bess. Haushalt zu

emzelner Dame ein zuverlässiges
tüchtiges

Allein Mädchen
gesucht . Zu melden 3 — 5 Uhr nachm.
Totzhrdmerstraße 69 , P ., 1. 1326

^ » eumuiidstr . 27 , beizb Maus,
(leer) fof. zu verm. 1381

Für all « Bücherfreunde!

An - » nd Verkauf von aller
und neuer Littcratur . 8645

Jur 212. Kgl. Kreuß. lotterte
wollen sich wieder einige 100 Personen zum gemeinsamen Spiel , von
30 resp . 60 verich . Losnummern (nur 'h , ' 2 und ’/« Lose) Beitrag
Mk. 6 .— resp . Mk . 12 — pro Ziehung vereinigen.

Interessenten werden Höst. gebeten , sich schon jetzt an folgende
Adresse zu wenden . 1869

Ludwig Gütz . Wiesbaden,
_ B Jahnsiraße B.

Stiefelsohlen , Fleck und Reparaturen
3,60 Mk . für Herrn
1,80 „ „ Damen
1 , „ , , blinder

Garantie für jedes Paar.

Gebe . Bayer Nachf.
1819 Wellritzstraße 27.

Walhalla - Theater,
Theater der Gegenwart

unter Leitung des Direktors Otto Ploecker -Eckardt vom Frankfurter
Orpheum.

Dienstag , den 6 . u . Mittwoch den . 7 . Dezember,
Abends 8 Uhr:

Novität. Der Friede des Hauses . Novität.
(La paix du meuage .)

Komödie in 2 Akten von Gyp de Manpessant . Deutsch von
Otto Bloeckner -Erkarde.

Herr von Sellus Kurt Wohlgemuth.
Frau von Sellus Louise Unger.
Jacques von Rendel Oskar Ebelsbacher.
Ein Diener * Leopold Cero.

Ort:  Paris . — Zeit : Gegenwart.
Hieraus:

Comtesse Julia.
Naturelistisches Trauerspiel von August Strindberg . ^ -

Comtesse Jnlie Joste Diener.
Jean , Kammerdiener Jenny Scndorff.
Christine , Köchin Elise Nothoff.

KöniglicheA Sdjoufjiielfc
Dienstag , den 6 Dezember 1904.

285 . Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Erste Gastdarstellung der Signora Eleonora Düse
mit ihrer italienischen Gesellschaft.

Zum ersten Male:
Monna Vanna.

Dramma in 3 atti di Maurizio Maeterlinck . Tradnzione di Adolfo
de Bosis.

Anfang 7 Uhr . — Hvhe)gFestspiel -)Preisk.
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# Bronze - Farban ©
in Gold, Kupfer, Silber,

J  Citron, Orange, Grtnoold, f ) l

rTransvergoltf , Doppelgolcj, A ^I Citron- und Orangegold, /f
l Schlagmetsll , Alu-
l D  Minium,oblag und (Ja
V « ächte franzS*. m f

Mlztion Vjr
jo e

T
kaufen Sie stets am vorteilhaftesten bei

August Rörig & Cie.,
Farbwarengeachäft , Marktstrasse S,

en gros & en detail.
Telephonrüf No . 2500.
Fabrikation und Lager:

Westendstrasse 7.
Telefon 33S0. 9477
Eilt!

B in5Tagen0.—17. Der. er. :
iung der be-
en u. letzten
Jochu*-Lotterie.

Haupttreffer:

AAAAA AA AAAA AAAA

( Zahn -Atelier
E Adolf BSumer.
0  94P * Schwalbacherstrasse 30a(Alleeseite).
^ Sprechstunden von 8—12 u. 2—7 Uhr. 1316

30 000 M.
10 000
5 000

w

I

15 379 Gewinne mit
120 OOO Mk. Wert . I
Lose L 2 M., 11 Lose

20  M.
Porto u. Liste 30 Pfg.
Nachnahme 80 Pfg.

teurer . 1591/70 j
Original -Lose empfiehlt
und versendet General-

Debit

Ferd. Schäfer,
Düsseldorf.

Wer wagt, gewinnt .

ffiine Mans.-Wohn., 3 hübsche
Wohnräume, per sof. oder

1. Jan . 1905 zu vm. Näh. Tmser-
straße 40, 1._ 1327
ffimf . möbl. Zimmer zn Perm

Friedrichsir. 12, B ., 3. 1331
Ofl -öberftr. W,  Dachwohnung.
dl l Zim. u. Küche, aus 1. Jan.
zuvcrm . Näh. Part . 1829

Weihnachts - .
Geschenk.

Ein gr. ooalcr Goldspiegel
und verschiedene Bilder billig zu
verkaufen Schwalbacherstr. 59, Htb.
bei H . rreuss . 1273

!GklegenhejtöhlNls!
Grammophon s.

billig zu verkaufen. 1318
€r . Selb , Kl. Burgllr 5.

Äß delhcidstr. 84, 2. Et . , 5 Zim.
Kücheu. Zud., Balk., Gas,

elektr. Licht auf 1. April 1905 zu
verm. Näb. Karlstr. 7, 2. 1325

3für Kutscher. Stallung f.i 4—5 Pferde im Westend
nebst3-Zim.Wobn. u. allem Zubeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Off. u. K . 8 . 103 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 1328

* elenenstr. 8, 1., erh. anst. Ar.
beiter Kostu . Lpgis. 1333

O ranierrstr. 2, -P, , êrh. rl. Ärb
Kost und Logis. 1335

100- 200 Liter

Voll -Milch
tägl. z» kauf. ges. Off. u . X.  M.
1334 an die Exp. d. Bl. 1337Verloren
auf d. Wege Bierstadler-, Mufeum-
straße, Ncrothal, Wembergstr. eine
kl. Brillantbrofchc (Skernform)
mit emaillirtem Auge in d.. Mitte
(lieber Andenken). Geg. gute Be-
lohnung abzugebcn Kaiser-Friedrich-
Ring. 53. 3. 1343
MAalirsagcrin und « arlcn-dentcrin wohnt 1345

Bl-ichllr. 24, Mtlb., 2. Sr ., r.
/Qin Kind wirb aufs Land

in gute liebevolle Pflege ge¬
nommen.

Offert, u . O . J . 1358 an
die Exp,  d . Bl. 1360
HAäherin bat Tage im Aus-
/*F- bessern frei Marktstrag- 6,
Laden._ 1346
öiinberl . Leutes. 2 Zim. u.Küch-

nebst Zubeh. t. Abfchl. zum
1. April, die. übern, auch Haus-
arbeit. Off. u. 8 . 1338
an die Exp, d. Bl. 1347
«rauenthalerstr . 9. Hth.. fchöne
*' ■' L-Zim.-Wohn. f. Mk. 350.
per 1. Jan . zu vm. Speisekammer;
Lloset im Abschluß. 1351

>
>
1

o

Karl Fischbach , Schirmfabrik.
Grosses Lager * Anfertigung » Ueberziehen

und alle Reparaturen

=====Kirchgasse 4 M-
zunächst der MarEtstrasse. 1330

Künftlerifche
W eihnachts-
(^ efchenke.

ym

Die heruorragendhen hagerbe* ^
ftände der Firma

© ProfeKor
[Ludwig von Röfjler

Kimftgewerbliche Hnltalt
Wi £ SBfiD6Il , lllauritiusltrahe 8

werden zur Weihnadifsiaiion unter dem reellen
Werthe dem Verkaufe ausgefefjf und Nt kunit*
finnigen Berrfdiaffen Gelegenheit geboten,

werthuolle
Gemälde und Porträts

in Oel und Aquarell
(Originale von Profellor Itudwig von Köhler) ferner

Bilder- und Spiegel-Rahmen
in künftferifdier  Ausführung, modern
und antik, nach eigenen Entwürfen, lehr
preiswerth  zu erwerben.

Belidifigung der im baden des Herrn
B. v.  Santen, Maurittuslfratze8

uusgeltellten mutter wird ergebend
eingeladen.

$| } aucmbaleiflr. 9, Mild., schöne
*y\  3 -Zim.-WoHu. im Dachgesch.
p. 1. Jan . an rub. Leute zn vm.
Closel im Abschl. Keim. an 1 fol.
Pers. gestattet._ 13521 anst. ArdeNer sinoet schönes,

billiges Logis Moritzstraße 45,
Mild.. 2 Tr ., l. 1355
Archachistr. 4, 1. St ., sch., srdl.
's - möbl. Zim. zu verm. 1356

StkDijklKk»iveroen
nach den
neuesten

_Mustern
»»d zu billigen Preise» angesertigt
sowie Wolle geschlumpt. Nähere-
MichelSbckg 7. Korbl. 9663

X Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthracit-

Patent -Coks für Centratheizung und irische Oesen . Brikcts , sowie Breu »°
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen 6542

Mild . Linnenkohl , »
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstraße 2a.

Preislisten gern zu Diensten Fernsprecher 527.

Nelljahrswllusch-AMsuugvkarten.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß auch

in diesem Jahre Nenjahrswunsch -Ablösungskarte«
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche
Karte erwirbt, giebt dadurch zu erkennen, daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf B suche oder Kartensendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten ver¬
öffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummernmit Beisetzung der
gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung
abgelegt werden.

Die Karten können Rathaus , Zimmer Nr . L3,
sowie bei den Herren:

Kaufmann C Mertz , Wilhelmltraße 18, Kauf¬
mann Moebus , Taunusstraße 25, Kaufmann Roth,
Wilhelmstraße 54, Kaufmann Unverzagt , Lang¬
gaffe 30 und Angnst Momberger , Holz* und
Kohlenhandlung, Moritzstraße 7,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird, auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerlt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 23 . Dezember er.
begonnen und das Hauptverzeichnis bereits am
31 . Dezember er veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1904.
1340 Der Magistrat. — Armenverwültung.

Freibank.
Dienstag,  moracns 8 Uhr , Misiderwertliiges

Fleisch zweier Kühe (40 und 35 Pr.)
Wiederverkäufcrn(Fleischhändlccn, Metzgern. Wurstbereitern, Wirlhen

und Kostgcbern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
1365 Stadt . Schlachthof -Berwaltung.

Eine gutgehende Uhr mit Kette
ifl ein angenehnieö Geschenk.

Man fauit solche sehr billig in meinem

Etagen(AM , grUmuuhßragt 51, 1 A.
9814 Erich Butroni , Uhrmacher.
NB. Alte Uhren und Goldwaarcn werden zu hohen Preisen eingelauscht.

Große
Ikcen* und Rmben-
Confechan-Aki'ßeigemng

Nächsten Dienstag , den 8. Dezember er. und
den folgende« Tag. jeweils Morgens 9 '/, und
Nachmittags 2 '/, Uhr anfangend, läßt Herr Cai *I
Exnep in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Musenuistraste,

nachverzeichnete, sehr feine Herren » und Knaben-
Coufection , als:

Herren - , Burschen - und
Knaben - Anzüge , Winter-
Paletots , Loden-Joppen rr.
Herren -Hosen

meistbictenö gegen Barzahlung versteigern. 1364

"Bernhard Boaenau,
Auktionator und Taxator.

3 Marktplatz  3 , an der Museumstraße.
Telefon 3267. Telefon 3267.

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Mens.

Da ich gezwungen bin, meinen Laden zu räumen, verlause ich
weit unter PrciS:

Reise-, Hut-, Schiffs- und Kaiser-Koffer in echten Rohrplatten
und anderen Marken, Offcnbachcr Patentkoffer, Handtaschen in
prima Leder mit und ohne Toilette, Neceffaires für Herren und
Damen, Hand-, An» und Umhängetaschen, Akten-, Schreib- und
Musikmappen, Plaidlmllcn, Plaidriemen, patentierte Bücherträger
handgenäbte Schulranzen und sänuliche Sattlerwaren, Porte¬
monnaies. Brief-, Bisit , Cigarren- und Cigarettentaschen in
circa 5000 Mustern, verschiedenemit Silberbeschlägen.

•lacoh DrachmanD)
Neugasse 22 , nächst ijsr Marktstraße.

NB. Wie bekannt, führe ich mir gute Qualitäten. 1817

X Kohlen^
Ia Deutsche Nuhr-Authrazitkohle», sowie sämtliche andere
Kohlensorten, Koks und BrikctS von den besten Zechen
des Nuhrgebiets, ferner I » Brenu- und Anzündeholz enP

pfiehlt zu den billigsten Tagespreisen.W . A . Schmidt1320

Fernsprecher 226
Inh. Hcrm. Baum

»eritr . irarreL »:

^Le naßkalte Witterung
bringt uns am häufigsten die Erkältungen der Luftwege. Wer
leid>t zu Husten, Heiserkeit re. rc. hinneigt, die oft Borbotcn
ernsterer Erkrankungen, wie Asthma. Atemnot, Luströhrenkalarrh,
Bronchialkatarrh, Rachenkatarrh. Brustbeklemmungen, Kehlkopf¬
leiden, Lungenspitzenaffcklioiien sind, versäume nicht, durch den
Gebrauch eines Stärkungsmittels, seine Atmungsorgane so zu
lräfligen und widerstandsfähigzu machen, daß dieselben etwa
cintrclendc Erkältungen leichter üoerwinden. Ein derartiges
Krästigungsmiitelvon hervorragender Wirkung für die Schleim^
häute der Atmungsorgane ist der bekannte und erprobte Natuk
kränterlhcc ,,Polypec 'h Wer Polypec noch nicht ken t,
mache eine» Versuch damit, welcher zur Zufriedenheit ausfallcn
wird. Polypec ist nur allem echt zu brzicben in Paketen ä Mk.
1.— von der Polypcc-Gese ischastm. b. H. in Lewe, Stak. Kl.
Mahner (KrS. Goslar). 68T|95
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Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufentbalts folgender Personen , wel che
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht ■

1 des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.
des Taglöhners Johann Blckert , geb. 17 . 3 . 1866
zu Schlitz. .
der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. der Ehefrau des Tagl . Gustav Butzbach , Emilie
geb. Kraus , geb. am 12 . 11 . 1876 zu Sonnenberg.

5. der Dienstmagd Karoliue Ehlig , geb. am 22 . 8.
1885 zu Wiesbaden.

6. des Taglöhncrs Heinrich Eschenauer , geb. am
26 . 16 . 1871 zu Langenschwalbach.

7. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

8. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27 . 5 . 1864
zu Eschenhahn.

9. der Dienstmagd Wilhelmine Heep , geb. am 21.
7 1881 zu Steeden.

10. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11 . 4. 1856
zu Hainstadt.

11. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2 . 1863 zu Hadamar.

12. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda.

13. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim.

14. des Taglöhncrs Heinrich Knhmann , geb. am 16.
6. 1875 zu Biebrich.

15. der Dienstmagd Maria Kuh » , geb. am 19 . 7. 1884
zu Ottersheim.

16. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4 . 1867 zu Wiedeck.

17. des Taglöhners Georg Metzler , geb. 25 . 1. 1865
zu Mainz.

18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden.

19. des Taglöhners Rabanns Nauheimer , geb. 28 . 3.
1874 zu Winkel.

20. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14 . 7.
1868 zu Mosbach.

21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

22. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
23. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach.
24. der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. am 11.

5. 1880 zu Wiesbaden.
25. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 1. Dezember 1904 . 1341

. _ Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 6 . Dezember  1904.Abonnements-Konzerte

des
städtisch ein Knr - Orcliesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
Nachm. 4 Uhr:

Ouvertüre zu „Othello“ . . . .
Czardas aus dem Divertissement russe .
Vergebliches Stündchen . . . .
Die Publicisten , Walzer . . . .
Vorspiel zu „Lohengrih “ . . . .
Polonaise op. 53 . . . .
Fantasie aus „Ein Sommernachtstraum “ ,
Soldatenblut, Marsch . . . .

Abends 8 Uhr:
Prinz Heinrich-Marsch . . . . Q.
Ouvertüre zur Cantate ,Die vier Mensehenalter 1 Frz . Lachner
Melodie . . . Rubinstein.
Die Fürstensteiner , Tongemälde in Walzerform Bilse.
^sverio . Vieuxtemps.
Ouve ture zu „Raymond “ . . . . . Thomas.
Lied au den Ahendstern aus „Tannhäuser “ . Wagner.
Musikalische Täuschungen , Potpourri . . Schreiner.

Rossini.
Michiels,
A. Macbeth.
Joh. Strauss.
Wagner.
Chopin.
Mendelssohn.
F. v. Blon.

Ellenberg.

der 3.
Eskadron

Magdeburgischen
Ulanen-

Regiments
Nr. 25

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Dienfta«, den « Deremvcr 1804,
8U- Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billels gültig.

Zum 50. Male : ^
Novität. Za p f e n st r e i ch. Novität.

Drama in 4 Auszügen von Franz Adam Bcycrlein.
„ m In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Bannewitz, Rittmeister.
° V°wen, Leutnant,

Lausten, Leutnant.
«oHharbt, Wachtmeister.

Bizewachtmeister,
Sergeant.

M °k. Ulan,
Ulan.

Archen Volkhardt . .
. 8l°r Paschte vom Elsässischen Fußartillerie Regl»
g, ment Nr. 19.
Oh,wltl^et  ® r“i Lehdenburg .

"leutnant Hagemeister vom Breisgauischen In»
(S,° lauterie.Regiment Nr. 186.
äJ *.* " Uegsgerichlsrath(VerhandlungSsührer)

» (B-'sitz-r) - ■ •
J, . .. (Ankläger) .

L? Protokollführer . . . . . .
An, ^ i ?̂rig-freiwilliger Unterarzt

B-richtsordonnan, (Feldwebel) . 1
Ltt s Eine Anzahl Ulanen.

‘ °er Handlung: Sennheim, eine klemste elsassische Garnison gegen
Belforl zu.

^ Nach dem 2 Auszuge größere Pause
r « egmn der Vorstellung, sowie der jedesinalige» Akte erfolgt nach
G „ dem 3. Glockenzeichen.

>°-LMnöfsnung 6 ' |, Ubr. — Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9 Ubr.

Gustav Schnitze.
Reinhold Hager.
HanS Wilhclmh.
Otto Kwnscherf.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Max Ludwig.
Earl Kuhn.
Else Noorinan.

Theo Ohrt.
Heinz Hekebrügge.

Friedrich Degener.
Arthur Roberts.
Friedr. Koppmann.
Emil Kneib.
Fr nz Quetß.
Franz Hild.
Albuin Unger.

lonzerthaas „Drei K »nige *S Marktstr . 8 « .
3, Qebcn Abend : KONZERT des 1. Oesterreichischcn

"«re,»Orchesters„Apollo“. Anfang 8  Uhr . 9783

Flaschen- und Faß-Wein-
Versteigerung.

Wegen vollständiger Geschäfts Aufgabe und
Uebergabe der Keller der Weingrotzhandinng
Hugo Lisnes *, Wiesbaden , versteigere ich im Saale
des

jjotd llagcl, Ar. 27 Meiullttßk Nr. 27
am Montag , den 18. Dezember er., Nachmittags
2 Uhr beginnend,

ra. 17000  Fl . naturm» Print
versch. Jahrgänge als : Nauenthaler , Niides-
heimer , Erbacher , Kredricher, Eltviller,
Hatteuheimer , Oppenheimer , Nicrsteiner,
Oberingelheimer , Bordeaux - nnd Mosel¬
wein, außerdem

3j< Alt 1902®1’ UMliier kllttsberg
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.

Probetage für die Herren Commifsionäre
am Samstag , den kt. Montag , den 5. und Mitt¬
woch, den 7. Dezember er in der Wohnung
des Versteigerers , Au der Ringkirche Nr . 10.
Allgemeiner Probetag am Samstag , den 10
Dezember im Berstcigerungslokale Hotel Vogel,
Rheinstrahe Nr . 37 , sowie am Versteigerungs'tagc
vor und während der Versteigerung . 931

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator » Schwalbacherstraße 7.

MBilitt-Veksteigeniiili« B

19. Jahrgang

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Ellenbogengasse 11. iW
Grosser

Weihnachts-Verkauf
in Chokoladen , Confitüren und Christbaam-

confect zu staunend billigen Preisen. 1339

Nur Eilenbogengasse 11.
Neu ! Neu!

Das Beste auf dem Markt!

Palent-Rund-Kopf-Glühkörper
unterscheiden sich von

allen anderen Fabrikaten durch ihren

faltenlosen runden Kopf,
was eine

| höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands¬
fähigkeit

gegen Erschütterungen gewährleistet.
D. R. P. Probe -l >tzd . franko überallhin 11k . 4 .25

No. 132094. g°£;en Nachnahme.

Gasglühlicht-Special-Geschäft „Hassia“
F r a n k f u r t a. M.,

Rothschild -Alle 45.
Wiederverkäufen gesucht . 1707

Wegen Verkauf der Villa versteigere ich im Aufträge nächsten

Donnerstag , den 8 . Dez.,
und nöthigentalls den folgenden Tag Bormiltags 91/, und Nach-
"Uttags 2'/z Uhr beginnend, das gnt erhaltene Mobiliar von Irr
Zimmer « und Küche in der Villa

S lieberberg ; 3
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.

Zum AuSgebot kommen:
13 Rußb. und Mahag. hod>häuvt. vollständige Betten mit Roß.
baar und Woümatratzen, Spiegelschränke. Waschkommoden mit
Marmor, tüeils mit spiegelaussätzen, Nachttische mit Marinor,
1- und 2-thür. Kieidersdiränkc, Weißzeugschränke, Silberschrank,
verschiedenePolster Garnituren mit 2 und 4 Sesseln in Plüsch-
und rl'ain-llaschenbezug, Eichen- und Rußb,-Ausziehtische, Mahag.-
AuSziehttsch, r̂unde. ovale, viereckige, Nipp-, Soiel- und Bauern-
lische, versch.̂ Salontische, rleg . fast ucue compl .Bade -Einrich-
tung mit SimouS -Gasof .u, versq.Schreibtische, darunter ein
großer eichener Schreibtisch, großer eichener Garderobeschrank.
Spiegel, Etagere, Kleiderständer, Stühle aller Art, einj. Sophas
und Sessel, Ottomanen und Chaiselongue mit Plüschbezug,
Kommoden, Consolc, versch. Lüster iür Gasbeleuchtung, Teppiche.
Läufer, Bilder, Waschgarnitnren, Toilelteeimer. Tischdecken, Gar¬
dinen, Portieren, Gallerien, Gesindemobel, Küchenmöbel, Gla§,
Porzellan und viele hier nicht benannle Gegenstände.

NB. Das Mobiliar ist vorzüglich erhalten nnd
wenig benutzt, 1313

Besichrigiitig nur Mittwoch , den 7 . Dezember . Nachmittags
V0» 2—5 Uhr und am Tage der Versteigerung gerne gestattet.

'ßeorg <9äger.
Auktionator n. Taxator

Schwalbacherstr . 27,  1.

3. öfßfitfidk Uortcag
des Herrn Prediger hicorg Welker von hier Donnerstag,
den 8 . ds., Abends 8 '/, Uhr in der Loge Plato , Friedrichstr. 27

Thema:

Sit Cljtilliis iiktlianpt gelebt nni braudjfn
wir kille» khnglls?

Nummerierter Platz Mk. I .—, nicht nummerierter Platz
50 Pf . für den Hauptsaal, 30 Pf . für den Nebensaal. Eintritts¬
karten für die nummerierten Plätze sind vorher zu haben bei Herr»
Ludwig Jstel , Wcbergasse 16 I._ 1359

Wiesbaden, Stiftstr. 16
Telefon 2590. Dip. : H. Mayer. Telefon 2590.Allabendlich r

Willy Prager
mit ganz neuem Repertoir.

Fred Seylon
mit seinen 4 dressierten Bären und die übrigenAttractionen.
Anfang Abends 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Strassenkahnverbindung nach allen
_ Kiclitnngen.  1331

a
¥
A
¥
*
M
iS
¥
A
A
M
A
¥
¥
¥
A
¥
A
¥
A
¥
A

ettstellen
in Eisen und Holz,

Kinderbtttstellen,

X
¥
A
¥
A
¥
A

Complete Detten*
kauft man am besten und billigsten im

Ifi68l >aä6n6i'

Vettsedern-Yaur,
Mauergasse 15.

Einziges Spezial -Geschäft am Platze.
Letten eigener Fabrikation.
Verkauf von Kiuderbettstellen

zu Fabrikpreisen.
Billiger und besser als jedes Kaufhaus,

Waarenhaus.
Von heute bis Weihnachten erhält jeder Käufer eines

completen Bettes ein Kiffen gratis . 1263

¥
A
¥¥
A
¥
A
¥
A
¥
A
¥
A
¥.
A

Keiper’s Kaffee -Mischungen

empfiehlt 6277

J . C. Kelper , Kirchgasse 52.
Telephon 114.

Bestellungen auf

Prima Thüringer Wurstwaarcu
werden angenommen . Näheres Oranienstraße 48 im
Laden . Probe daselbst, st. 8teinhäuser , 9282

und wollen eine
vorzügl

schmeckende
Wnrst haben,

Schlachten Sie?
so empfehle Ihnen meinen feinsten neuen Bambepgep
Majoran , sowie sämmtl. Kräuter und Gewürze
bestet Qualität zu billigen Preisen . (Größere Posten
zu en-gros-Preisen). 921

Kneipp-Haus , nur Rheinstraße 59.

8took- und 8vhirm-z.b„rkenksr,
.\etzt Langgasse 3, a. d. Marktstrasse. 646

Ueparatnren , tJeberziehen billig in gewünschter Zeh
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Extra billige Preise
füt Kleiherjtoffe, weiß- und Vaumwollwaren

ganz besonders geeignet als 1388

siknackk
Kleiderstoffe.

Ein Posten reinwollener Cheviot
in allen Farben , per Meter 68 Pf.

Ein Posten reinwollener Cheviot
prima Qualität , 110 cm breit

Ein Posten Blousenstoffe
in allen Farbenstellungen

Ein Posten Hauskleiderstoffe
in grossem Mustersortiment

Ein Posten schwarzer Kleiderstoffe

1.20 Mk.

72 Pf.

72 Pf.

reine Wolle
Ein Posten schwarzen Mohair

extra schwer 110 cm breit

98 Pf.

2.30 Mk.

e.

Weisswaren.
Ein Posten Bettdainast

Schwere seidengiänzende Qualität
Ein Posten Bettdamast

besonders vortheilhaft , 130 cm breit
Ein Posten Betttuch -Halbleinen

westf. Fabrikat , 1501 160 cm
Ein Posten Gerstenkorn -Handtücher

70 Pf.

89 Pf.

98 Pf.

481100 cm, 112 Dtzd.
Ein Posten Jacquard -Servietten

vollständig gross, *| 2 Dtzd.
Ein Posten Tischtücher

ganz besonders preiswert , 150 cm

1.70 Mk'

2.10 Mk.

1.15 Mk.

Cideienheifskauf:
Ein Posten Tafelgedecke,

prima Halbleinen, Jacquard 7 . —.
6 Servietten 3 .98.

Baumwoilwaren.
Ein Posten Kleider -Yelour

neue Muster
Ein Posten Kleider -Siamosen

schwer, waschechte Qualität , 95 cm br.
Ein Posten Kleiderdruck

echt indigoblau
Ein Posten Schürzen -Druck

schwerstes Fabrikat , 120 cm breit
Ein Posten Schürzen -Siamosen

waschecht , 120 cm breit
Ein Posten Bettcattune

waschechte Hausmacher-Qualität

38 Pf.

68 Pf.

39 Pf.

85 Pf.

59 Pf.

38 Pf.

e.

Warenhaus Julius ubau.
Ordeutl .Kindermädchen
welches, wenn möglich, zu Hause
schlafen kann, sofort gesucht. 1322

Luxemburastraße 7, 1. St.

TW. Hkiigirr
ii.Mtllatrure

finden sofort dauernde Arbeit.

Kitzler& Rücker,
Friedrich itraßc 11. 1324

lauter , wachs, Hofhund , auch
Begleithund bill. zu vcrk.

Mainzerstraße 68 ._ 1375
/Ätarfe « Faürrad , große Aceord-

zither, Flower 's Kollektion b.
zu vk. Walramstr . 12 , 1.. r . 1372
GL ^ UHeuninenstt. 3, 2. Et ., sch.

4-Zim.-WohnUng ni . Zub.
aus gl. oder später zu verm. Näh.
Part 1370

Rollladen -Mo ntcnr
gesucht 1367

Dotzheimerlir. 94, 1., r.

Sehr fd). ®aöl|ti|oftn
(fast neu ), Kaminsorni , sehr billig
abzug. Räderstr . 25, H. , i ., l. 1384

Au Kleliltrsttzrank
billig zu kaufen gesucht 1378

Pinlippsbcrgstr . 39a. Part.

^ > ame toünicht Anichlnß und
H tagSüber Beschäftigung.

Off. h .A.  345 an die Exped.
d. Bl. 1379

a^ erren -Wäsche z. Waschen und
Bügeln w. stets angcn., schön

und billig besorgt Schwalbacher-
straße 35 , Hth ., Part ., r. 1380
^HVerheiracheter Mann s. Arbeit

'als Hausb ., Ausl ., geht auch
als Bush , über Weihnachten.Näb.
Moritzste. 11, Hlh , D. 1377
«Alleichstr . 12. Vdh . S„ mövl.
V Zim ., Woche 3 M., zu ver

iniethen. 1366

E in schöner Kamcltaschcn-Divan
sehr billig zu vcrk. 1385

Näh . Jahallr . 3 . H , P . , r.

C in best. möbl. Zimmer zu
vermiethen • 691

Bertramstr . 17 , 2. Et , I.

Au IW. Hausburiüje
gesucht Zu erfragen Langgasse 4.
Laden, links. 1368

Wäsche
zum Bügeln wird angenommen
Frankenstr 9, Vdh . 3. 1387

1 t OHsliaare , breit,
Scrgrus , alle Tujie-
airm -arültrl

empfiehlt billigst , jj
A . Kttjlelheimc *-

Maneraalse 10.

Empfehle mein
hervorragend vorteilhaftes Sortiment in

Taschentüchern
für Damen,

Herren und Kinder
ausserordentlich billig.

Kinder-TaschentiicherB̂ Vv^gewebt . Kana
in verschiedenen Grössen und Preisen.

Herren*Taschentücher extra gross
für Schnupfer in weiss u . farbig.

seidenartig
weisses Ge
webe mit
punktirtem
feinfarbig,

Rand , sehr apart und elegant ^ _

Linontücher
V* Dtzd . Mk. _

Türkisch gemusterte seidene
Herrentücher in Auswahl.

Feinfarbige leinene Taschentücher versch,
Grössen.

Taschentücher mit  f??stickten BuellBfal,enfür Kinder , Damen nnd
Herren , iu grossem Sortiment , weiss und faibig,

V, Dtzd . I 60 Pf . , 1 . 35 , 1,50 , Ä Mk.
und höher.

Hohlsaumtücher weissn. mit Rand.
Stickerei-, Spitzen- und Fantasie-

Taschentücher.
Besondere vorteilhafte

Weihnachtstücher:
Art AR ft weiss Linon , fertig gesäumt , n 50
All . luö . 50 ctm . gross 12 Stück Mk u.50 ctm . gross 12 Stück Mk
Art QRft weissLeinen, fertig gesäumt
AI Li 9 ÜUi  mit eingewebt .Rand , 50ctm . Q JfO

gross 12 Stück Mk . 0.
Das Sticken von Taschentüchern tadellos

gut und preiswert.

Elegante Carton-Verpackung für
Geschenke.

Weihnach'.s Aufträge erbitte umgehend.

Carl Claes,
Bahnhofstrasse 10. 1354

Todes -Anzeige.
Hiermit machen wir die traurige Mitteilung, dass

Herr Magazinverwal &epi i F
plötzlich verschieden ist.

Wir verlieren in demselben einen überaus treuen, zuverlässigen
Beamten, der mit seltenem Pflichtgefühl und steter Anhänglichkeit
20 Jahre lang bei uns tliätig war.

Maschinenfabrik Wiesbaden . G. m. b. H.

Die Beerdigung erfolgt am Mittwoch, den 7. Dezember, Nach¬
mittags 2 Uhr, vom Leichenhause aus. 1389

^Listig zu verk : 1 schw. Uni*
sormmaniel , f. stark. Hrn ., 1

grauer Uniformmantcl n. ein Rock
für Inf . Wörthstr. 20, Cigarren-
Laden. 1383 Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
^ALZellrihstr. 37 , Bd !>., Dachwoh.
Hauung von l Zim . w Küche u.
2 Zim . u. Küche, sowie 1 Werlstait
auf gleicho. später zu verm. Näh.
Vdh., 1 Et ., link«. 1373

Telef . 2861 Saalgasse 24/26 . Telef. 2861
von

Äeinrfeli Becker.
VJfWer leibt einem Äejchästsmanii

gegen Zinsen Sicherheit . Ans-
- ruit off. Ge ch. 3—500 Mi:.- .

Grosses Lager in allen

Holz - und Metallsärgen
zablung »ach Uebercinkoinmen. Höfl.
Off. u . W. L . 1382 an die lkpv-
ds. Bl . 1382

zu reellen Preisen. Kein Laden.
PS74

über Land u . in der Stadt , sowi<
Möbeltransporte jeder Art be¬
sorgt billig nnd pünktlich per
Möbelwagen o. Ralle 9283

II. Bernhardt,
Schierstcincrnr 11, 91 .,  1 ., l.

'inderlos?

Gegr . ist9

Cari Rossbacli ,Webergrasae56-
Großes Lager jeder Art Holz - nnd Mctallsärge

sowie coniplette Ausstattungen Sämmtliche Lieferungen
zu reellen Preisen . 24 8

B.

Bus mein Verfahre » zur
Eriüllung sehnsüchiiger Her-

^z-nrwünsche erh. ich Deutsch,
iReickspatent. AuSsiihrliche
Brosch. Mk. 1.20. 607/90

Oschmann,  Kon¬
stanz l» 153.

werde» geflochten und mit und
ohne «Kochbeichlafi versehen, von
3 Mark an.

Willi . Sulzbach,
Bären raste 4 . 87

§arg -Lager
OTacob Heller , Walramstr.32.

Alle Arten MUrge nebst AnsMattongen
zn reellen Preisen.

Nächste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburg-
oder Hellmundstrasse . 5328m

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität

Metzgerl  Wiesbaden:. Emaillier-We..,,S«Se « iic
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Ainerikan.englische,
Petersburger und

deutsche

Regenmäntel,
Capes.

sowie sämtliche 4*umini-
waren empfehlen billigst

Ecke der Langgasse und
Schützenhofstr . 1315

Wahrer Jacob"
ALLER«

MAGEN- BITTER
ERFUNDEN U. ALLEIN

EABRIZIRT 5E1t1848

Vornehin«

flMlinodils-
(ßtfiileafte.

JAC.DROUVENÄCt
H0 FLIEFERANTEN
COBLENZ.

Ist zu haben in Wiesbaden
in vielen Hotels , Restau¬
rants und Delicateasenhand-
lungen._ 1226

ochäpfcl . p. Pst. v. 5 Psg.
- an Walramstr. 19, Ecke Well»

rltzstraße. 396

Kartoffel»
für den Winterbedarf.

Magnum buttunt, gelbe eug-
fische und MauS-Kartoffeln
liefert billiqsi frei ins Haus. 397

W . Holtmann,
Telefon 564._ Sedanyr 3.

ütittlitifpfÄ
Ia Rindfleisch

56 Psg. per Pf».
Metzgerei 8tranh,

Wörtbffraße 13. 1162

Pklilill Riiidjicisch
pro Pfd. 56 Pfg.

Ausschuillgeschäft Reiche ! ,
_ Schiersteimrstr. 18. 1161Lier. Eier. Eier.
Banz frische, sehr schmackhafte, ge¬
stempelt- Trinkeier, sow. garant. gute
Koch-Tier z. bist. Preisen z. Hab. b.
H . Saal , Neugasse 22, im Hose,
Part . Bitte sich zu überzeugen. Von
Freitag 4 Uhr nachm, bis Samstag,
abends 5 ' [, Uhr geschlossen. 1028
(Äogl . Vor I frei g. Nchn. v.

8»/« M. 2 echte KielerStanch-
Ale, ca 45—50 Brachr. u. mari-
nirte! 1 Ds. Oelsard. '/«Pfd. Lachs
u. 30 Goldspbükl. Fischerei-Exp.
E . Degener , Ewinemünde.
_ 1458 /64

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32._ 9«68
$ll nSüu&et)olJ P. Sack oO Pf., Äv-
*+ 9  sallholz p Clr. 1 M. empf.
8. Debus, Noonstr. 8. 1123

f ßiu Posten Ueberzichcru. Jop-
vj / pen v. 4 M. an, Knaben- u.
Schulhöfenv, 75 Pf . an, gesütl.
Knabenioppenv. 2,30 M. an, g.
Mannshoscn v. 2.50 M. an, Hem¬
den und Kittel staunend billig.
Metzgergasse2. 129

WrWhiik
unentgeltlich zu haben 9653

Oranienstraste 21»

Herren-Anffige
nach Maaß, in -leg. Ausführung,
zu billigsten Preisen. 6489
Th . Flecksel , Jahnstr. 12, Pt.

Feinste Referenzen.

Türschließer
aller Systeme werden prompt repa¬
riert, sowie neue unter Garantie
geliefert H . Schilfer , Rhein-
straßc 22. 78

Wunders chöne künstlerische
Oelgemälde und prächtige
Aquarellbilder , ferner
antike und moderne
Spiegeln . Bilder¬
rahmen sehr billig abzu-
gcben bei 574

8. von Santen,
Ml anritinsftr 8.

Keller-,§«n- i.
DoDklpinilpeil

leihweise zu haben 8054
WtliriWaije 11.
Dae nützlichste

Weihnachtsgeschenk
ist eine

Gritzner
Nähmaschine,

den diese
sind zum Kühen , Stichen

und Stopfen , die

geeignetsten.
W elt -Ansstellung

Paris 1900.

Goldene Medaille,
höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltliche Stickkurse,
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Dienstag und Freitag
Nachmittag in unserem
Geschäftslokale für unsere

Kunden abgehalten.

Gritzner-Electro-motoren f. Nähmaschinen.
Lager in Stickseide , Garnen,
Nad ein , Theilen , Oelen etc.

Deutsche Nähmaschinen*
Gesellschaft. 9450

Generalvertretung der
Maschinenfabrik Gritzner A.-G.
Elleubügengasse 16.

[ u. Ketten
empfehle ich sehr billig . Hochs.
Nußö.-Büffets, Schlafzimmerein»
richtungen, Vertikow, Spiegel- n.
Kleiderschränke, Sopha- u. Aus
zuglischc, Trüm-auxfpiegel. Näh
und Baucrntifche, Etageren,
Stiiblc, Küchenmöbel, sowie alle
Arten Möbel zu sehr billigen
Preisen. 665

Aug. Reinemer,
Möbellager,

Pismarckring 4.

Möbel
Betten . Spiegel , Bilder

und Polfterwaren,
einfach und hochelegant, kaust man
am besten und billigsten bei

Pli . Seibel,
19 Bleichstraße 19.

Aeltestes Möbelgeschäftd. WestendS
Bitte genau aus Firma u. Nr
19 zu achte». 300

Herren-Paletots
nach Maaß. Prima Stoffe. Beste
Verarbeitung. Billigste Preise.
Feinste Ncserenzcn zur Verfügung.
Ehr , Flechse!, Jahnstr. 12, P
6538

>K
ScMrm-Fairik
P.Kii
Goldgasse 23

Ecke Langgasse
Anerkannt

' bestes Fabrikat.
Grösste Auswahl.

| Billigste Preise.
Telefon 672.

1297 |

Abfallholz
ä Starren Mk. 3.50 zu haben bei
A . Roek , Zimmergesch. ».Säge¬
werk, Aarllr. 8 u. Lahnstr. 22. 443

^lnznndeholz,
s. gespalten , ü Ctr 3 .20 M .,

Brennholz
k Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Hans

Kehr. Neugehkuer,
Dampf »Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel, 4117

GklWünke
702sind zu verlausen.

Friedrichstraste 13.
Telefon 3867

Hofmann s

Tchlltllllllljt-
pltier

mit Eiweiß,
das beste aller bis jetzt existiren-
den Präparate empf. en gros
und en detail allein in Wies¬
baden und 10 km Umg. bei:

Hermann Wttrta,
9t kein fünfte 87 , Drogen,

Farben- und Materialw.
1129-254

Rudelt’s
Knstvikhsiitter

als Beigabe für Milchvieh.
Mastvieh , Schweine und
Pferde ausprobirt, begutachtet u.
bestens empföhle». En gros und
en detail allein in Wiesbaden u.
10 km Umgeb. bei Hermann
Würtsz . Rheinstr. 87, Farben-
u. Materialivaren. 1120/254

Ni«««
schwarz, AnschaffungspreisMark
850 ist zu Mark 350 abzugeben.

Friedrichstrahe 13,
Telenn 2867 3

t>"dcn jederzeit
II dislr. Auinahme.

St. Mondriou . Hebamme,
_ Walrainstr. 27. 6680
tjUlrbeiterwäschc wird ange-
'+ 9  nommen Oranienstraße 2b,
Htb., 2. St . r., b. Spabn. 6995
^Lerren -, Damen- und Kinder-

Wäsche, sowie AuSb. derselbe»
wird schnell und billig besorgt
Wellriöstr. 8, Stb ., 1.  1107
$Jlerf . Büglerin s. Beschäftigung

,ii und außer dem Hanfe
Frankenstr. 24, 3 , r._1111
/Fluche uod) einige Kunden zum

Frisieren'. Bestell, per Post¬
karte werden vünkllich des. 9755
M . Bccht , Werderstr. 6, 3 St.
tzllers . Frffeusc emps. i. z. hAdoi»,.!
^ Theat.- u. Gesellsch.-Fris.
Ers. i. Haarpfl. u. Schauip. Näh.
Kl. Langgaffe7, Ciq.-Gesch. 1099

Tücht . Büglerin
nimmt noch Kunden an außer
dem Hause, 556

Näh. Dotzheinierstr, 94, P ., i.

Größeres
Urreinstokal

Mit Klavier
für einige Abende frei. 8397

Zum„Blücher",
Blücherstr. 6. _

Phrenologiu
Langgaffe5, Vdh., 1. 1211

/f . rtlntfsr w. Glas, Marmor-
Vknlllki Alabast.. sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Ultlmann , Luisenviatẑ2_
Ä Arbeiter

können noch guten Mittagstffch
erhalten 4365
_ Clarenttialerstr 3, P.

Wie Dr . med . Hair vom

Asthma
sich selbst und viele Hunderte Patien¬
ten heilte, lehrt unentgetlich dessen
Schrift. Fontage &  Fo _. ,
Leipzig . _ 1577)70
/Äine arme, durch Gicht gelähmte
AD Wittwe bittet gute Menschen
um eine Unterstützung. 1241

Näh. in der Exped, d. Bll

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Aerger IVwe . .
Nettelbeckstr. 7, 2. <Ecke Yorkstr.).

Auskunft über rechtsgültige

WschlichiiMil

M i « '
erteilen8 . Arnheim &  Co . ,
Reisebnreau8 . Hamburg . 226
^DA -ihnachtswunsch! Jg . Wstwe,

22 I ., hübet!., o. j. Anb.,
i. Bes. v. über 500,000 M., w.
Heirat m. sol. Mann. Berm. nicht
ers. Ehrenh. Bew. unt. ..Veritas",
Berlin N. 39 erb. • 2111116
rietmt w. Häusl, erzog. Dame
Ullllll 23 I ., Venn. 120 000
M., in. sol. Herrn (a. oh. Venn.)
Gefl. Off. » „Weihnachtswunsch"
Berlin 8. 0 . 16. 2091116

Skiratiisplirliiicli
jeden Standes vermittelt Bureau
Pani Becker I . , Äonicil-
heim b. Mainz. Jeden Mittwoch
und Sonntag Sprechstunden von
1- 6 Uhr. Rückporto. 302

Fritz Adam , fr. Diakon,
empfiehlt sichs Krankenpflege u.
Massage 857

Hellmundstraße 23 , 1.
Die Rheiuisch-Westfäl.Boden-Credit-

Bank
zu Köln vergiebt Capital
aus erste Hypotheken jauch
Bauraten) zu zeitgemäßen
Bedingungen durch den
Vertreter 648
Sensal P . A . Herman,
Sedanplatz7. Tel. 2314.

Klangschöne
kreuzsaitige

Pianinos.
Solid . Billig.

FranzKönig
Bismarekring 4 . 832

neu, Herrschaft! , m. Garten, in sehr
schönem Städtchen am Rhein, Nähe
Wiesbadens, herrl. Ruhesitz, umst.
s. preisw. zu verkaufen. Näber,
d Exp. ds. Bl. unter Chiffre F.
S . 225 235

<*̂ ie Villa Heinrichsberg4, seilh
Institut Wolfs , mit 14

Zu»., mit allem Cvmf. d. Neuzeit,
Centralyeizungrc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bcthenstr. 27. P . 7633

Httlschlist!. Billa,
Biebricherstraßc23/25, zu
verkaufen. 93 -Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, clcktr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. 8699

Ein Haus
mit Thorfabrt und große Werk»
stälte für jeden Geschäftsbetrieb ge¬
eignet, preiswert zu verkaufen.
Näheres J . Fckl , Walram-
straße 35, P._ 9732

Ein Hans
mit gutgehender Schweinemetzgerei
wegzugShalbcr zu verk. Näh. bei

.loh . Fehl,
9731 Walramstraßc35, P.

Artceznliillstiilk.
Nähe Exerzierplatz ist ein ca. 85
Ruthen großes Gartengrundstück
mit Wasser und einem Zaun ver»
leben preiswert unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Näber....„fl« Q STinvt KI1

rfßme uod) gut erh. Spezcrei-
>S ^ einrichtung billig zu verk.
Gneisenaustr. 10, Laden. Dieselbe
ist, weil getheilt, in jedem Laden
zu gebrauchen. 1251
^Ltevrauchler Metzgerwagen mit
^Sr Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimcrstr. 88,
Lingohr 6299

2 gebrauchte, gut erhaltene

Milchwagen,
eine Handsederrolle, eine Partie
alte 8!äder billig abzugeben. 478
Pli . Brand , Wageusabr,

Moritzstraße 50.

Aaslheubltlirarrulheu
zu verlausen 1254

Oranienstr. 34
/Lkcdr . Federrolle, ab Centner

Tragfähigkeit, zu verkaufen
Oranienstraße 34. 6295

Federrollen
ine neue, 35—40 Clr. Tragkraft,
eersch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine kt. Rolle für Esel oder Pony,
and! als Handrollc billig zu verk.
Dotzheinierstr. 101a 9614
/ ^ irea 30 vis 40 Ctr ftlce u.
^S ' Wiesenheu zu verkaufen.

Wilh . Höhn , Dörrgaffe 4,
Dotzheim. 296

fette Bullen abzu-
&  geben . Näh. in der Exped.
d. BI. 1213

KumlneiiliDlit,
vorziiglichc Säuger , billig zu
verkausen

Westendstrafte 21,
Hth., 1., rechts. 1203

LAaliarien-Edetroller (6 Weibch.)
«N billig zn verk. Aug. Kaljer,
Caitellstr 10, Vdh , 2. St . 952
zrauarien -(8delroUer,

olle Touren durchichlagend, sowie
Weibchen u. stlogelhecken zu verk.
Kl. Sd .walbad)erstr. 6, 2. Stock,
Reidiert. 9979

1 gebogenes

Sockelschild
(Eisenblcd)), billig zu verk. Bahn-
hosstraße 10. 806

Gebrauchter

Waffevstein
billig zu verlaufen 804

Bahnhofstraße 10, Laden.
t̂ -ederiose Rolle für 100 M. zu
IT verk. Nerostr. 9. 888

Elkllnlchr ßoijfiilaiiipe
(Wediselstrom), uevst Zubehör ver-
kaufe billigst 805

Bakinbofstraße 10, Laden.

Accumulatorcn
werden geladenu. rcpar., jow. n.
einige Acc. bill. zu verk. 126
E . Stösser , Mechaniker,

Telefon 2213. Heriuannstr. 15.

Zu verkaufe » :
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
Brodmaschine , Kinder
stnhlchen, ein klein. Vogel-
k'äfiq. Näh. in der Exped.
ds. Blattes. V8Ö4
^wlomaiw, -Einrichtung, einige
«d - Ladentheken sehr billig zu
verkaufen Markkstraße 12, Hth., d.
Spätö. 899
«Ag mevifnner — Jnnker u.^9 Ruh . preisw. zu verkaufen.
Victonastraße 20. Von 9—12 Uhl
einzusehen. 1272
y> it Weihnachten ! Aeuer 2sitz.

Taschen-Divan s. 52 Dl., 3sitz.
bto 68 M., Ottomane (neu) 20
M -, rot bez. 23 M., m. sd>öner
Decke, 26 M.. zu verk. Rauen-
thalerstroße6, Part . 1274
L'Llarb . Wäsd)erei u. -Spanncrei
'S » Römerberg 38. 1154
HfL̂ aschkommode, 2thür. Kleider-

schranku. Küchentisd, billig
zu verk. Zu erfragen in der
Exved. d. Bl. 1145
ckLiserne Wendeltreppe , ca.

3,50 Dieter hoch, säst neu
am Bau Parkstraße 53 zu
verkaufen. 116
»Lin gm erd. Haushaltuugö

Herd zu kaufen gesucht.
Näh. in der Exp. d. Bl. 297

HIHatratzc 10 Pi .. Strohsädc v
W9 5 M. an. Phil . Lanth
Bismarckring 33. 795
/getragene sehr gut erhaltene

PaletotS zu verkaufe», ver¬
schiedene Größe». C. Baum, Alb-
rechtstraße 13. 813

HAill. zu vk. : Gut erh. pol. u. lack.
Beiten, Kleider» u. Küchen-

schränke, Sophas, Sessel, Bertikow,
Waich- u. and. Kommoden, Stühle,
Spiegel, Bilder, einz. Beltthel^
Treppenleiter, Doppelputt, Tbeke,'
Läufer u. noch Lerjch. Hnapp
Moritzstr 72, Gih., 1., l. 991
(f̂ t »te Geige nt. Kasten uni
'S ' Bogen für 15 Mk. zu verk.
Wcstendstr. 15, 3., l._ 1051
|̂ | Ue Arten Zithern werd. gll

stimmt, Sl . 60 Psg. 1049
Weffendstr. 15, 3 , l.

in gut erb. Fahrrad z. verk.
9755 Werderstr. 6. 3. St.E

Ein A-aherad
billig zu verkauf. Bismarckring 10
Pari , l._53
/LinBisam -Pclzrock für Herrn
" minierer Größe, billig aözug.
Bismarckring 16, 1. St , I. 706

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.8V
per 100 St ., verkauft bei 431

J. C. Roth,
Wilbelmstraßc 54, Hotel Block.

Selbiiverfertigte

Möbeln,
als Kleider, und Küchenschränke,
Bettstellen. Kommoden, Vertikows,
Tische, Stühle usw. zu verlausen.

AdlUj Birk, Schreinermeister,:
1627 Jahnstr . 6.

$üv  Brautleute.
«ut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit, wegen Ep
sparnitz der bohen Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Benen 60—15g
M„ Bettst, 12- 50 M„ Kleiderschr,
lmit Aussatz)21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Verlikowt
lpolirt) 34—60 M.» Kommoden
20- 34 M., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matt, in
Seegras, Wolle, Asrik und Ha«
40- 60 M„ Deckbetten 12- 3VÄ.
Sopbas, Divans, Ottomanen 29
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 M« Sopha- und Auszugtijche
15—25 M.. Küchen- u. Zimmer-
tische 6- 10 M„ Stühle 3- 8 M.,
Sopha» u. Bfeilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume,
Eigeue Werkst, Frauken¬
straße 19. Aus Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung. 482$

tSclcgenheitökaus.
Nußb. vol. u. lack. Betten mit

Haar-, Wall- u. Seegrasmatratzen,
Vertikows, Kkeider- u. Küchenschr.
Kameltaschensophas, Zimmer- und,
Küchentische, Pfeilerspiegel, Wasch-i
kommoden, einzelne Sprungrohmen!
Matratzen u. Strohsäcke, Servier¬
tische, versch. Stühle und Spiegel,!
Paneelbretter, 1 Damenschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spottb.
zu verk. stläheres Wellritzstr. 44,
Hth.. Part._ 6022
cl̂ ast neue sehr gute Feoervctlen
ty  Plüm . u. Kiff. bill. zn verk.
Müllerstr. 4, 3, St . 100^

Kleider Büsten
a. No. Baünhofstr. 6, H-, 2.,r . 177
^Hstüchendretter, neu lackirt, billig
ST zn verk. Westendstr. 5,
4. St . bei Jung.  j
cb >ähma,chtue t.Nmgsch>ff),ll°̂

gut gehend, sehr billig K
verkaufen \~3

Sckiwalbacherstr.  43 . Stb., 2. ,
Photveir . Apparat,

Deutschland, 13X18 . wenig gebr.,
preisw. zu verk. Schützenstrapev
Stock. Anzus. mittags v. 12 bis ^
Uhr._ W

lin Slüfltl
itiiis mehrere fliania^
wenig gesvielt, billig zu verka»! -

E . Frhas j nn,, „
9999 3 Sckiwalbackierstraße
k *lut erhaltenes, wen-g 9fb" uch'.
tN Pianino zu verk. Adelheid,
straße 52. P._^

Aiiiiigk
Uülctota?Ä ' ,
Alljiigcg?«5J|

sofort gut und billig..J. 6. Seift;
Fauidrunnenstraßc 9, 1- ^L>m

lra « ring c

das Stück von Mk. i
Friedrieh Seelboc»

Uhren, Goldwaaren und DTOL
Artikel. f 1

Agenc Reparaturiverkst-nc.
32 Kirchgassc



«. Dezember 1904. Nr. 285. Wiesbadener General-Mnzeiger. 19.

o Wiesbadener Wohnungs* *tinzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers,

O

Unier Wohnungs-Anzeiger erscheint3-rnal wödtenllidi in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem̂ ntereffenten in unterer Expedition gratis uerab folgt.
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Permiethung von Gefchäfts-
üokafitcften, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tssm&sixttsn

^c: 3

Unter diefer Rubrik werden Snferafe bis zu4Zeilen bei3-malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
beredinet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
r^ i ?EsSi?tiSü  Isg»?Kä£i ?CS»fEsSR EsSiJ Eä£5i Ê 57 Cigif Esg»?ES5t EiSR Es£5t EäSi*
. . . Einzelne Permiethungs-Snferate5 Pfennige pro Zeile.

I

WslWUWnchlveis-Sureiul Lion& Cie.,
,>ricdrichstrahe 11. ♦ Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjeklen aller Art.

Rheingauerftr . S . WL.-K
Höhenlage, Haltestelle der Elektr. Bahn nach allen Rich¬
tungen, sind herrschaftliche Wohnungen von 3—4 und
5 Zimmern mit reichlichem Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend modern eingerichtet, zum Preise von 700 Mk.,
850 bis 1150 Mk., per sofort oder später zu ver-
miethen.

Näheres daselbst Part ., rechts, oder beim Besitzer
Karl Kirchner, Wellritzstraße 27. 986

Sfydifr.10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnslraße,
hochlierrschaftlichc Wohn¬
ung von 9 Zimmer » nnd
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. , Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

1  Zimmer.
Adoifstratze IO,

2' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade-
zii»m-r auf sofort od. später zu
verm. Eigene elektr. Centrale im
Hause, 4063

Näh Part , daselbst._
8 -aiser-Friedricp-Rinq 65 sind

hochherrschastl. Wohnungen,
1 Zim., 1 Gardcrobezim., Central-
deizungu, reich!. Zubeh. sof. zu
derm. Näh. daselbst u Kaiser-
siriedrich-Ning 74, 3. 6631
^auniisstr . 1, Berliner Pos, 3.

Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Küche, Speisekani. Bade-Einricht.,
üblich. Zubeh., p. sofort z. verm
Z« besichtigen 11—12, 3—6 Uhr.
Näh. dorts. od. bei Herrn Carl
•Philipp ! , Dambachthal 12, 1.
Stock. 3294

6 Zimmer.
Ät dotfsallee 39, 1 Tr ., Wohn.
7*  von 6 Zim. mit Zubehör,
-oeranda, per 1. April ab zu ver»
uxetben. _5ö3
bbl de heioslrage 80, 3. Etage,

■77  Wohnung von 6 Zimmern
u- Zubehör für gleich oder später
g verm. Näb. Part . 1294
^mserstr. 37, 1., 5—6 Ziiiimcr

Balkons, Garten, reichl. Zu-
-l° or  s°f. od. später zu vm. 3856
LL-us-rsir. 37, 1. Si .,5 - 6 Zim.,
v l. c" ' Balkons, Garten, reichl.
Zubehör sof. o. sp. zu vm. Näh.

l. _ 168
Maiser -Fciedr.°Ring 60  sind im
Ä 1 . u. 2 Stock je 5—6 Zim,

ai), - Balkons, elektr. Licht rc.
gleich oder später zu verm.

CsUU. 1 r. 1102
^ ^ ochherrsch. billige Wohnung
C, - ""keinburgplatz3 mit allem

.mfort der Neuzeit, 6 ineinander-
s an e 8r- Zimmer gr. Badezim.
° Mansardzim.. 3 Balkons, Schiebc-
^ur°n Parqu-t w.. per 1. Jan.
-dl^tah . i„, fegnfe 9. ^ t. 1225
w{ 0t̂ ,tra6e al - 1- Er., schöne

Wohnung von 6 Zimmern,
Mn . 3 Mansarden, 1 Kam ., 2
L -' . Mitbenutz, v. Waschk. u.
d-,°5s"lp̂ cher. per 1. April 1905
?,7wert zu verm. Gr. luft. Hof,
Sin,«." vorhanden. Näh. beim
r!LNtu„,er Part. _497

5 Dimmer.

3 Öisinatdtrina8
'}> Bellctage von 5 respt. 6
S!«. nfrn m't »llciiiComfort der
i,P. st‘‘ entsprechend weg. Wegz.
HzjH " " , Geh. Reg. Rath

per 1. April tauch
,J C>j» verm. 9588

d ^ delheidstraße 15 , Süds.,
"44 ist die Wohnung von 5 ger.
Zimmern nebst reichl. Zubehör
(2. Etage) zu verm. Auskunft im
1. Stock. 9934

Clarcntllalkrßlaße 2,
bei der Ningkirche. nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wohn.
Part, , 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad. Erk.-Balko»e,
Küchem.Gasherd, a. Kachh. angebr,
Speise!., Kohlcnausz, elektr. Licht,
Leucht- n. Kochqas, 2 Mans., 2Stell,
z. Preise v. 1150—1409 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862
FQrbachcrstr. 2 Ecke Wallnserstr.,
4L -- «ine herrschasll. 5-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimnier«Wohn. (1. Etage),
comfortabcl, billigst zu vermieten
Näh, das. Part . 5605
^liarlstraße 44, Ecke Albrccht- !>.
06 - Lupemburgstr., 1. Et., 4 od.
auch 5 Zimmcrw. mit Zubeh. per
l . Nov. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part , b. Mngele. 4246
HKuxemburgslr. 9 ist in der 3. Et
^  eine herrschasll. Wohnung mit
5 Zim. u. reichl. Zubeh. ,». allem
Comfort der Neuzeit ausgest. per
sof. od. 1. Jan . z. verm, Näb. p.
rechts bei Martin Lemv. 6922

C ranienftr. 84, Brdb. 3,5-Zimmcr-Wohn. mit Zubeh.
zu vermiethe»._ 9695

Rheinftratze r»4
die 2. El , 5 Ziniincr, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. v. sofort
oder sväler zu verm._ 9475
(5fiJMU)elimiien;tr. 3, Etagen-Bllla,
8W9 vornehme Lage, sch. Aussicht
auf den Wald, herrsch., der Neuz.
entspr.,4—5-Zimmcrwohnung. mit
reichl. Zub. zu vm. N. P . 169

_ 4 Dimmer_
^KTlücherpIatz3 sind Wohnungen
'X? von je 4 Zimmern u. Zub.
per sof. ober sp. zu verm. Näb.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P „ r._ 184
>4Tlücherstr. 17, Ncudau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeb., der Neuz. enispr. einger.,
p. sof. o. sp. Näheres dortselbst
Port», r.  _ 8672
H» H.eubau Clarentbalerstraße5 sind
•<»- 9- zwei herrschaftliche4- und 5-
Zinimerwohniingen preiswert auf
gIeich oder i'väier zu verm. 6986
^^ .otzheiuierstr. 5l , i. allernächster

Nähe der BisniarckringS, 2
schöne 4 Zim.-Wohnuiigen, Bel-
Etage, event. sofort oder spät, »n
verm. Näb. Par ! , l. 8176
^ ^ otzhciiiieritr. 69, 4 Zim.-Wohn.,

der Neuzeit entsprechend und
Nu me zum Aufstellcn von Möbel
od. Bureau per ios. zu vm. 8847

Gneisenaustraße 9,
Ecke Jorkstraße. Moderne4' Ziin-
merwohnunge» auf gleich«der sp.
zu vermieten Näh.Seerobenstr. 30,
Part _ __ 22o3

Gneijenaustr. 27, Ecke
. . . Bülowstr., herrsch 4»

Ziiniiier- Wohil. in, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße3o bei
Löl,r. 6038

R

/LLöbenstr. 17, geräumige Vier-
zimmer-Wohn , der Neuzeit

eutspr. eingerichtet, auf sofort zu
verm. Näh. Port ., r._ 7461
Kochst , rrschaftliche billigemoderne Wohnung
Luxemburgplatz3, zum 1. April
1905, 4 große ineinandergehende
Zimmer gr. Badest., 2 Mans.-Z.,
Balkon, Parquctt. Schiebetb.. Aas
rc. Aller Com!, der Neuzeit. 800 Mk.
Näb. im Hause, 2. St _ 9459
^Karlitr . T,  T Lt ., 4 Zimmer,
«V Küche, Keller, Mans. u. s. w.,
vom 1. Ja ». 1905 zu verm. Näh.
Karlstr 7, 2.  614
^IS -cubau PhilippSoerg.r . 8a,
■*' *' 4 -Zim-Wobn. per 1. Nov.
z. vm. Näb. daselbst. 8671
tsh> auenldlllerstr. 17, herrschasll.
*14 4-Zim.-Wohn. mit großer
geschlosscner Veranda, Balk., Bad,
elektr. Licht. Absolut seines ruh.
Haus. Bor- u. Hinlergarten. Kein
Hinterhaus. Ruh., gesunde Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. daielbst
Part ., rechts._ 8146

beinftr. 79, 1. Etage, 4 Ztm.,
Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh. art. 5671

^Dtedanstr. 1, 1. El., sch. 4-Zim.-
Wodn. mit Balkon sofort o,

sp. z. verm. Näb. Part . ' 144
iTkchwalbacherstr. 30, Gartenseite,

schöne4-Zi>nmer-Wohnunge,l
zu vermieten. 4927

Schöne 4.Zi »nmerwohn-
UNg zu vermieten.
Schwalbachcrstraße 30, Garten¬
seite. 4964

SfWafluferßr. 4, P . od. 3. Et.,
Wohn, von 4 Zim. mit e.

Badezim., gr. Küche, 1 geräuin.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man, , usw.,
Garkenbenutzung, kein Hinter¬
baus dabei. 6630
<D4> alkii,üblstr. 19, Wobnungen

v. 4 großen Ziinmern, K.
u. altem Zubehör per sofort zu
vermieten._122
HHUorküraßc14. 4-Ziuiuierwohli.

mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Stock._ 9123
/ßde Roonstr. u. Vorkstraße 9,

zwei 4»Ziiiimer-Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.
bis 1. Nov. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280

8  D »ur « ier.
arstraße 15 (Laiidhaus-9!cub).

-44 Wohnnugen von 3 Zimniern
mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbst und lltüdeshciinerstraßc 11,
Baubureau. 6827

arstr. 18, 2. Sl ., Wohnung
-44 v. 3 Zim., Balk., Mails,
und Zubeh. auf gl. ob. später zu
verm Näh. Part._580
A « lbrechstr. 22, Hlh.. P . oder
^4 i , Ct„ 3 Zim., Küche nnd
Zubeh., sof. od. spät, zu verm.
Näh. dort im Bureau, Vdh., P.
oder 1. Et. 587
echTlücherstraße 17, Neuoau, sind
-4^ im Mtlb. Wohn, von je 3
Zimmern u. Zubehör per sof. od.
später zu vermieten. Näh. dorts.,
Part ., rechts. 8671

2, bezw. 3 Zimmer, Küche und
Zubehör an ruhige Leute billig zu
vermiet. Bier.iadlcr Höhe, Grenz-
siraße5. 8843
^ ^ otzheimerstr. 46, Bel Etage,
1■w 3 Zimmer nebst Zubeh., auf
sofort zu verm. 7939

Näh, daselbst Part._
gi > otzbcimerslr. 46, Hlh , 3 Z,m.

nebst Zubehör zu vm. 7940
Näb. daselbst Bdb., Part._

î otzheimerstrasre 88 Dre,.
sU  Zinimer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät.
zu verm. Näb. Hochvarterre. 1078
^ ^ rudenslr. 8, 3 Zim. u. Küche
tiJ (Mittelb .) mit od. ohne Werk-
statl zu v. N. Vdh., 1 St . 10010
/Qmsersiraßc 75, . . . .
42 - Wohn., Froilksp., auf gleich
zu verm. 3273

l ”& r. 3<Zim.»Wohn. nebst Küche
im Adsch!., 1 Kammer, 1

Keller (1. Etage, Garlenh.) z. vm.
Näb. Fnedrichfte 14, 1. 1126

L^Kiieisenaustr25, schöne, große
V” 3-Zim.-Wohn, freie Lage,
ein vis-ü-vis , zu verm. Näh. 2« 1.
6155 Scliünermark,
rf'it Sbcuin; 17. geräumige Dre-
'ä ? zimmer-Wohn. (Hochpart.),
der Neuz. enlspr. einger., sofort
zu verm, Näb Part ., r. 7462
Ltt̂ artiogslraße7, schöne3-ZlM.-
*£5? Wobnunz ui. Balkon auf 1.
Jan . 1905 zu verm. Näh. das.
Jrontsv._ 9611
^ ^ crderstraßc6, 1. Sl ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785
/Ftchöne 3-Ziminer Wohnung a.

gleich, od. 1. Januar billig zu
verm. Riehlstr, 25, am Kaiser
tzriedrich-Ring. 243

Karlstr . 28,Mllb., 3»Ziin,-Mails.
«4 Wohnung iüt Abschluß mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Vdh., Part._ 65730 chöne3-Zimmerwohnung mitallem Zubehör per 1. Januar
zu vermieten. Näh. Karlstr. 44,
Mngele, Ncstaur._ 9228
LKjcdricherstraße6, n. der Dotz-
"4 hcimerstr., sch. Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 3 Ziliimern, Bad, Speisek.,
Erk.-Balkon, Küchem.koinPl.Kohlen-
und Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
veriiiieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbrunnenstr. 5,
Seitenb. b, I . Weingärtner. 222
^iiedriäicrstr . 10, Neub. Biemer,
«4 sch. Wohniiiigenv. 3 Zim.,
Küche, Bad und Maus, nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . event. früher.

Stüheres das. od. Dotzheiiiier-
straßc 96, 1._ 4916
Liedricherstr, 10, schöne3-Zim-
S» Wohnungen auf gleich oder
später zu verinictben_ 8271

Wohnung,
3 Zimmer nebst Zubehör im 2.
Stock, sofort oder später zu verm.
Näb. Mctzgergasse 27._ 9252Sehrstraße 16, Part.-Wohnung,

drei Zimmer, Küche, Keller,
an ruhige Familie zu verm. Näh.
Lehrstr. 14, 1. St _ 660
rtilatterftt . 21a, 3 Zim. u Küche

zu verm., freie, gesunde Lage
am Wald._ 8364
rfÄinc sch. 3-Zimmcrwohn. m. gr.

Veranda, dir. am Walde, End¬
station der elektr. Bahn, zu verm.
Fri tz Jung , Platterstr. 104, 8700
ÄJ4auenthalerstr .8,3 -Zimmer-
*** Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas. Bad und Speiset., aus
sof. o. sp. zu verm. 9821

Näh das. P. _
Rauenthalerftratze 12,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
mieten. 9018
(Alchiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näb
Nrugasse3, Part._ 1800
«Joonftrttftc 11 3 - Zimmer.
v4 Wohnung mit Zubehör auf
1. Januar zu vermieten 480

Nörnerberg 8,
Hth., sind Wohnungen von1—2—3
Ziinmern und Küche per sofort o
später zu verm. Näh. daselbst bei
Ww. Groß oder Besitzer Karl
Kirchner , Wellritzstr. 27. 985

chwalvachcrstr. 79, 1 St . poch,
schöne Dreizimmerwohnung

mit kl. Mans. ans 1. November.o
sp. an kl. Familie für 430 Mark
zu verm. 8767
yjTcübüü Gg. ÜJJoofl, Werocr-
♦' 4 straßc 5, 3-Zim.-Wohn mit
reichl. Zubeh., Bad, Speiset., Balk,
Erker pl>. zu verm. 4397
/̂ » chöne gr. 3-Zimmcrwohii. auf
W 1. April 1905 umständebalber
billig zu verm. Näh. im Verlag
ds. Blattes. 9934

Heümundstrasse 41,
Hinterhaus, sind zwei schöne Man-
sardwohiiiingcn, je ei» Zimmer,
Küche und Keller ä 18 Mk., pro
Monat, ebenso eine Wohnung im
2. Stock. Zimmer, Küche u. Kcll.
zum Preise von 22 Mk. pro Mon,
zu vermieten. Näh. bei

J . Hornung Jk  Co . ,
384 Häsncrgassc 3.

8Zimmeru. Zubehör
zu verm Sckiachlstr. 7, 1. >218

Dorkstratze 4,
Wohnung v. 3 Zininiern Balkon,
Mansarde u. Zubehör, im 2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 M.
9täh. im Laden rechts. 5916
dlllorkstraße 14, 3-Zimmerwohn.
'f j  mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
1. Stock. 9122

orkiir . 3 » jstcubau Ecke der
Nettebeckstr.. sch. 3-Zimmer-

Wohnuiigeii mir reichl. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst 1, bei Rud'
Schmidt 2424

Sonnenberg, .
Gartenür. 4 u. 4a (Neubau) sind
per 1. April, cventl. früher, eine
2-Zimmer- und 3 ä. 3 Zimmer-
wohnungen mit Balkon, reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
zu verm. 231

Zimmer u. Zubehör sl . Et)
p. sofort od. später zu verm.

n Dotzheim, Rbeinstr. 49. 1718
diS 3 Ziiiiinerwoh». in. Zub.
auf 1. Januar zu verniieien

Wiesbadcn(Land)Bluuienstr. 29. 55

2  Zimmer.
lbrechtstr 32 abgeschlossene

-44 Mansardenwohnung, 2 Zim.
u. Küche a» ruhige Mieter auf
Januar . 9769

lbrechtstr. 44. Stb ., Part
-44 9 Zimmer , Küche, Zubehör
aus 1. Januar zu verm. Näh.
Hinterh., Bureau. 3848

Adolfftratze 12 ,
Stb., Dachstock, 2 Zimmer per
soiort zu verm. N. Weinhandlung,
Adolsstraße 14. 6415
rt Zim. mit Küche, mit Kohlen-
&  aufzug, 4. St ., a. ruhige kinderl.
Leute zu verm. Sofort beziehbar.
Bertraniüraüe 22. 9912

liidjerftr. 17, Neubau, sind
Wohn, von je 2 Zimmern

u. Zub. p. sos. od. sp. zu verm
Näh. dorts., P .. r . 181

^Tlüchcrftraße 18, Hllis., 2. St .,
^7  links , schönes leeres Zimmer
zu vermieten. 492
(iB̂ ülowstr. 4, Hlh., 2 Zimmer, St.

und Keller zum 1. Jan . zu
verm. 9iäh. V., 1. St , l. 510
^lchüne , geräumige 2-Zimmer-

Wohn. in. Küche u. Keller,
Closet in. Glasthür-Abschluß per
1. Jan . od. später zu verm. Näh.
bei Birkenstock, Bülowstr. 9, Hth.,
1. Stock. 1010
K ^otzheiinerstr. 18, Mittelb., Dach-

Wohnung, 1 Zimlner u. Küche,
sow. 2 Zimmer u. Küche an ruh.
Leute z. verm. Näh. Part . 9934
^iotzhcimerstr . 62, Tiesp., 2 Helle

Räume in. Wasser, Gas u.'
Klos., Keller, sep. Eing., f. ruhig. -
Geschäft. Näh. P .. I. 917
/LLneisenaustraße 5, Hlh., Part .,

2 Zimmer u. Küche sos. od.
später zu verm. 9745

^ »errngarlenstr.12, Lians.-Wohii.,
2 Zim . u. Küche per sofort z.

verm. Näb Part . 82
*4 Zinlinerwoan. Mit Küche im
™ Hasengarten sos. o. sp. z. vm.
Näb. das. bei Horst. 335

Hochftratze 2 ,
1 Zimmer u. Küche auf 1. Dez.
zu verm. Näheres bei Fr . Weil,
Platterstraße 42, 2. St . 433

kl. Wohnung zu verm, im
*2 - Hth. per 1. Jan . Näh. Hoch¬
straße3. Bdb., Part . 8313

^^ otzheimerstr. 7, Ctb., 2. St .,
2 Zimmer u. Küche per

2. Jan . zu verm. Anzusehen von
10—12 Uhr. Aust. 1. Sl . 1312

Häfnergaffe 3,
Vorderhaus, ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von zwei in-
elnandergchende Zimmern und l
Küche zum Preise von 15 Mk. pro
Monat zu vermieten. Näheres bei
3 . Hornung & Co ., Häj-
nergaffe 3,_ 385
Ätiigerftr. 3. nckde der Waidstr.,'
XI sch. 2-Zim.-Wohn., 2 Sl . h.,
auf gleich od. spät, zu verm. 8488
LAlarlstr. 36, Neubau. 2-Zimmer-
«4 Wohnung zu verm. 7773

Näh. Vdh., 1. St._
^ .arlstr. 40, Vdh., Frontsp.-W..
«4 2 Zim., Küche, m̂ gzuMl
auf gleich oder später zu verm.-
Näh. 1. St . rechts. 3902
Hdarlstraße 40, Fronksp.-Wohn.,
«4 2 Zimmeru. Küche. Näheres
1. St ., rechts. 7169
^ .irchgasse9, Dachwohnung. 2
*54 Zimmer, Kücheu. Keller per
sofort zu vermieten. Georg
kübn. 6131

große Zimmer zum Mödelein-
&  stellen oder auch als Zim. u.
Küche billig zu verm. Näh. Kirch-
gasse 62, S .. P .. r. 872

^ >>edricherstraße6, n. der Dotz-
»4 heimerstr., schöne Wohnungen,'
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best. I
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balton, Küche, 1 Mansrrde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst oder Faul-
brnnnenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärtner. Souterain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver-
mieten._223
ß 'ötnerflraBe4, Mans.-Wohming, J
*54 2 Zimmer u. Küche zu verm
Näh. Hth., bei Friehl. 8SÖ2:
«»Hllauergassc 8, 2 iiieinätijlpI
■♦̂ 4 gehende Mans. auf gleicht
oder später zu vermieten. Näheres
Mauergasse 11. 9976
«HHetzgergasse 18, 2 Zimmer,
-*̂ 4 Küche und Keller zu ver<
mieten.  _ 330
dStuflaö -Adolsstraße, schöne Wohn-

ung von 2 Zimmerna. ruh.
Leute auf sofort zu verm. Näheres
Platterstraße12. 1156
tAL4ohnung, 2 Zimmeru. Küche,
(» *5 und 1 Zimmer u. Küche,
aus 1. Ott. zu vm. Platterstr. 4d,
bei H. Schmeitz._ 6224

Zimmer und Küche per sofort
oder 1. April zu vermieten.

812_ PHUippsbergstr. 14.
iiU4auenthalerstraße9, schöne 2-
v4 Zimmer-Wohnung i», Hth?
Per 1. Januar , event. früher zu
vermiethen. 8486

Näh, das. Mtlb., Part._
j  Raueuttzalerstratze 8,
Seitenbau, ist eine schöne2-Zim.-
Wohnung auf 1. Dez. od. 1. Jan.
1905 z. verm. 545
<il) heinslr. 92, 4. St ., sind 2
*J4 Zimmer, 1 Mansarde, auch
einzeln zu verm._ 8386

lömerverg 37, 2 Zimmer,
' Kücheu. Keller zum 1. Jan.

zu vermieten._723
25 eine Dach»

W Wohnung aus 1. Dezember
zu vermiethen._ 370
cAlchariihorststr. 6, 2 Zim. ui' K.,

Hth., 1. St ., r., auf gl. oder
1. Jan . z. vm. N.Vdh.,P ., r. 8317
cZLchachtstr. 30, 2 ineinandergeh.
^ Mans. u. 1 einzelne sof. zu
verm. Näb. Part._7561
/Achwaibacherstr. 51, 2 Maus. m.
W Küche per sof. z. verm. Näh.
das. I . Sl._ 6897  <

Zimmer und Küche aus sofort^
""  od. 1. Nov. zu verm. Schwal. '
bacherstr. 73._ 9188
O leere, neu hergerichieke Zimmer

mii Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Äalramstraße 35, oben
an der Emserstr. Näh. Part. 9177

m
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»D  Mansarden mit Glasabschluß
vermieten. Schenkendorf-

straße1. 2269
Zlttaldstr . 32. 1 Wohnung v. 2

Zimmern, Kücheu. Keller a.
gleich zu vermieten.  276

Webergaffe 30,
Laden mit 2-Zimmcrwohnung,
Küche. Keller und Magazin per
sofort zu vermieten. Näh. Kirch-
gafse9, 1. St ., l._ 765
ahoilstraße 14, tz-lb„ 2 Z-mmer

und Küche sofort zu vermiet.
Näh. Bdh.. I. St . 9121

lorkstraße 29. 1. St ., kl. M-N-- . .
sardwohnung, 2 Z . u. Küche,

a» ruh. Leute f. ' l80 Mk. zu ver¬
mieten. 1114
(dielenring 4 ist eine Wohnung
i\ J  von 2 Zimmern und Küche
ans 1. Januar k. Js . zu verm.
Näh, im Vdh. b. Maurer. 8976
^ch . 2-Zimmer.Wohnung mit

Wasserleitung u. Glasabschl.
sofort zu verm. Sonncnberg»
Rambacherstraße 44. 1243

1 Zimmer.
Adlerstr. 57

Dachz. und Küche zu verm.  1277^z. iliiv jiuujc  zu um». *
tzdlsdlerstraße 60, ' 1 Zimmer
25»- Kücheu. Keller zu vermieten.
Näh, bei D. Geiß. Bdh. 6831
«Arndts » . 3, ein einz. Zmimer
4+  an nur anständige Per on
zu vermiethe». 8381
^HlLleichstr. 23, h St ., große

Mans. an rub. Person zuMaus. an ruh. Person zu
verm. 1283

I  Zim mit KücheP., Bertram-siraße 22, v. s. z. verm. 99U
^Dotzheimerstr. 18, Mittelbau 1

heizbare iNansarde per sofort
zu verm. Näh. Part.  9935
Sr >i°tzdeimcrstr. 62, ei» Zimmer.

Küche u. Keller sos. zu vm.
Näh. P ., I. ' _ 918
^rudenstraßc 8, 1 Zimmer nur

Küche und 1 Mansarde mit
Küche aus 1. Januar zu ver¬
mieten. 6959
xL> rudennr. 8, 1 Zimmeru. Küche

zu vermiethen.
Näheres Vdh. 1 St . 10011

«ärantsurtertandstr . 7 (Gärtnere,
ly Scheden). schöne, ges. Wohn.,
1 gr. Zim.. Kücheu. Mans. z. vm.
Aus Wunsch kl. Garten. 1116

3-eldstraße 14 ist ein gr.ZimmerI an einz. Pers. o»s sofort
zu vermiethen.  6798
■ä Dachwohnung, Zim. u. Küche,
K. für 18 M. monatl. sofort zu
verm. Helenenstr. b. 1164

Krllimiüßraht4l,
Hth. im Dach, ist 1 Zimmer zu' ~ . . betvermiethen. Näheres

J . Hornung ; &  Co . ,
886 Häfnergasse 3.
^ochstr . 3 ist ein Zimmer und

Küche auf sofort zu verm.
Näh. Vdh., Part . 566
Ei » Frontspitzzimnier

und Küche an ruh. kinderl. Leute
per sos. zu verm. Näher. Kaiser-
Friedrich-Ning 74, 3. St.  379
Lsdärchgaffe 19, Vdh., Mansarde

ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460
(Alch. gr. Zimmer, event. auch
^ Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten, zu vermiethen
4699 Kirchgasse 38. 2 l.

Ludwigstr. 14, zwei Z., K., 1
Z. zu verm.  834

^ ^ ehrstraße 2, Man-.-Wohnung,
^  1 Zimmer u Küche, monatl.
16 Mark, zu verm._ 9594
Mauritiusstrasse8

ist ein großes leerer Zimmer in
der Frontspitze zu verm. Näh.
daselbst.

Oranienstrahe II,
heizbare Maus, aus 1. Dezember
zu vermiethen.  631
1 Zimmer, Kücheu Keller peI . Okt. 04 zu verm. Platter¬
straße 10. 7048

tẑ latterstratze 38 großesZimmer und Küche per Dez.
zu vermiethen.  873
ÄAheinstr . 93, ein Zimmer und

Küche zu verm. Näh. Elt-
villrrstr. 14. P ., b. Dietzel. 6688
<»ddömcrberg 16, Hlh., 1. St ., l„
** * I Wohnung. 1 Zimmer 11
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid¬
straße 47. - 6575
(Aedanstr . 6, 1, St ., l., schönes
d leeres Zimmer an einz Pers.
zu vermieten. 984
^Lchwalbachcrstr. 47, sch. Mans.-
' »r Wohn., Zim. u. Küche, an 1
od. 2 rub . Pers. sos. od. spät, zu
verm. Näb. I . St 8502
Ajfnft . Mädchen kann sreundi.

Parterre » Zimmer erhalten.
Sedanstr. 4. P ., r . 6729

chierstcinerstr. l8 , Hinterhaus,
1 Zim., Küche ». Zubeh. z.

1. Dez, zu verm,  778
glttellritzstr . 26, Dach. 1 Z. u.

K. z 1. D. zu vm. 351
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HVLIalramstr. 15, schöne Dach-
stnbe zu vermieten. Näheres

Laden. 01

dcbergassc 52, ein Zim., Küche
nebst Zubehör zu verm. Näh.

im Laden. 9697
4LKroßes Zimmer im Bdh. sofort

oder später zu verm. Näh.
Wellritzstraße 38. Laden. 1228
Hlorkstr . 8, ein Zimmer und K.
/ZJ  an ruhige Leute zu sos. ver¬
mieten. 125

Mödlirte Zinriuer.
SIs Ivrechtstr. 38, 3., r., sch. möbl.

Zimmer z» verm 1100

Ŝ ismarckring 38, Hth., 2^ Si .,erhält anst. junger Mann
schönes Logis.  610
g ^ in schön inödl. Zimmer, mon.

15 Mk., zu verm. Bertram-
straße9, Hth., 2. St ., r . 140
tUZlüchcrplatz5, Part ., r ., eleg.
ZO  möbl . Zimnier sofort zn vcr-
miethen. 8420
^ ^ larentoaleistr. ö, Hochstart., r.,

gut möbl. Zim. m. Kaffee,
20 M., an Geschäfts-Fräulein zu
vermieihei' , 727

Fronlspttz-Zimmer, möbl. oder
&  unmöblirl zu verm. 9155

Dotzheimerstr. 10, 1. Et.mBol. Alans, m. fl. Beit a. anst.
Person zu verm. 1219

Dotzheimerstr. 18, 1. St >, >.
nst. Arbeiter erh. Kost und
Logis Dotzheimerstr. 46, Hth.,

P .. l. 9765

^Dotzheimerstr. 62, Gcĥ, 2., L,erh. reinl, Arb. bist. LogiS. 1

^ ^ cinl. Ardener erh. Kost undLogis. Totzheimerstraßc 98,
Bdb., 2 St ., i. 5039

Rijcmt . Arb. erh. Kost u. Logis
Dotzheimerstr. 98, 2.. l. 204

öb>. Zlin. mir 00. ohne Pens.
zu verm. 7789
Frankcnstr. 23, 2. St ., l.

M
^ t̂cinliche Arveiier erhalte» Logismit und ohne Kost bei Fr.
Bum , Hascngarten._ 1220
^eumundslr . 2, 2. El., I., nächst

d. Dotzheimerstr., 1 gr., sch.
möbl. Ziuilii. an bess. Herrn als
Astcini». abzugeben. 897
«r^ellmundstr. 23, I . St .» l. sch.

möb. Zimmer an anständig.
Fiäulem zu vermieten. (Familien¬
anschluß)._ 59
^eamuudstr . 40, 1. Si ., l., r.

Arb. erh. Schlafstelle. 28
^cllmundstr . 46, 1., l., erh.

2 junge, anst. Leute Kost
und Logis,  1231

Anständige Arbeiter
erhallen Schlafstelle 8424
_ Helenenstraße 5.

|4Äin Arbeiter findet Schlafstelle
Helenenstr. 9, Frtsp. 9289

a^ crmannftr. 3 2.l.erh. anständige
GeschästSleutc gute Kost und

Logis aus gl. (W. 10 M.) 883
nst., junger Mann findet

Schlafstelle Hermannstr. 5,
5 Tr . 901
»ö̂ eruiannsir. 8, l . Et ., gr. sch.
*%* möbl. Zimmer am liebsten an
2 Fräulein zu vermiclen. 1157

Hermannstr. 2l , 1., r.. möbl.
Mans. zu verm.  990mobl. Zimmer zu verm. Jahn-

siraße 5. Part . 1290
c?r.ahnstr. 7, 3. St ., gut möbl.

Zimmer, s p. (Sing., sos. zu
verm. Anzus. 10—3 Uhr. 9904
»rahnslr .42,H.,P ., gr., sch. möbl.

Zimmer zu verm. 1313
Lmsenstrasze 43 , 1.,
gut möbl. Zimmer an bess. Herrn
zu vermieten. 115
Schlafstelle zu vermiet.
Mauergasse 12, bei Maier im
Laden. 560

P arlistr.12,3.Et.,b.Schäfererh. ein nur anst. j. Mann
sch. Logis m 0. ohne Kost. 9953

Rcml. Arb. erh. Kost und Logis
Moritzstr. 9, M.. 1.. I. 541

I cinf.möbl. Zimmer billig zuverm. Moritzstraßc45. Mtlv.,
2 Tr., l. 1040

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 628

Mühlgasse 13, 2. St.

N iederwalbstr. 11, p. l., möbl.
Zimmer zu verui. 9514

Sl ^ eugaffe9. 3. St ., l., c>n eins.
mööl. Zimmer mit Kost aus

gleich zu vermieten._720
eizv, möbl. Mansarde zu vcr-
miethcii 1296

Neugaffe9. 1 St ., l.

^ranienstraße .,1, H., 1. St ., r.,
^ erhalt, reinliche Arbeiter Log.
auch mit Kost.  425

Eiuf . möbl . Zimmer
billig zu verm. iliauenihaierstr. 4.
Hth, Part ., r. «381

R aunithalerpr. 6. 2. St ., prh.
anll. L. b. Kost u, L. 8899

11aucnthalerstr .8 . Borderh. P .,
N n. der Haltest, der»lektr. Bah».
ist ein sch. möbi. Zimmil auf fof.
zu verm. 9921

^bI -auenthalcrstraße5, Mtb-, P .,
erh. anst. j. Leute Kost und

Logis. Frau Pialsy_ 5851
ä &m möbl. Zimmer zu vermieten
v ?/ Rauenlhalerstraße 6, HthS.,
1. Stock. 102

möbl, Zimmer mir separ.
Ij  Eingang , auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr.^ 6,
Höchst. 5563
^H 'ne ältere Dame kann ein un<

möbl. Zimmer Baben. Rauen»
tbalerstr. 10, Mtb., Part . 8716

möbl. P .-Zim. in. 15 Mk.
1» . K . Rheinstr . 77S . P . 8868

P övlirte Mansarde zu vermiet.Nöderstraße 19, 2.  Stock,
rechts. 9950

oder 2 anst. Arb finden billig
schönes Logis 1216

Niehlstr. 7, Hth., 3. St.
junger Aiann kann Kost und
yj  Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7, Hth , 2. St ., l.
(Iteerovcnstr. 13. Hlh., 2. St .,

r ., eins. möbl. Zim. (Woche
3 Mk.) zu verm. _ 1039

^tẑ rbeuer erh Schlosst. Scharn-borststraße2, Part ., r., bei
Knorr. 800

m
S

ölierte Zimmer zu ver¬
mieten. 371

Schwalbacherstraße 55 Part.
chwalbacherstr. 59, 2. St ., r.,

möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten.  3789
I  mövi.Z.a.bess.Herrn ev.a.2Herrn z. verm. Scharnhorststr.
2,  1 Slg . links. 9628
^Steingaffe 20, 3. St ., I., 1 möbl.

Zim. zu verm. 7853

Aichachtstr. 4. l . St , c. sch., srdl.,
möbl, großes Zimmer, neu

hergelichtet, zu verm._ 696

^̂ chwalbacherstr. 63, Hth.. Part,einfach möbl. Zimmer zu
verilliclhei:. 1284

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mit. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27,1 . 4220

A nst. Arb erh. Logis Walram-
straße 9, 2., r . 1285

ß̂ ^ alramstr. 35, 1 tet., oben ander Eulserstraße, möblirtcs
Zimmer zu verm._ 100

^ ^ ellntzstr. 31, 1. St ., möbl.Zim. m. 2 B. an reinl. Arb.
m, Kost zu verm._ 1074
W ellritzstraße 33, freundst möbl.

1 Zimmer zu verm. 9787
«ttellritzsir . 47, 3. , l„ sq. mövl.

Stiiaitf. an anst. Mädchen od.
Mann zu verm._ 1288

G.tut 111001. Zimmer zu vermiet.
Uorkstr. 4, 2. St . 9758

^Uortstr . 23, 3. St ., I., freundl.
u. sauber möbl. Zimnier zu

vermieten, per Woche2.50 M 1019

^ ^ ortstraße 23. 3. St .,. st, srdl.^ und sanb. möA. Zimmer zn
verm., per Woche2.50 M- 1293
Oimmermannslr. 6, Hlh., 1. St

möbl. Zim. b. z. verm. 8298
KäSen._

(stjadcnlokal tut Hause Nöiner-
^ berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A. Minnig 1681
(.ULiSmarckrin « (stiähe Uortstr.)
'GJ  können S Lüden mit
einer 3-Zimnier-Wohnung. bezw.
einem Ladenzimmer zum 1. April
1905 gebrochen werden. Ncflekt.
erh. Ausk. in der Exv. d. Bl 8375

Ter von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße 43 ifi
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen-
den großen Lagerräiunen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieten
Thorsahrt, Hofrau,n und
Kellerräumlichkeiten Vorhand.
Näh. bei A-dolf Hay-
bacli daselbst 1318

L^ aden mit Ladenstube, Helenen-
^ straße 27, an der Wellritzstraße,
billig zu verm., deSgl. ein schöner
Keller, 31 qm. Näheres daselbst
l . Stock. 8904

Neubau Luisenstr 25
per gleicho. spät, zu verm.:

Großer Kaden.
ca. 103 di-Mtr .. mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör, auch für Burean-
zwelkr geeignet. Zentral-
Heizung, elcktr. Licht,
Leucht- nnd Heizgas.

Näh. i»> Bureau CSelir.
Wa $>'emann , Snileu»
straße 25. 3236

.chöner gr. Lade» mit 2 Ertern
u. Wohn.. Wörthstraße 19

nahe der Adelheid- u. Schiersteiner.
siraße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Näh. 2. Eloge. 782V

tRZlatterstr. 42, Laden mit̂ 2 Zim.
Küche, v. f. Fristo . Schnell

lohlerei zu verm. stiäh. bei Weil,
2. St . 432

CTÄe berg affe 39 sind_zweiaeräuiniae Littdtgeräumige I -ftden
mit je einem Nebenraum. sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgaffe.

^ (dorkstr. 29. 1. St ., l., schöner
-Jj  Laden m. Nebenraum (300
Mk.) sofort zu verm. (Bisher
Rasiergeschäft._ 1204

Penstanea.

Dilta Gmnchlm,
Emierstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Borzüaliche Küche. 6807

-̂ dimiiierulannstraße8, Hth , 1.
O St ., r. möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 1182

Werülläireu etc.
ttOn Hause Adelhciüstraße 47,
\y  Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume safort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnia. 1501
st̂ ui Hause Adelheid,trage 47,
yy  Weinkeller s.20- 25 Stck.,
per sofort billigst zn verm. . Näh.
daselbstb-i Minnig _̂ 3870
iljM delheidstraße 83, Weinkeller u.

PackPackraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links. 2397
Hßl dolfstraße1 sind auf sofort
^44 große Helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäst geeignet,
sowie in den Seilengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver-
miethen, auch werden Pensions-
pserbc angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderhause. 108
(ULlücherplatz3, kl. Weinleller.

18—20 St . fassend, per sos.
ob. sp. zu vm. Näh. dorts. i, Lad.
o. Blücherstr. 17. P ... r. 352
^LLlücherplatz.3. gr. Helle Werkst.
'SU p. sos. od. sp. zu verm. Näh.
dorts. im L. o. Blücherstr 17. 180
^S4iuchcrslr. 17, gr. Weinlelier

m. Faßballe u. Kontor p s.
o. sp. z. vm. N. dorts., P ., r , 353
gS ^otzheimerstraße105, Güter-

babnhof, schöne Lagerräum
oder Werkstatt, sowie Stallung in
u, ohne Wobn. zu verm. 10014
(7»ranleiislrage 111. eine Wertst.
ly cv. mito. ohne Glasdach, Mit
öd. oh. W., ». 1. April, z. v. Näh.
Part . _ 814

Helle Werkstatt
nach der Straße per sofort billig
zu vermieten. Näheres Graben-
straße 14, im Laden_ 9330
f4V lt '' eilauftraBt " , Wertilal

und ichöuer Hofkeller zu
vermiethen. 4847

Gneisenaustraße 9,
Ecke Uorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm
Näh. Seerobenstr. 30, P . 8254

Zwei mit Wasserleitung u. Ab
lauf versehene, helle trockene

Keller
zu vermieten. Nah. Gneisenau-
ftraße 25, Bdh., 2. St ., l.
5279 Schönermark.

a ^ töbenstr. 17, gr. heller Parl .-
Lagerraum, ca. 145 □ »m.,

sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hofkeller aus gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
Parterre, 7533
î erderslraße 33, per 1. April

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas u. Wasser, mit o.
ohne Wohnung zu verm. Näheres
Borderh., Part . 9946
tz»«rheitsraum oo. Lagerraum.

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

ßiedkichtrslresje8,
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäst paffend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet. 9!äb.
daselbst. Part._ 8966

fi0 qm’
zu verm. Nah

Nikolasstrane 23, Part.  6635
^̂ tauung für 2 Pferde nevst

Futterraum für gleich oder 1.
Dez. zu verm. Näh Lahnstraße 22,
1. St . 540
^iranienstr . 24, Hths., Parterre

1 Bureau oder Lagerraum,
geeignt, zum 1. Jan , >ni 1. St.
zwei Zimmer, Küchea. ruh. Leute
zu verm. 9894
^chulgasse 4. die seuh. Schmiede-

Werkstättenm. Wohn», auch
für jeden anderen GeschäfiSvetrieb
geeignet, bis l . Januar zu verm.

Näh. Hth, I Tr . h. 6539

k̂ horf., Hofr. u. Keller, ev. mit
Wohnung zu verm. Noon-

straße 6. 7795

Eiskeller
gl. zu verm. Röderstr. 35. 9707

Römerbevg 8,
grofie Küfer -Werkstätte mir
großem Keller, mit oder ohne Wohn
ung per 1. Januar zu vermieten.
Zn erfragen C . Kirchner,
Wellritz,Ir. 27, Eckladen. 9797

Römerberg 8,
Stallung für 5 Pferde, mit gr.
Futterraum, Wagen-Remise, mit
oder ohne Wohnung auf 1. Januar
1905 zu vermieten. Zu erfragen
C. Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen. _ 9^98

Römerberg 8,
grosse Werkstatt , geeignet für
Lackirer, Schreiner oder Glaser in.
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1905 zu vermieten Zu erfragen
C. Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen. 9799

E >» grosser Rann »,
c«. 200 qm , als Lager¬
raum od. für Konfektions¬
geschäft. zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
baus, 2. Etaae. 4963

Weinkeller
mit Zub.hör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten,
sowie ein Keller , ca. IVO qm, ge¬
eignet für Apfelwein, Kartoffeln etc.
Sckiersteinerstr. 18. 3398

Horksteatze 4,
1 Wcrküatt im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier- und
Miueralwaffergeschäsl mit Ersotg
betrieben, 162, event. 288 M., per
I . Oktober zu verm. Näh. Part .,
im Laden rechts._ 5304
HAtookftraße 14, Stallung für
(£/ Pferde oder Werkstätte zu
verm. Näh. B., 1. Stock. 9124

»iD̂ orkslraße 14, gr. Kellerräume,auch geteilt, zu verm. Mäh.
Bdks.. 1. St . 9125
.Hieienrlng 4 eine kl. Weikjiäiiie
xl  per I. Jan . I a05 zu vermiet
Näh. das' bei Maurer. 8977

1^ 1

H Kapitalien. \
Gesucht

auf prima 1. Hypothekenh 40 »°/,
10000u. 12000 Mk.
Off fiub II . S . 201 an den
Verlag ds. Zeitung. 291
^ » uche 50,000 Mk . auf

hochprima1. Hypothek. Gest.
Offerten and II . 8 » 202 an
die Exp-d. d. Bl _292

^j ^iuige Posten Kapitalirna. 1. od. 2 Hypolh.
M. 60A , 8000. 10.000,
12—15,000 u. höh. Bank¬
gelder 690/, b, Taxe, zu
4°/»- 4-/, °/». Näh. bei

C. Wagner,
Harringstr. 5. 1214

Die

Pttch.WMmj-Mt
Berlill

vergiebt erste Hypotheken zu
eoulanten Bedingungen durch
den Vertreter
Sensal P . A . Hermann,

Sedanplatz 7. 738

D arlehn, ratenw. Rückzahlung,
diskret, reell, Rückporto. 284

Alfred Seyferth.
Berlin SW., 48. F.

WiltiillstZilisBikk
erhalten auf hiesige Objekte
Bankgeld zur ersten Stelle
(70 °/, der feldgerickitlichen
Tax «), Anträge verlnittelt der
Vertreter: 9929

Georg Glücklich.
Taunusstr . 31.

^ ^ ^»̂ ^ dahrlehnef. Person, jed.Standes zu 4. 5, 6
pCl., auch in kleinen Raten rück¬
zahlbar. Hern, . Sobotta & Co .,
Laurabütte O/S . 255

E Darlehen , rede Hööe, an
j. a. Echuldsch., Mechl..Lehen»-

vers., Hypoth. zu 4. 5, 6°/, Bed.
zünst. Elchbaiim. Echöneberg Berlin
it.  Görschenstr. 4. 203|1gl

9 500—11 000 Alk,münde sich-r,hpr9. 9nmmr 1905 fliifft 9mAper 2, Januar 1905 aufä Land
auszuleiben. Näh. Schenkendors.
straße4, P. _ 93lg

Vt  Verschiedenes . §8

Trauringe,
massiv Gold, fertigt au

jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 89.o

Als
Weihuachts geschenkt

empfehle
8cliaii1t)eck’s

Briefmarkenalbums
von 30 Pfg. an, ferner: /

Briefmarken und
Liebigbilder

in großer Auswahl. 1234

üheodor Rudolf,
Wiesbaden , Adolsstr . I.

Haarketten,
Haarzöpfe,
Puppenperücken,
in jeder Ausführung, von I Mk.

an. bei , 1136
K. LSbig , Arisenr,

Bleichstraße, Ecke Helen-nstraße.

Trauringe 1
werden nach Maß in jeder Preis¬
lage und in kürzester Zeit aiigeferb

Haarketteu
werde» geflochten und mit G
beschlag versehen, schon von 5 M.

an.
Paul Jäntsch,

Fanlhrnnnenstrasse 3

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbcschlag versehen. 9 "̂

Fi*. Seeibach,
Ki ' chgaffe 32.

Lieferant des Beamtenvercins. ^

Spielwaren
(Konkursmassel, als Kaufläde»,
Festlingen.Pserd-ställe, Eisenbahnen
auf Schienen. Schaukelpferde. P>>p°
penwagcn, u. s, w. werden ju
annehmbaren Preise, so lange Bm-
rath reicht, ausverkauft. WellnB
straße 47, Laden. 479

Für Wirte und
Wiederverkäufer.

100 Cigarre«
Mk. 3—, 3—,
988 rr Sorten

Gelegkuheiisillttls.
B. ltosenau,
Cigark -n en

Gcknllenbofstrasre *•

Alißttiljjec - » . ^ lkirer !ir !>.
sowie Weißen von Küchen P3von - -
Mansarden gut und billig.

Gneisenaustraße 15, 4.
im EiiirahM^FSmpfehle mich ....

xS ' von Btlderm-aller Art
Eigene« Leisten-Lager.K . Tiefenbach

1293 Wellritzstraße 9.
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Arbeits-
Nachweis.

Der Arbeitsmarkt
des

Wiesbadener
„Generat-An;eiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition MauritiuS-
straße8 angeschlagen. Von 4'/r Uhr
Nachmittagsan wird der ArbeitS-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolgl.

H-trl--HmsW
Perskul

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central Ptaciruugs

Bnreau
Wallrabenstein

34 Langgasse 24.
vis-ä-vis dem Tagblatt -Berlag,

Telefon 2S55,
Erstes »,. nltestes Bureau

am Plaste
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein,

gcb. Törner,
Stellenvermittlerni. 6885

Stellen-Gesuche.
cjutiöc Amme s. ein Kind UI.

W zu füllen. Näh. Westcndstr. 22,
Hth., Part. _ 1034

rifenfe suchi noch einige Kun¬
den Niederwaldstr. 7, Hth?..

St . 143

HiBeits*Hadiiueis
derBuchbinderf. Wiesbade n-

und Umgegcnv
befindet sich 6755

6.

F
E >xistenz, Selbständigteit, Ver¬

mögen erwerben Sie. 285
Alfred Scyserth.

Berlin SW-, 48. F.

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Vakanzen-
Post ' Eßlingen a. N.

W
883/245

OffGiiG Steilem
Männliche Personen.
Sr>M.KkW»gsWic-
sucht Beschäftigung. Stüh in der
Expcd. d. Blattes._ 1291

Tn Ackerknecht ges. 1302
Schwalbachcrstr. 39.

Geöffnet Abends von 6 '/2—7‘/j
u Sonntags von 11—12 Uhr.

Weibliche Personen.
/Sin properes, braves Mädchen,
vD welches bürgerl. kochen und
gleichzeitig die Hausarbeit besorgen
muß, f. kl. Haush. ges., per
1. Jan .1905. Zu melden, möglichst
Nachmittags 1301

Bertramstr, 20, 3., l.
c^ .g. Mädchen von 15—16 I.

für kl. Hausarb. tagsüber ges.
Dotzbeimerstr. 20, 1. Et. 1268
^Lehrmädchen ges. Nt. Knögel,

Schneiderin, 9)ortilr. 3. 92rO

Arbeitsnachweis
für Frauen

1» Kathhaus Wiesbaden,
»entgeltliche Stellen-B' rmittelUUA,

Tciephon 33W.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abthellunx I.
Kr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Hau?-, Kinder- und
Küchenniädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näberinnen. ' Büglerinnen un»
Laufmäochenu Taglöbncrinneii

Gut euw!»bleue 'Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde.frätuein- u. -Wärterinnen
Stützen. Hausbältermuen, fr;
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Eomptoristinnen
Berkäuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebreriiinen.

8. kür sämmfliohes Hotel-
persoru>2, sowie für

Pensionen, auch auswärt«:
Holci- u. RestauralionSköck>nn-n
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschlikßerinnenu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffet, u. Scrmr-
sräulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der3 ärztl. «erein».'

Tie Adressen der frei gemelbcieu
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit bor- zu erfahren

Wisllchks Stirn|
n. Stellennachweis,

Westcndstr. 20, I . beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sonn-
jederzeit gute Stellen angewiesen,

TWiger jnhrlmkcht
für Kohlcngcschäst sof. ges. 1242
_ Hclenenstraße 27, 1.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung kür Männer:

Arbeit finden:
Holz-Dreher
Glaser
Schneider a. Woche
Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Wagner
Erdarbeiter

Arbeit suchen:
Friseur
Herrschafts-Gärtner
Maler — Anstreicher
Monteur
Maschinist
Heizer
Spengler
Tapezierer
Bureaugedülf;
Bureaudiener
Einkassierer
Herrschastskutscher
Taglötmer
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._

Lehrling
gesucht in 461
Mollath 'SCentral Saatstelle

Wiesbaden, Marktstraße 12.
Lchlosserlehrling

aus sofort od. später ges. Blücher
str aße 17._18g

in ordentl. Junge zum Milch-
anslragen sofort ges. 1264

Bleichflraße 26.

redkaldwiiekili««-Schul«
Sy«teni Hemlngton
Tag- und Abendkurse

Kostenloser
Stellennachweis.

HeiiiricliLeiclier
Luisenplatz la.

Jpwtoan«Jen«, tmimmin..«, »»»m.“
Verkauf von Schreibmaschine«

nur erstklassiger Systeme zu
Original-Preisen.

Heinrich Deicher,
Luisenplatz la . 2914

Rtljillmlgsstkjler Heuss
zu Wiesbaden, Hermannstr . 17

empfiehlt sich zur
Ausstellung von Vorinund-
schaktS- u. sonst. Rechnungen,
Anfstellung von Bermögens-
Verzeichnissen und Rachlast-
Jnventuren, Anfertigung v.
keilungs-Plänen, Reklama¬

tionen ». schriftl. Arbeiten,
gestützt ans langjährige, praktische
Erfahrungen ». Kenntnis der ae
setzl, Bestimmungen. 6074

E

Westi.WisAiljtiilt
ll. E. Matter,

37 Kirchgasse 37,
Annahmestellen:

Nerostraße 27, Webergasse 45/47,
empfiehlt sich im Reinigen von
Herrengorderoben, Balltoi-
letten, Uniformen, Sammet-
garderob.Teppichen,Läufern

«, s. w.
Anzug chem.reinig, äM.S .SV
Jaqnett od, Saeeo „ „ 150
Hose .. „ 0 .80
Weste „ >, « 50

Kleinere Reparaturen an den
Kleidern kostenlos, 9476

Damengarderoben billigst.

vorzügliche
Drei
eihnachlrprämien

kür unsere Abonnenten.
vor Wunsch , unseren verehrlichen Abonnenten zum diesjährigen Weihnachtsfeste etwas £ an ® jj’®"

sonders Hervorragende » zu bieten, hat uns veranlasst, drei Werke zu erwerben, die in .1I “®
Art als erstklassig bezeichnet werden müssen und die, wenn auch ganz verschieden in »rm
und Inhalt , doch das gemeinsam haben , dass sie durch ihre Gediegenheit jedem unserer Leser zum
Katzen and zur Frende gereichen werden.

Die erste dieser Prümien , ein ernstes Werk von hervorragenderBedeutung, betitelt sich:

Dasgoldene Such der Gesundheit
Ärztlicher Ratgeber für ßefunde und Kranke

von Dr . med. Julius Loeheim.
Gesundheit verbürgt Glück und Wohlstand , und die Wahrung dieses höchsten Gutes des Menschen

ist daher eine der ersten Pflichten , die wir gegen uns und unsere Angehörigen zui erfüllen haben Uiese
Pflicht kann man aber nur erfüllen, wenn man über das Wesen der Krankheiten , ihre Veihutung un
Heilung sich Aufklärung verschafft.

Der Verfasser, ein praktischer Arzt von hervorragender Bedeutung , hat seine auf klinischem gebiete
gesammelten reichen Erfahrungen unter Berücksichtigung des neuesten Standes der Wissenschaft dem WerKe
nutzbar gemacht und ganz besonders Wert darauf gelegt , dies in einer für jeden verständlichen * orm zu tun.

Das goldene Buch der Gesundheit
513 Seiten stark (Lexikonformat), in hochvornehmem Hinhand mit mehrfarbigerund
Goldi 'clicfpräjrniiffi gliedert seinen reichen Inhalt in 6 Hauptabschnitte.: I . Der Bail menscn-
liehen Körpers , seine Organe und deren Tätigkeit ; II . Die gestmdheitsgemässe
Lebensweise ; III . Die Entwickelung des Kindes und seine Pflege ; II . Die
erste Hilfe bei ITnglücksfällen ; V . Die verschiedenen Krankheiten und ihre
Behandlung ; VI . Die Krankenpflege , der Krankentransport , Hausapotheke
usw ., und verfügt über ein mehr als 2000 Schlagwörter enthaltendes alphabetisches Sachregister, weiches
den Leser in den Stand setzt , sich über jede Krankheit ohne Verzug Belehrung zu verschaffen.

Dieses vortreffliche Werk , dessen sonstiger Preis 10 Mark  i s t , sollte in keiner
Familie fehlen , und ist jedem , dem seine Gesundheit am Herzen liegt , un¬
entbehrlich.

Die zweite Prämie dient zur Bereicherung des Wissens für Alt und Jung und enthält nicht
weniger als 344 photographische Aufnahmen der hervorragendsten Städte uud Gegenden von
Europa , Asien, Africa, Australien , Nord- und Südamerika.

)IN Hlnge durch die wett
betitelt sich dieser Prachthand in gediegener Ausstattung und mit prächtigen ^Illustrationen , der
als ein vornehmes Weihnachtspräsent für unsere liebe Jugend und auch für Erwachsene jeden IVeihnachts*
tisch zieren sollte.

Die dritte Prämie ist zur Hebung des Frohsinns, der Gemütlichkeit und Freude bestimmt
und betitelt sich:

Aus dem Reiche der Musik.
„Musik erfreut des Menschen Herz “. Ein altes aber wahres Wort. Was gibt es

Schöneres, als die Pflege guter Musik, sowohl im Kreise der Familie als überall da, wo fröhliche Menschen
sich zusammenfinden ? Musik und Gesang sind die Poesie des Lebens , die Prosa aber sind die Noten — sie
kosten sehr viel Geld!

Jedw Musiktreibende weiss, wie teuer die Anschaffung der einzelnen Musikstücke ist und wird daher
auch diese Weihnachtsprämie mit grosser Freude begrüssen.

Wir haben das von dem bekannten Musikpädagogen und Komponisten Dr . R. Meienreis zusammen*
gestellte Mnsikalbum , betitelt : v

Aus dem Reiche der Musik
Ansgewählte Sammlung von 1 IO Kompositionen älterer nnd neuerer Meister

für Klavier und Gesang
— - - - - 208 Seiten stark —= = = == = —

— Grosshochquartformat , in hochvornehmem, künstlerisch ausgeführtem Prachtbänd — erworben.
Dieses Werk (sonstiger Preis 10 Mark) ist im wahrsten Sinne des Wortes ein

musikalischer Hausschatz , in dessen überreichem Inhalt jedem Geschmack Rechnung ge¬
tragen ist.

Das Musikalbum enthält in sachkundiger Auswahl:
I. 8 leichte Vortragsstücke,

II.  IV Salon - nnd klassische Vortragsstücke,
III.  6 Onvertnren und Opernpotpourries,
IV. 18 Tänze und Märsche,
V. 18 Dieder und Arien.

VI. 43 der beliebtesten Volks - nnd Studentenlieder.
Bei der von Dr . Meienreis mit kundiger Hand getroffenen Einrichtung ist darauf Rücksicht genommen,

dass eine grössere Anzahl leicht spielbarer Musikstücke vorhanden ist , die auch den im Klavierspiel weniger
Vorgeschrittenen keine Schwierigkeiten bieten.

Jeder Musikfreund muss sieh bei Durchsicht des.Inhaltsverzeicbnisses staunend fragen , wie es möglich
ist, ein derartiges 110 Piecen enthaltendes Werk in Prachteinband zu einem so enorm billigen  Preise
erhalten zu können, da man doch weiss, was schon ein einzelnes  Klavier - oder Gesangstück kostet.

Es gereicht uns zur ganz besonderen Frende , in der Tage zn sein , diese
hinsichtlich ihres Inhalts hervorragenden nnd prächtig ansgestatteten Werke
zu einem Preise abgeben zn können , der jeden unserer verehrlichen Abonnenten
in den 8tand setzt , sie für sich selbst oder als vorzügliches , praktische « Weih¬
nachtsgeschenk für Freunde nnd Verwandte anznschaffen.

Wir stellen diese drei Werke:

a) Das goldene Buch der Gesundheit >
h) Im Fluge durch die Welt
c) Aus dem Reiche der Musik

unseren verein liehen Abonnenten zu dem enorm billigen Vorzugspreise von

3 mark
als Weihnachtsprämie zur Verfügung.

Für auswärts sind 50 Pfg . für Porto und Verpackung extra beizufügen)
Die drei Werke liegen in unserer Expedition zur Hinsicht ans.

Telephon Nr. 199.
Expedition des Wiesbadener Generalanzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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Erscheint täglich. dev Ktadt Wiesbaden. Telephon Nr. jy9.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstraste 8.

Nr . 283. Dienstag , den 6 . Dezember 1904. 19 . Jahrgang.

L Amtlicher Shell.

Vekanutmachnng.
Versteigerung von Bauplätzen im Nerotal.

Donnerstag , den 15 . Dezember d. Js ., vor¬
mittags II Uhr , sollen zwei der Stadtgemeinde
Wiesbaden gehörige Banplätze im Nerotal,
nächst der Beansite , und zwar 10 ar 64,75 qm
und 13 ar 65,50 qm , in dem Rathause , Zimmer
Nr . 42 , öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird » dast Gebote n»ter Mk . 1200
für eine Rnte ( — 4800 Mk . für ein ar ) nicht
angenommen werde » .

Die Bedingungen und eine zugehörige Zeichnung können
aus Zimmer Nr . 44 im Rathause während 0er Bormittags-
dienststundcn eingesehen werden.

Wiesbaden , den 28 . November 1904.
1091 Der Magistrat.

Bekamumachung.
Der Fluchtlinienplan iioer die Abänderung einer Seiten¬

straße zur Mainzerstraße nördlich der städtischen Gassabrik
hat die Zustimmung der Ortspolizeibchörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß , Zimmer Nr . 38z
innerhalb der Dieuststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 187b,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re. , mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
3. Dezember er . beginnenden und einschließlich 31 . Dezember
er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind . 1223

Wiesbaden , den 29 . November 1904.
_ Der Magistrat

Bekanutmachnmz,.
bett. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
vrühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustim¬
mung und werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Win-
ter die Mittel schließen läßt , um den armen Kindern , welche zu
Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen , nur ein Stück trocke¬
nes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule
^mv -Teller ^Hafergrützsuppe und Lrod geben lassen zu können.

5m . vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der »kältesten
Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
* ?i ern. sdhmdckt und von den Aerztcn und Lehrern gehört hat,
melch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge-

gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
dnggen.

Gaben über welche öffentlich quittirt werden wird , nehmen
mĝ en die Mitglieder der Armen -Deputation:

Herr Stadtrat , Rentner Arntz , Uhlandstraße 1, Herr Städt¬
er Kaufmann Spitz , Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter

, - ^ eb. prakt . Arzt Cuntz , kl. Burgstraße 9, Herr Stadtv . Oberst-
dutnant a. D . von Detten , Adelheidstraße 62, Herr Stadtv . Gast-

. Olroll, Bleichstraße 14, Herr Stadtv . Rentner Kimmel Ka"
LT Ä >edrich-Ning 67, Herr Bezirksvorsteher Gerichrsassessor a.

Direktionsmitglied der dtass . Landesbank Reusch , Landes-
ank, jeett Bezirkso . Lehrer Wagner , Dotzheimerstraße 96, Herr

Mirksv . Rentner Bremer , Rheinstraße 38, Herr Bezirks ». Reg .-
^Schroeder , Emserstraße 48, Herr Bezirksv . Leh-

r Münzert , Gustav Adolfstraße 13, Herr Bezirk ». Verwalter
AMinke, Augenheilanstalt , Herr Bezirksv . Kaufmann Möckel,

^ "2gasse 24, Herr Bezirksv . Rentner Berger , Mauergasse 21,
bezirksv . Rentner Vollmer , Hainerweg 10, Herr Bezirksv.

^her Zollinger , Schwalbacherstraße 2b, Herr Bezirksv.
!, A v̂Macher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksv . Rentner Ka-
J 3), Ouerfeldstraße 3, sowie das städt . Armenbureau , Rathhaus

12. Ferner haben sich zur Entgegenahme von Gaben gü-
«BU bereit erklärt:
> Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:

unusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstraße 2, Herr Kauf-
or "m Hees jun ., Inhaber der Firma Karl Acker Nachf .,
0, /̂iuegstraße 16, H>err Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14
Mil ? ?ufmann E . Schenk , Inhaber der Firma C. Koch, Ecke

Oelsberg und Kirchgasse , H>err Lkaufmann Wilhelm Unver-
»W, Langgasse 30.

Wiesbaden , den 1. November 1904 . 9852
Namens der städt . Armendeputation:

Travers,

_ Magistrats -Assessor.
Bekam » ,nachuug.

c- Weibliche Personen , welche die Führung des
r . ushalts bei armen Familien während der Krauk-
» , der Frau pp . übernehmen wollen , werden ersucht , sich
jv" r Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus , Zimmer

' 14 , alsbald zu melden.
Wiesbaden, den 27. Juni 1904 . 2672

Der Magistrat . — Armeuverwaltung.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 8. Dezember l. I . Vormittags 9 Uhr sollen

die Plätze auf dem Faulbrunnenplatze zum Verkaufe von Spiel-
und Backwaren in der Zeit vom 9 . bis einschließlich 24. Dezember
l . I . und

Donnerstag , den 15. Dezember l. I . Vormittags 9 Uhr die
Plätze auf dem sog Dern 'schen Terrain , dem Luxemburgplatze
und in der Querstraße zum Verkaufe von Christbänmen in der
Zeit vom 16 . vis einschließlich 24 . Dezember l . I . durch Aus¬
losung im Akziseamtsgebäude , Neugasse 1 a vergeben und im
unmittelbaren Anschlüsse daran angewiesen werden.

Die für die Benutzung der Plätze zu entrichtende Gebühr ist
vom Magistrate für die oben angegebene Dauer festgesetzt: zu
1. für jeden qm oder Bruchteile eines solchen auf 50 $.  zu 2. für
jeden qm oder Bruchteil eines solchen auf 25 <$. Die sich hiernach
berechnenden Beträge sind vor der Platzanweisung an unsere
Hebestelle gegen Quittung zu entrichten . Zu 1. werden nur hier
ortsansässige Personen berücksichtigt.

Die Marktgesetzgebung findet auf beide Qrte von Feilhalten
keine Verwendung.

Die Tiefe der zur Verfügung stehenden Plätze beträgt : zu 1
zwei und drei Meter ; zu 2 : a > auf dem so«. Dern 'schen Terrain
10 Meter , bj auf dem Luxemburgplatz 4 Meter und cj in der
Querstraße 3 Bieter.

Es werden nur Plätze von höchstens 10 Bieter Jrontausdeh-
nung angewiesen.

Wiesbaden , den 3. Dezember 1904 . 1287
Städtisches Akziscamt.

Vekanntmachnna

Unter den hiesigen Geschäftsinhabern ist vielfach die
Ansicht vertreten , daß während der Hauptgvttcsdienslstunden
an Sonn - und Feiertagen (9 ' / * bis 11 7a Uhr vormittags)
nur die Schaufenster , nicht aber auch die außerhalb der
eigentlichen Ladenräume und sonstwie angebrachten Schau¬
kästen zu verhängen seien . Diese Auffassung ist eine
irrige.

Die hier in Frage kommende Vorschrift der Polizei-
Verordnung vom 23 . September 1896 betreffend die äußere
Heilighaltung der Solln - und Feiertage besagt allgemein,
daß „ die Schaufenster " während des Hauptgottesdienstes ge¬
räumt oder verhängt sein müssen . Zu den Schaufenstern,
in der weiteren , dem Sinne obiger Verordnung entsprechen¬
den Ausdehnung , sind aber nicht nur die Schaufeustcr im
engeren Sinne , d. h. die zum Ladenlokale gehörigen Schau-
räume , sondern auch die an den Außenwänden und in
anderer Weise allgebrachten Schankäste » zu rechnen , eine
Auslegung , die auch durch das Urteil des höchsten Gerichts¬
hofes in Preußen , des Kammergerichts , vom 7 . Juni 1900
bestätigt worden ist.

In Verfolg .dessen ersuche ich hierdurch die interessierten
Geschäftsinhaber , die gegebene Vorschrift nach dem bezeich-
neten Gesichtspunkte zu beachten , bemerke jedoch, daß ich die
genaue Durchführung derselben aus Billigleitsgründen erst
vom 1 . Januar des nächsten Jahres ab . handhaben werde.

Wiesbaden , den 23 . November 1904.
Der Polizei -Präsident:

von S ch e nck.

1332
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.
Bekanntmachung

Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir die
Absicht , allen Gewerbetreibenden , welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an dm Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstündc die¬
jenigen Jnnunqsmilglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogcn zu werden
wünschen , fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nickt angehörenden Gewerbetreibenden , welche be¬
absichtigen , sich im Jahre 1905 um Arbeiten und Liefer¬
ungen für das Stadtbauamt zu bewerben , auf , uns dies bis
zum HO . Dezember d . Js . schriftlich mitzuteilen . 38

Das Stadtbanamt.
Unentgeltliche

LpkeGlmde für iinlirnittelte ftnplitaitlie.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den - 12 . November 1903.

_ Städt . Krankenhaus Verwaltun ».
us unserem Armen -Ärbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6

werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhanse , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 brs
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Verdingung.

Die Ausführung der Glaferarbeiten für die Turn¬
halle am Neubau der Oberrealschnle am Zieten-
ring z» Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der BormittagSdienststundcn im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9 eingesehen , die Angebots-
unterlagen , ausschl . Zeichnungen , auch von dort und zwar
bis zum 6 . Dezember er . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . ISO ' '
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 7 . Dezember 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 29 . November 1904.

1113 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
DieArbeiten zur Herstellung einer ca . 57,00 lfd . w

langen Zementrohrkanalstrecke des Profiles 30/20 zm in
der Martinstraße , südlich der Lessingstraße , sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wahrend der Bormittagsdieiiststunden im
Nathause Zimmer Nr . 57 eiugesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 6 . Dezember 1904,
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgeslillten Ver-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagssrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 23 . November 1904 . 825

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhallc ) wird zur Abhaltung von Trauerfcierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufscher anzumelden , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1904 . 7850
Die Friedhofs -Deputation.

- 3-
Bekanntmachung.

Um Irrtum zu vermeiden , bringen wir hierdurch zur
öffentlichen Kenntuiß , daß das Hotel zum „Schnüenhof"
wegen Ncnovirung für den Hotelbctrieb vom I . Oktober
d. Js . bis 1. April » . Jahres geschloffen bleibt. Der
Badehausbctrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist . Die Halle
vor den Bädern , welche sonst während des Winters als
Nestaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt Und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung . 7021

Städt .-Krauken - « . Badehansverwaltung.

Bekanntmachung
Alle 'Bauintcressenten , welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König !.
Pvlizei -Direetion ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplancs in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
beschcinigung des Kreislandmessers versehen , an den Ma¬
gistrat einznreichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßcnbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903.

Der Magistrat.



J Dezember 1904. Nr . 285.

Bekanutmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse— 12.— Mk.

„ // // n 2 ' „ — 7.50 „
„ // n v b. „ == 2.50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu Istz Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklassemit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung,

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5528 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekamttrrmchrmg»
Verkehr in den Anlagen des Kurhauses

„Pauliuenschloh ."
1. Die zum Kurhause Paulinenschloß gehörigen Wege

und Parkanlagen sind keine öffentlichen. Dieselben
dürfen daher weder von Unberechtigten betreten,
noch vom Publikum als Durchgang benutzt werden

2. Wärterinnen mit Kinderwagen, sowie Kindern unter
10 Jahren ohne Begleitung Erwachsener, ist das
Betreten der Anlagen untersagt.

3. Das Mitbringeu von Hunden ist nicht gestattet.
4.  Die von der Sonncnbergerstraße zum Kurhause

hinaufführcnde Fahrstraße darf nur von Equipagen
und Droschken benutzt werden.

5.  Lieferanten und Gcschäftsfuhrwerke haben die
Einfahrtstraße von der „Schönen Aussicht" zu
benutzen.

Wiesbaden, den 25. Oktkobcr 1904.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanutmachung.
Aus unserem Armeu-Arbeitshans, Mainzerlandstraße6

litfern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kieferu -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzttndeholz.

geschnitten und gespalten, per Ccnrner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Rathhallse, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nahmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache . Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Bia iddirektion.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol«

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
dorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 _ _ _ Das Stadtbauarnt.

, Bekanntmachung.
Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausläudischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waake erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltungist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
3895 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtnrarkt beginnt während der Wintermonate

(Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 14. September 1904. 6718

Städt . Akzise -Amt.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol¬

len künftig die Vaugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße, an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelcgt, mit Kanal-, Wasser- und Gas»
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fabrbahn-Oberfläche (Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße verleben ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf-
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom1. Oktober ds. Js . ab streng gchandhabt werden wird.
„ . Es  wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge aus den Altbau der Zufahrt»
straßen dem Stadtbauamt cinreichcn.

Wiesbaden, 16. Februar 1900.

Amtsblatt der Stadt LlleSLade« . 1*. JahrMv«.

Kur hau * zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag , den 9. Dezember  1904,

Abends 7 '/a Uhr:

V . Konzert.
Leitung:

Herr Konzertmeister HeMRSnil IPHiePi
Solist:

Herr TheodOi » Bertram (Bariton ) ,
Königl . Hofopernsänger.

Orchester: Verstärktes Kurorchester.

Programm.
1. Ouvertüre zu „Euryanthe “ .
2. Recitativ und Arie des Lysiarth „Wo berge

ich mich “ aus „Euryanthe “ . .
Herr Bertram.

3. Zorahayda , Legende für Orchester . .
4. Lieder mit Klavier :

&) Ruhe meine Seele . < , ,
b ) Verschwiegene Liebe . » . .
c) Die beiden Grenadiere . , . .

Herr Bertram.
5. Phaeton , symphonische Dichtung , .
6. Lieder mit Klavier :

a) Der Nöck )
b) Prinz Eugen ) .

Herr Bertram
7. Carneval , Konzert -Ouverture ,

W eber.

Weber.

Svendsen.

Rieh . Strauss.
Hugo Wolik.

Rob . Schumann

Saint -Saiins.

Carl Loewe.

Dvoräk.

Eintrittspreise:
I . numerirter Platz 5 Mk. ; II . numerirter Platz 4 Mk.

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und links
numerirter Platz ’i  Mk,

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

1. Nichtamtlicher Cheil. 1

Sormerrberg.
Bekanutmachung.

Mittwoch , den 7 . Dezember d. Js .» Nach
mittags 4 Uhr, wird das Grundstück Bl. 18 Nr. 1, groß
16 ar 43 qm im Distrikt Bornberg an der Platterstraße
der Gemeinde gehörig, öffentlich meistbietend versteigert

Die Bedingungen können aus dem Nathans eingesehen
werden. 810

Sonneuberg, 24. November 1904.
Der Gemeindevorstand.

Schmidt, Bürgermeister.

J0eiliMdits6itte des IMfuupHaufe.
Die Adventglocken haben begonnen, das Fest der Kinder,

die fröhlichen Weihnachten, einzuläuten. Mit beglückender
Sorge bedenken so viele Eltern wieder, wie sie ihren lieben
Kleinen die stillen Wünsche erfüllen können. Auch die 80
Zöglinge-des Rettungshauses blicken sehnsuchtsvoll der Stunde
entgegen, wo ihnen das Christkindlcin einen leuchtenden Christ¬
baum und einen gedeckten Weihnachtstisch beschcercn soll.
Darum wenden wir uns vertrauensvoll an alle wohltätigen
Freunde der Kinder mir der herzlichen Bitte, uns auch in
diesem Jahre helfen zu wollen, daß im Rettungshause ein
fröhliches Christfest gefeiert werden kann. Gaben jeder Art
nehmen entgegen die Vorstandsmitglieder:

Consistorialrat«Jäger , Bierstadt, Vorsitzender.
Generalsuperintendent Dr. Maurer , Wiesbaden, Adolssir. 8,
Pfarrer Friedrich , Wiesbaden, An der Ringkirche,
Pfarrer Ziemendorff , Wiesbaden, Einserstraße.
LehrerP. Dapperich , Wiesbaden, Dorkstraße 5.
Pfarrer 8chupp , Sonnenbcrg.
Lehrer G. Huhne, Rettungshaus. 868

Weihnachtsbitte
der Augenheilanftalt für Arme.

In diesen Tagen, wo die christliche Liebe so gern gibt, weil
sie so viel empfängt, wendet sich auch die Augcnheilanstalt an ihre
Freunde und Wohlthäter mit der herzlichen Bitte, zum kommen-
den Weihnachtsfest ihrer armen Augenkranlen freundlich geden¬
ken zu wollen. Die Anstalt gewährt allen unbemittelten Augen-
kranken unentgeltliche ärztliche Hülfe, vielen unter ihnen billige
zum Theil auch freie Verpflegung. Der Neubau der Anstalt er¬
fordert nicht nur alle verfügbaren Mittel, sondern machte eine
Anleihe von 100 000A nothwendig.

Wir richten deshalb an hilfsbereite Herzen die Bitte, uns
durch freundliche Gaben zu ermöglichen, mit unseren kränken
Kindern und Erwachsenen ein fröhliches Weihnachtsfest zu fei¬
ern. Gaben jeder Art, über deren Empfang öffentlich quittirt
wird, nehmen entgegen der Verwalter Schminke in der Anstalt
Elisabethenstrahe9, der Verlag des „Wiesbadener Tagblatts"
sowie die Unterzeichneten Mitglieder der Verwaltungs-Kommis¬
sion. 1275
Wilhelm!, Oberstleutnanta. D., Viktoriastr. 9? Dt. frt Pagen¬
stecher, Professor, Kapellenstrahe 34, Ir . Bergmann, Verlags¬
buchhändleru. Stadtverordneter, Schwalbachcrstt. 20, Sttimpff,
Ober-Regierungsratha. 3>„ Rheinstroße 71, Valentin» , Kon¬

sul a. D., Nerochal 20.

Für Pferdebesitzer
empfehle ich die lhicrärzllich, besonder« im Herbst und Frühjahr , als
gesundes Futter bezeichiieten FntterrUben (gelbe Rüben ) billigst.

ZedanAr. 3. W. Hohmann, Telefon 564. L

Ein zahrrad gratis
„kann sieh jedermann leicht verdienen Wej
«hei unseren Inserenten seine Einkäufe besorgt

»Die ersten Firmen Wiesbadens zählen zu
.selben . Saldieren Sie unsere Naehweisbiicber'
„die wir an jedermann kostenlos durch die
„Expedition , Mauritiusstrasse 8, verabfolge
„lassen “. 895Wiesbadener

Theater - und Vergnügungs -Anzeiger,
Herausgeber : A . J . KEIL

in Frankfurt a . M.

Lebensmittel Kaufhaus.
Dotzheimerstr 7Ä . Telefon 3129 . Eltvillerstr . 18
Konfektmehl, 10 Pfd 1.70 M ., Kuchenmehl, 10 Pfd . 150 M ., g 0;j
u. Vitcllo-Butter , 1 Pfd . 72 Pfg ., Ia gewählte Barri -Maudeln , 1
1 Mark , Ia Salalöl , 1 Schoppen 35 Pfg ., Petroleum 1 Sitter. 15
Pfg ., neue türkische Pflaumen , I Pfd . 15 Pfg ., Feigen , 1 Pfd . 25 Pfg.,
Zitronen , 10 St 70 Pfg ., sowie alle Artikel zuin Konfekt backen, Koliizs
Nüsse, Hassclnüsse, Amontui», Zitronat usw. Ia reinen Tischwein, 1 ja
45 Pfg., bei 10 Fl. 40 Pfg., Rollmops5 Pfg., Häringe 10 St 35
Pfg .. Thee, V4 Pfd . 35 Pfg ., Kakao V« Pfd . 85 Pfg ., Kaffee, si:,z
risch gelaunt , per Pfd . 80 Pfg . IM

M . W 4*1 ileiliailll 9 Wiesbaden
Gr . tiurgstrasse 17,

emfiehlt sein grosses Lager alter u. neuir
' ocMeri alien.u deutscherMeistergeigen

U. Celli . Grosse Auswahl aller sonstig®
Insruinenten , Musikwerke u . Zubehör . 765

Atelier für Streich -Instrumentenbau ;und
Reparatur . W

Auch Theilzahlung!
CJratnmophon und Platten.

Kohlen
der besten Ru bezechen, sowie deutschen und belgischen
Anthracith und alle ISreimmaterialieu in nur bester Ach
bereitung liefert prompt 9375

M 0 Cramer,
Feldstrasse 18 . Friedrichstrasse 13.

Telefon 2345 . Telefon 2867.

Für die Festtage!
ff. westf . Cervelatwurst
ff. , , Plockwnrst
ff . », Schinken ( Bnndschnitt)

(10 - 18 Pfd . schwer)
ff . „ Rollschinken (5 —6 Pfd . schwer)
ff . " - 1,1 “ ~ ..

31k . 1.35,
1.15,
1.15,

99
99

1.25,
,» N̂ussschinken (2—3 Pfd. schwer) „ 1.85,

If. „ Blasenschinken (1—4 Pfd. schwer) „ 1.30
(ganz mager) per Pfund

nersenden in nur garantirt feinsten Qualitäten unter Nachnahme
807 W . & H . « ruh , Ohligs 18.

Offerirc

prima Fleisch- u. Wurstwaaren
feinste Cervelatwurst , Pfd . 95 Pfg •, ff- Salami , Psd. 90 Pfg-,
ff. Sardellcnlkberwnrst , Pfd . 85 Psg , Probekistchcn , enth. 8W>
verschiedene. nur beste Wurstsorten zum Aufschnitt 7 Mk. , SchlestlÄk
Hausbratwurst , Psd. 80 Pfg., poln . Knoblauchwurst , Pfd. lü
Pfg ., ff. Lachs- und Rollschinken, sowie Rauchfleisch zu billigsten Preis»
Versand gegen Nachnahme. 275

Neumrkti Schics. A. Schwope, WurßsM
mit eleftr . Betriebe

Bei Mrisger & Co . inteipzig SS erschien soeben:

Die Verhütung des frühen Aiterns
und dis Verlängerung das Lebens,

von Dr . H . Weber , London . Geh . Mk. 1,50 ; geb . Mk. i-
— Reiche Erfahrungen eines 81jähr . Arztes . —

Ferner senden nach Wahl gratis Antiquar . Bücherkataloge
über : Handels - u . Sprachwissenschaft - Geschichte
- Geographie - Kultur - u . Sittengesch . (Revolution,
Liebe , Ehe etc .) - Naturwiss . (Haus - u. Landw .)
Medizin - Homöopathie - Spiritismus - Theologie •
Philosophie - Pädagogik etc.

Bflaherangebats (mit Rückporto ) behufs Ankaufs erbeten.

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmaschinen -Systemen . ,

Zufo 'ge der sich stetig steigernden Verbreitung des
schinensehreibeus haben wir ständige Nachfrage nach tüchtig 8“
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzw
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktiv
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostem
Miete äusserst billig und Instruktion gratis. 4966

Universal Uebersetzungs - u. Schreibmaschinen -Institut
Röderstrasse  14 , I.

Jurany & HenseB ’s üaehf*
28 WilHeliustrasie 28

Buch- uud Kunfthaudlung, ■
(Telefon 2139 ) gegründet 1843 . (Park -Hobll.

Leihbibliothek , (ca. » 21 >v « Bände ) , Jouri 'M
Lesezirkel. Theatertextviicher.

WWF  Vorverkauf von Theaterbillets

Alte Emailletöpfe
werlen mit Böden versehen und neu emaillirt

Nitsblldkiikk dmaillitiuttltm“’t
Uhren in Gold lind Sillicr

in allen Preislagen , nur solide Fabrikate.

G. Seib , Kinne Mgjltasi5.DaS Stadtbauamt.
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Grundstück- Verkehr.
Angebote .

Dir ImMiril- uni HyMeKeu-AgrMr
von

J « 4& € • firmenich 9
Hellmundstraße 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu.s. ro.

Eine prachtv, mit all. Comf. ausgest. Herrschafts-Villa, Park¬
straße, mit 12 bis 15 Zimmern. Küche. Dlenerfchastszii», Bad,
chönem Garten u. s. w. für 145 000 Mk. zu vcrk. durch

I . &  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comsortablc Herrschafts-Villa mit 10 bis

12 Zim, Küche, Bad. Balkon u. s. w., großem Zier- und Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonnenberger¬
straße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Airmellich , Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine lehr schöne Herrschafts-Villa, auch für Pcnsionszwecke

geeignet, in der Nähe deö KurgartenS mit 14 Zimmern, Bügel¬
zimmer, Küche, Mans., großen Kellern, elektr. Licht u. s. w.
wegzugsbalber für 105000 Mk., sowie eine Pensions-Villa,
Nähe des Kochbrunnens, mit cg. 23 Zimmern u. s. w. incl.
Inventar für 115 000 Mk., ohne Inventar sür 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C Firmcnich Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Villa, Bicbricherstraße, mit 7 Zimmern, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr ., Garten u. s. w. sür
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I & C Firmcnich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl Pcnsions- und Herrschafts-Villen in den ver¬

schiedenen Stadt» und Preislagen, sowie versch. prachtv. Villen
mit großen Gärten, im Rheingau, sür 30 und 45 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & ®. Firmcnich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein prachtv. Haus, Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimmerwohn-

ungen, alle auf längere Jahre v rmietet, für 90 000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

, I . & (£. Firmcnich , Hellmundstr. 53, 1. St.
VerschiedeneHäuser in der Sradi , wo Laden gebrochen Und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I . 8( C Firmcnich, Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sehr schönes Haus mit gutgehender Restauration, im

Kurviertcl, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
Haus mit Wirtschaft undLaden, 3- u. 4-Zimmcrwohn»ngen, in
Mainz, mit jährlicher Micleinnahmevon 8040 Mk., sür 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmcnich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues rentavles Haus mit 3- und 2-Zimmer-

Wohnungen, kl. Werkstatt nnd Torfahrt für 86 000 Mk., ei»
rentables Haus, westl. Stadtteil, mit 3- und 4-Zimmer-Wohn-
ungen für 116 000 Mk. und ein Haus, südl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Zimmcr-Wohnungen, Hth. 3- u. 2-Ziinmer-Wohnungen,
für 155 000 Mk. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
sür 96, 112, 134000 Mk. u. s. >v. zu verk. durch

I . & C . Firmcnich Hellmundstr. 53. 1. St.
In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und 3-Zimmer«

Wohnungen sür 12-, 14-, 20- und 22 000 Mk., sowie in Elt-
vllle ein Haus mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch
1255 I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53, I . St.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schiissler, föjjlljlr. 36
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh. Schützlcr- Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa » 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halte¬
stelle der elektr. Bahn und in Nähe deS WaldeS, zum Preise
von 65,000 Mk.,

Wilh. Schützlcr, Jahnstr. 36.
Billa, Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.»
Wilh. Schützlcr. Jabnstraße 36.

Hochscine Billa , Bcethovenslr., 10 Zim,»er u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh. Schützlcr, Jahnstr. 36.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6-Zim.-Wohn., Bor-

UNd Hintergarten, Rüdesheimcrstr., auch wird Acker-Grundstück
m Zahlung genommen.

Wilh . Schäffler. Jahnstr. 36.
rentabler HauS , BiSmarckring, S-Zim.-Wohn.. Laden, Tor-

fahrt, großer Hofrauin, Lagerräume, für Wcinhandlung oder
jeder größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

m ‘ Wilh Schützlcr, Jahnstr. 36.
Rentables HauS , Dorkstr., 2- ». 3-Zimmer-Wohn., Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh. Schützlcr. Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt , mehrere Läden, prima
"»ge, für jedes größere Gcichäft passend,

n Wilh . Schützler. Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 5.Ziinmer>W°hnungen, Philippsberg-

straße, besonders sür Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat pass., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung5—6000 M„

m Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelbcidstr.. 5-Z„n.-Wohn.,

P °r- u. Hinlergartcn, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
- Wilh . Schützlcr . Jabnstraße 3k.
Hochfeines Etagenhaus , am neue» Zentral-Bahnhof, welcher

für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen
Ä Wilh . Schützlcr. Jahnstr. 36.
«apitalie » aus erste und gute zweite Hypothek werden stets
,» äu,n billigen Zinsfuß nachgewiescn
7204  Wtlh Schützler , Jahnstraßc 36.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartman», Schützenstraße3
oder jede Agentur:

"Villa , Freseninsstrasse 33 (Dawbachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschasts- und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu vermieten, event.
mit Stallung.

Villa Freseninsstrasse 37 . 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung,̂elektr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattel viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zeiitralheiznng, bocbfein ausgestatter. in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, m. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8»Zim.-
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschafts- u. Nebentreppeu. KlosetS, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Rutben Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Elagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen-
berg, mit 6 Zimmern und .Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, a» Haltestelle der elektr. Bahn sür Mk. 30,000.

Siegen Besicht.» Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 2213

Das lmmobilien=GeseMi'tvonJ.Chr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermietlmng von
Ladenlokalen . Herrschaft »-YVolmnngen unter eoul
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
Lloyd “ , füllet » zn Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst -und Antikenhaudlnng . — Tel. 2380

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrist. Buchführung (eins.,doppelte, u. amerikan.)

Eorrespondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Couto-Corrent
Rechnen). Wechlellehr'. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages « und
Abend Kurse.

blB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Stcuer.Selbsteinschätznng. werden discret ansgeführt. 2790
SSeSnr. Leich er, Kaufmann, langj. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstit

Luisenplatz 1» , Parterre u, 11. St.

Akademische Zufchneide-Schnle
von Frl. 3 . Stein , Bahnhosstr. 6, Hth. 2, im Adrian 'schen Hause

Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Platze
s. d sämmti. Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl., prakt Unlerr. Griindl,
Ausdildung f. Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Auf». tägl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter und Anpr. 1.25.
Rocksckp 75 Pf bis 1 Mk. Düsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill.
Preisen. Bon jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 5321

Zuschneide-Akademie von Marg, Becker,
Wiesbaden , Hauergasse 15 . I.

Bester akadeni . Unterricht im Zuschneidcu»
Maatzuehmcn m Anfertige » fämtl . Damen - u. Kiuder-
Garderobeu . Einrichten von Kostümenu. Schnittmustern nach Maaß.

Garantiert mkl. satzn. akad. Ausbilhuns
z. Direktricen und selbstständigen Schnetderinncn. 9715.

Auch Kurse f. d. Handgebrauch . Beste Referenzena. all. Kreisen

Meine

MtmllmgMmltemie
befindet sich jetzt in der 9696

©3T II . Eta ^e,
_ Mathilde Siegmund , Jahnstrasse 8.

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
garrze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Casse

und gute Bezahlung. 1130

Jakob Fahr , Koidgassc 12.

egen leßetfuKung meines Ingers
verkaufe zu äußerst reellen, billigen Preisen: Eompl. Betten, Schlaf¬
zimmer-Einrichtungen in Nußbaum, Satin, , massiv Naturholz (Pltsch).
Ferner alle Arten Polster- u. Kastrn-Möbcl, sowie aanze Ausstattungen.

Wilh . Heumann , Möbelgeschäft,
Ecke Helenenstraßc und Beichstraße. ggg

Eigene Werkstätten. Eigene Werkstätten.

Kaffee und Speistlvirischast,  ̂M-u-rgass- 15
empfiehlt

guten bürgerlichen Mittagstisch zu 45  Pfg ., sowie Abendessen von
35 Pf. an. Kaffee ä Tasse 0 und 10 Pf . 50

_K . Ullrich
H "lz für Kerbschnitzerei rc. bill.
Holzschneider-i K. Blnmcr ch. Sohn,

1177 Friedrichstraße,37.

ßrhr-IMtilt firVtimi-Schieiinki». M
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneidcu und

Ansenigen von Damen- und Kinderkleidernwird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Daincii fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerkfamkcit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewlesen werden. 5656

P u tz - K u r s tt s "WM
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6, Anmeldungen nimmt entgegen

EOTarie Wehrbein . Neugasse 11, 2. St.

Witshaden-KiebrichttOltsausslhutz der AeuWu
Gkskilschastm Hrkiimpsung der GesGechts-

liraulrljeütu.
Dienstag, den 6 Dezember, abends 8 '/* Uhr, iw

Saale der „ Loge Fiato " , Friedrichstr. 27:

II. (öffentlicher ) Vortragsabend
Herr Stadtkämmerer Dr . jnr . Scholz :

„Die strafrechtliche nnd civilrechtliche Be¬
deutung der Geschlechtskrankheiten.^ 1120

___ _ Eintritt irej; _

5min für valüsvttNndlijjie Gtsundhcits-ßtge
(Naturheilperei »)

Oeffentiicher Vortrag
des Herrn Maximilian Mehl aus Oranienburg, Entdecker best

Lupusheilverfahrcns, über

Krilnug vsn KrauKheitkn durch Zsuueulicht.
Der Vortrag findet am Montag , den 5 . Dezember 190L,

AbcndS 8 '>4 Uhr im Saale der Loge Plato statt.
Eintrittsvreis 50 Pfg.

Mitglieder frei. 1248
Her Vorstand.

Hippodrom- Reichalle.
Dotzheimerstr .,

gebenst ein

gegenüber deM; Römersaal.
Sonntag , den 4 .—13. De» ;

Keitoekgiiigm S,r“
Eutrre : Erwachsene 10 Pfg., Kinder

5 Pfg.
Reitkarten 30 Pfg.

Geöffnet». Nachmittags 3 Uhr an.
Jeden Abend abwechselnd Blumen»

und Champagnerreiten. 1278
Zu zahlreichem Besuch ladet er-

__ Der Besitzer.

Jugeudschrifteu, pruchllverke, Werblicher,
Klassiker, Gesangbücher

in reicher, gediegener Auswahl und jeder Preislage.
1246 antiqu . Bücher

zu bedeutend ermätzigtcnPreisen.

Buchhandlung Kklurlch Krufl , Antiquariat,
36 Kirchgasse, Wiesbaden , Kirchga sse 36.

ji
2 c fiß
l &f
.2 Jg5,
•3I?

5?

werden im

Wiesbadener Keitfkdernhans,
Mauergasse »5 ,

mit neuester Dauipf-Bcttfedern-Remigungsmaschine gereiiligt.
Tobten- und Krankenbetten werden nicht angenommen

Barchent. Federleinen billigst, tpt  l? 6f

Harb
Bienenh onig

i et Pfund ohne Glas , garantirt rein.
-ellung ver Karte wird sofort erledigt. Die Bestchtigungmeinest

Slüi.des, über SO Völker, und P robiren meiner»erschiedcncn ErntM gerat

Carl Fraetorins , 7859
Telephon 3205 « ut Walkmühlstraße 46,_ Telephon

Zucker — ebne AiiMg — Caffee.

122 Ps.Fst.Griesrasfinade,Würfelz.Vfd.24 Pf.1211270
60 „ Gcbr. Caffee per Psd. 80 Ps.. 1.00, 1.20 bis 1.80 SR.

(Zu jedem Psd. Caffee = */« Würfelz. sür 10 Ps.)
Preise bei Abnahme von 10 Psd.

Reis 11 Pf., Gerste 13, Gries 15, Weizenmehl 14 Pf. Rjesen«
erbsen 12 Pf., Supven- u, Geniüsenndeln 20 Ps., Haferflocken
u. Hafergrütze 18 Pf, , Bohnen 13 Pf.. Linse» 14 Pf, Seife
20 Pf., Soda 35 Pf , Schmierseife 16 Pf„ Petrol. Ltr. 1b Pf.
Telef. 125. J.  Schaab, Grabenkr. 3.
Baucrnkäse, 10 St . 25 Pf, Bair. Schweizerk, Psd 60 Pf,

Häringe, Sardinen '/« Psd. 10 Pf. Siollmöpse.

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

7191

A.  Letschert.
Imilbtunnrnpraf». 10
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Großes Korkmaaren- agazut
Neugasse 16, Ecke kl. Kirchgasse1.̂L. Korn Wwe.
Als sehr praktische Weihnachts Geschenke empfehle:
Bequeme Ruhesessel * »'L

» -r ^ Blumentische °°»M»»« »
m Große Auswahl in Puppenwage «, Puppen - Sportwagen , sowie alle
^ Korbwaareh zu billigen Preisen. 1184
2 NB. Durch Vergrößerung meiner Ladenräume kann ich jeder Anforderung genügen.

ö'
! ! Weihnachts -Qeachonke . ! !

kauft man am besten gut und billig mit schriftl . Garantie bei der Firma
Welt -Uhr — Fartcrre -Uhren -En gros und Detail -Geschäft . Kein Laden.

drfllllt, Uhrmacher,
Schwalbacherstr 37, zwischen Michelsbera und Mauritiusstr.

Telefon 830 . JHnglish spoken . Telefon 830.
Spezialität : American Watches und Repeti &ions-

Uhren.
Lager in Juwelen , Gold - und Silberwaren,

Regulateuren , Wand - und Weckeruhren , Ketten
für Herren und Damen in Gold , Silber , Golddouble und Kickei.
Herren Rem -Uhren schonv. 4.50 Mk. an,
Silb . m. dopp. Goldrand „ 7.50 „ „
Silb . Dam. Uhr, vov. „ ,, 8.50 „ „
Gold. Damen-Uhr, 8 kr. „ 14.75 „ „

, D . „ 14 kr. .. 1» 50 „
„ D . » 14 kr. mit Sprungdeck-l

v. 30 .00 Mk. an,
Gold. Herreu-Uhr mit Sprunadeckel, 8 kr. Ancre

v. 48 .00 Mk. an,
Werkstatt für Keparatnren im Hanse wie bekannt gut und billig. Feder 1 Mk.,

Uhr reinigen 1.25 Mk. GlaS 25 Pf . UhrschlüsselS Pf . S32
NB. Wertgegenständewerden in Zahlung angenommen. Sämkliche Waren sind mit den billigsten,

festen Preisen versehen.

Gold. Herren-Uhr mit Sprungdeckel, 14 kr. Auer«
v. 65 .00 Mk. an,

„ Repctier-Uhr mit Sprungdeckel, 14 kr.
v. 145 .00 Mk. an,

Rrgulatcnce, 14 Tage gehendes Schlagwerk,
v. 12 .75 Mk. an,

Freifchwinger-Regulateure . „ 16.50 „ „
Wecker * „ 2 25 , „

»milfachf*
f •‘Haus^ gegnlöW- KÖUI*

üAerztlich empfohlen!!
| 1 2 3 Naturell

Preise: * 4-«c **» **»# *»*»» Krone Kronen Kronen 1 Krone 2 Kronen
Vt-Fl. 1.75 2.— 2.25 3.50 3.- i _ 5 — 6 — 3.- 4.-
V,-Fi. 1.- 1.20 1.35 | 1.50 1.70 .20 2.70 &20 1.70 2-20

)tf Käuflich in allen dnrch Plakate kenntlichen Geschäften.
Alle ff. Liqueure , Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.

Man verlange ausdrücklich Peters Cognac
(EHehel - Marke ) ,

weil minderwerthige Nach-
Iahmungen höheren Nutzens
| wegen vielleicht angebotenwerden . 245

D R GR.
224 305.

Neuheit der Gegenwart . Unentbehrlich
für jeden Kavalier Erfolg in wenigen
Sekunden . Elegante Plätte einschliess¬
lich Spiritusbrennapparat und Karton

Mk. 3.— bei franko Einsendung oder
Mk. 3.30 per Nachn. Passende Binde
und Kamm Mk. 1.—. Anleitung liegt bei.

Allein - Vertrieb:
R. Eiberg, Versandhaus,

Berlin - Friedenau , Hauffstr . 8c.

Unterzeuge
| Unterjacken u. Hosen

Normalhemden,
Leibhosen,

erprobte haltbare
Qualitäten,

empfiehlt in allen
Preislagen

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Neugasse 14.
972

KMmbergMrks-
Untfieile,

V- St i neuem bedeut ., sehr
chanrcureichen Untcrnehm.,umst.
sehr vorthcilh ., abzugebcn. Näb.
d. Exped. d. Bl. unter Chiffre
8 . 23 « . 236
Auch über die Ehe, wo zuviel
0 Kinderseg. 1'/,Mk . Nachn. Wo

SiktaverlagDr.29.Hamburg. 309

Buch *S? Ehe
o. Dr . Rcta » (m. 39 Abb.) statt
Mk. 2 .50 nur Mk. 1. - .
Preisliste über tut . Bücher gratis.
606/90 R . Oschmann,
_ Konstanz » . 153.

pariser
Gurnmi-Ärtikel,

Frauenschuh, sowie alle Neu¬
heiten in anticoncevlioncllenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl. von

W . Sulzbach,
4590 Bärenstraße 4.
Flotter Schnurrbart!

Haarwuchs
Erfolg garantiert.
Freiwillige Dank¬
schreiben liegen
hundertwciüe bei.
aDoseMk. in 2 —
nebst Gebrauchs¬

anweisung und
Garantieschein per
Nachnahme oder Einsendung des

Betrages(auch in Briefmarken).
F. W. A. Meyer, Hamburg 25.

fCiltifect Buttergebackenes pr. Pfd. 80 Psg., Mt . 1.20.
Baumconfert 60 Pf., Anisgeb. 1.—, Makronen

Mk. 1.60, Chocolade und BisquitS bei Ptnnd-Adnahme en gros-Preise.
Svezialität : Fastenbretzel und Honigkuchen. 1221

Brod - und Feinbäckereimit elektrischem Betrieb
F . Ziiumermaun , Mmjhßr. 40.

Telefon 2154.

Bon dem neuen Güterbahnhofe
übernimmt das Ausfahren von 9836

MF * Waggons jeder Art , *MS
zu billigen Preisen

Karl Güttler , Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196. gegenüber dem Güterbahnhofc. Telefon 2196.

Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden.

imonsbrot
S j . .aus gemalztem Korn ist das

Beste Brot der Welt!
Von höchstem Wohlgeschmack u. leicht

verdaulich . Gesunden and Kranken ärztlich empfohlen.
Bei : Anw . üngd , Hofl., Carl Hertz , Peter
Quint , J . C. Iteiper , Friedr . Groll , Jean

Spring , Louis * Hofmann , J . H . Kolli.
II . Itttlken u. A. 193

Central-Möbel-Halle,
Marktstr 12,  1 ., vis -a-vis dem Rathhausc,

Contor: Schwalbacherstr 37 . Tel . 83 « ,
liefert: Möbel, Betten, Polfterwaaren, Spiegel, Regulateure, Wand' u.
Wecker Uhren, ganze AnSstattungeu, sowie einzelne Stücke gegen buar.
anch auf Theilzahluug sehr billig bei coulanter Bedienung. 933

Ia.ApfelweinSekt
vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich und sehr gut
geeignet als passendes Weihnachtsgeschenk empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik Sonnenberg.

Niederlanea bei:
C. Acker Nachf .,

gr . Burgetrasse 16,
Gabriel Becker,

Bismarckring 37,
Willi . Heil . Birck,

Adelheidstrasse 41,
Joh . Haub,

Mtthlgasse 17.

August Engel,
Taunusstr . 12.

Louis Hofmann,
Adelheidstr . 50

J . C. Keiper,
Kirchgasse 52.

J . Bapp Naclif .,
Gotdgasse 2.

Reine Weine.
Bodenheimer (weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingelheimer (rot)
Barletta
Mßdoc

»
99

99

Vi Flasche
50 Pfg.
70
70
90
60
90

99

99

99

99

99

bei 12 Fl.
50 Pfg.
65
65
80
54
80

J5
99

99

99
Bei Abnahme von 100 Flaschen 5% Rabatt extra.

Die Preise verstehen sich einschl. Aczise, aber ohne Glas.

J . C. Keiper , 5* **’
Delikatessen , n . Weinhandlnng . 8787

Hellmnndftr. 5i,
In meinem

Etagen -Geschäft , L
werden Herren - und Damen -Uhren , Wecker u. LI
ketten zu j dem annehmbarenPreise verkauft.

Alles nur gute Fab ’ ikate.
Reparaturen werden aufs Sorgfältigste ausgeführt.

Alte Uhren und Coldware « werden zu hohen Preisen
getauscht.

Erich Butroni , Uhrmacher,
_ _ H l̂lmundstrahe 51 , 1. St.

tim

Weihnachts-Präsente!
Cigarren*n ^>räsen®s*c-en zu  iund 100 Stück-Packungen in

allen Preislagen.
in hübscher Weihnachts-
Ausstattung.

Versand nach auswärts erfolgt
prompt und franco«

Cigaretten

Cigarren-Spezial-Geschäft
von 1224

Theodor Rudolph,
Wiesbaden , Adolfstrasse 1.

Weihnachtsgeschenk für die Familie.
Neueste Salon -Musikwerke,

Gramophon,
selbstspielend von 8 Mk. bis 26g Mk. Große Auswahl . 1192

G . Seih , Wrmchtt, dl. KiirgKrO».

Friedrich Zander,
Lonisenstraste 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352,

Billigster Verkauf sömmtlicher Kohlensortcn, Cots rc. von nur
wirklich erstklassige« Riihr-Shndikats-Zechen unter Garantie
sür Qualität und reelle Ausbereitung.

Rudr-Antvracit -Zechc i,0oulins " vorzüglichste Kohle
sür Dauerbrandösen(nur 2"/, Asche). 3135

«renn - und Anznndeholz.

Tafel - 1. Wirtlsschafts -Aepfrl
von Kloster-Clarenthal und Adamslhal geerntet, sind im

Laden Walramstratze IS , Ecke Wellritzstraße,
in bekanntlich prima haltbarer Waarc, in verschiedenen Sorten als!
Gold . Pfeffer , Wachs-, Holländer- und graue Reinette»,
Mad -, Botin- und Paradies -Aepfel ausgestellt und empkehle ich
dieselben zu billigstem Preise. 399

Scdanstraße 3. W . Hohmann . Telefon 564.

Blüntkrger ücbfutfitn
ca. 40 verschiedene Sorte», wöchentlich frische Sendnnge

Thorner Kathariuchen , Steinpflaster , Aachener
Printen stets frisch. Wallnüsse , Paranüsse . Haselnüsse

Ja M . Roth üaehf«
4 Gr. Bnrgstraße 4 Telefon 277»

Colonialwaren , Delikatessen, Fleischwaren. 282

L
v

ll
e
6
si
n
a
d
h
u

G. Gottwald)
Goldschmied,

Fanlbrnnnenstrasse 7,
empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

Silber waren
nebst Uhren jedör Art
Damen-Ringe, goldgest. von 2.50 an
Herren-Ringe, „ „ 4.50 „
Damen-Uhrketten, goldplattiert„ 3.50 ,
Ketten-Armbänder, silb. gest. „ 2.50 „
Stöcke für Herren mit gestempeltem so¬

lidem Silbergrift von 6.50—15 M. 9376

ge

Di
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